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EINFÜHRUNG 


Die dunkle Psychologie ist ein weniger bekanntes Gebiet der Sozialwissenschaften. Das Fach Psychologie befasst sich mit den menschlichen Motiven, insbesondere mit der Frage, ob der Mensch von natürlichen Impulsen oder von Umweltfaktoren angetrieben wird. Die Psychologie unterscheidet sich von verwandten Disziplinen wie Soziologie und Anthropologie hauptsächlich durch ihren Fokus. Statt das Individuum als Teil eines größeren Ganzen zu untersuchen, konzentriert sich die Psychologie auf die Faktoren, die das einzigartige Individuum prägen. In „Meister der Manipulation“ werden die treibenden Kräfte hinter menschlichem Verhalten untersucht, um den Leser in der Kunst der Menschenanalyse zu schulen.

Der Mensch lebt nicht in Isolation, sondern ist Teil einer größeren Gemeinschaft oder Gesellschaft. Deswegen sind Menschen oft rätselhafte Wesen, weil sie oft in zwei Richtungen gedrängt werden: einerseits zu einem größeren Zusammenhalt mit dem Ganzen und andererseits zu Handlungen, die auf individuellen Motivationen beruhen. Um andere richtig einschätzen zu können, muss man, sowohl die Worte und Handlungen anderer interpretieren können als auch verstehen, was die Menschen im Allgemeinen motiviert.

Wenn wir uns damit befassen, was Menschen im Allgemeinen motiviert, kann das Bild, das sich uns bietet, ziemlich düster aussehen. Sigmund Freud glaubte, dass der Mensch in erster Linie von der Libido (und in geringerem Maße von der Aggression) angetrieben wird. Die Libido, also der Sexualtrieb, liegt all den scheinbar unergründlichen Handlungen der Wiener Frauen der Oberschicht zugrunde, die Freuds Klientel ausmachten – zumindest wollte Freud uns den Glauben machen. Obwohl sich die Psychologie vom libidinösen Fokus der freudschen Psychoanalyse entfernt hat, sind Sex und Romantik wichtige Motivationen für den Menschen. In Secrets of Dark Psychology and the Art of Reading People sind Anzeichen für romantisches Interesse einer der Bereiche der Analyse, die untersucht werden.

Die Beweggründe für menschliches Verhalten sind ein wichtiges Thema in der Psychologie, aber was die dunkle Psychologie auszeichnet, ist ihre Konzentration auf die sogenannten dunklen Aspekte des menschlichen Verhaltens. Die offizielle akademische Psychologie meidet im Allgemeinen die dunkleren Aspekte der menschlichen Psyche und verbannt die meisten dieser interessanten Charaktere in den Bereich der abnormalen Psychologie. Hochgradig pathologisierte Störungen wie die narzisstische Persönlichkeitsstörung, die Borderline-Persönlichkeitsstörung und die antisoziale Persönlichkeitsstörung werden auf einen relativ kleinen Bereich der Psychologie und Psychiatrie verwiesen.

In der dunklen Psychologie verhält sich der Mensch, mit einer sogenannten dunklen Form der Motivation, nicht in der peripheren, sondern in der zentralen Sphäre. Die dunkle Psychologie untersucht jene Verhaltensweisen, die von der traditionellen Psychologie kaum verstanden und wenig erforscht werden. Insbesondere Manipulation, Überredung, Gedankenkontrolle und Hypnose sind in der dunklen Psychologie von größter Bedeutung. In Secrets of Dark Psychology and the Art of Reading People (Geheimnisse der dunklen Psychologie und die Kunst, Menschen zu lesen) werden diese Handlungen im Kontext der Frage untersucht, wie sie eingesetzt werden können, um andere zu beeinflussen.

Die Erforschung der dunklen Psychologie kann nicht direkt mit der eines Biologen verglichen werden, der das Verhalten einer Tierart studiert. Die Anhänger der Wissenschaft der schwarzen Psychologie studieren das Thema, um die aus dieser Studie gewonnenen Instrumente zur Beeinflussung anderer einzusetzen. Wenn wir verstehen, wie Menschen sich normalerweise verhalten, können wir auch verstehen, wie sie beeinflusst werden können. So kann etwa eine Frau, die weiß, wie sie die Anzeichen für romantisches Interesse an einem Mann erkennen kann, diese Informationen nutzen, um ihn zu beeinflussen.

Dies ist ein anschauliches Beispiel dafür, was wir mit „Menschen lesen“ meinen. Wenn wir eine andere Person lesen, können wir genau verstehen, wer sie ist und was sie will. Sie wären kein erfolgreicher Verkäufer oder Verhandlungsführer, wenn Sie nicht in der Lage wären, richtig einzuschätzen, was die andere Partei will. Als Verkäufer ist es sogar wichtig, das mangelnde Interesse an einer anderen Person oder Hinweise darauf, wie die andere Person sie wahrnimmt, einschätzen zu können.

Die Geheimnisse der dunklen Psychologie ermöglichen es denjenigen, die sie praktizieren, andere auf der Grundlage der unwillkürlichen und bewussten Hinweise, die sie geben, genau zu lesen. Da der Mensch, wie wir gesehen haben, eine gemeinschaftliche Spezies ist, die von Natur aus in Gruppen lebt, sendet er Hinweise, die andere auf verschiedene Dinge aufmerksam machen, wie Sympathie, Antipathie, emotionalen Zustand oder romantisches Interesse. Der Mensch lernt natürlich, diese Hinweise zu erkennen, um sein Verhalten zu seinem eigenen Vorteil zu steuern.

Menschen senden eine Vielzahl von Signalen aus, die andere auf ihren emotionalen Zustand und ihre Wünsche aufmerksam machen. Verbale Signale, z. B., was gesagt wird und wie es gesagt wird, sind ein offensichtliches Beispiel dafür, wie Menschen anderen wichtige Informationen mitteilen, aber Menschen sind auch in der Lage, eine Vielzahl von nonverbalen Signalen zu senden. Blickkontakt, körperlicher Abstand, Handgesten, Augenbewegungen und andere verraten uns wichtige Dinge über die andere Person. Diese und andere Anhaltspunkte werden in Secrets of Dark Psychology and the Art of Reading People erforscht.

Da die dunkle Psychologie von den meisten Menschen nur wenig verstanden wird, beginnen wir hier mit unserer Untersuchung, wie sie gelesen wird. Selbst diejenigen, die den Begriff „dunkle Psychologie“ verwenden, haben oft keine Vorstellung von dem breiten Bereich, den dieses Thema umfasst. Die dunkle Psychologie umfasst Manipulation und andere Taktiken zur Beeinflussung von Menschen. Obwohl Hypnose und Gedankenkontrolle den Rahmen dieses Buches sprengen würden, sind sie Beispiele dafür, wie dunkle psychologische Praktiken eingesetzt und hier besprochen werden. Ein weiterer wichtiger Bereich, der im Rahmen einer Einführung in die dunkle Psychologie erörtert werden sollte, ist das neurolinguistische Programmieren, das den Einsatz von Manipulationswerkzeugen in einer sehr direkten Weise beinhaltet. Dieses und andere einführende Themen zur dunklen Psychologie werden im ersten Kapitel behandelt.

Das Lesen von Menschen ist das erste und wahrscheinlich wichtigste Werkzeug im Arsenal der dunklen Psychologie. Es ist sozusagen ein Weg, Menschen einzuschätzen, um zu lernen, wie man am besten von ihnen bekommt, was man will. Auch wenn in Secrets of Dark Psychology und The Art of Reading People nicht gelehrt wird, wie man andere überredet oder gar kontrolliert, kann man davon ausgehen, dass die meisten Menschen, die ein Interesse daran haben, andere zu lesen, dies tun, weil sie ein Ziel verfolgen, das ein gewisses Maß an Einflussnahme erfordert.

Die Diskussion über das Lesen von Menschen in Kapitel zwei beginnt mit der Untersuchung der Frage, warum es nützlich oder sogar notwendig ist, dies zu tun. Wir haben erwähnt, wie wichtig es ist, das romantische oder sexuelle Interesse einer anderen Person zu interpretieren. Auf einer ursprünglichen Ebene ist es auch wichtig, Abneigung oder Gefahr aktiv einzuschätzen. Der Mensch lebt und agiert normalerweise in Gruppen, und das Lesen von Menschen ermöglicht es Ihnen, eine Beziehung zu anderen aufzubauen, die Sie mögen oder die ein Interesse daran haben, Ihnen zu helfen. Der wichtigste Aspekt des Menschenlesens, zumindest in Bezug auf die Vorgehensweise, besteht darin zu verstehen, was Menschen motiviert, sodass sie auf die Hinweise auf die Motivationen anderer abgestimmt sind. Diese und andere Aspekte des Themas „Menschen lesen“ werden in Kapitel zwei behandelt.

Eine der wichtigsten Methoden, mit denen Menschen anderen mitteilen, wie sie sich fühlen und warum, ist die Körpersprache. Die Körpersprache, die Gegenstand des dritten Kapitels ist, ist aus mehreren Gründen wichtig, vor allem aber, weil sie oft mehr verrät als das, was gesagt wird. In der Tat ist es eine allgemeine Regel bei der Analyse anderer Menschen, dass die Dinge, die sie spontan tun, mehr Informationen liefern als ihre beschlossenen Handlungen.  Es ist ein wenig wie mit der Idee des ehrlichen Betrunkenen: Menschen sind ehrlicher, wenn sie ihre Handlungen oder Worte nicht kontrollieren. Die Körpersprache ist eine Art und Weise, wie Menschen ohne Worte sprechen.

Die Elemente der Körpersprache sind zahlreich, was angesichts der Anzahl der Teile des menschlichen Körpers nicht verwunderlich ist. Jede Bewegung eines Körperteils kann einer aufmerksamen Person nützliche Informationen liefern. In Kapitel vier werden die Bestandteile der Körpersprache als wichtiger Schritt bei der Entwicklung der Lesefähigkeit von Menschen erforscht. Körperhaltung, Gesichtsausdruck, Augenbewegungen – sie alle geben Aufschluss über die Motivation einer Person.

Primaten sind insofern einzigartig, als die Mimik für die Übermittlung von Informationen besonders wichtig ist. Ob Sie es glauben oder nicht, der Mensch ist nicht der Einzige, der seine Mimik aktiv einsetzt, um anderen wichtige Informationen mitzuteilen. Dies ist ein Merkmal der Primaten und hat sich in der Primatenordnung so gut erhalten, dass andere Affen in der Lage sind, die Mimik der Menschen genau zu interpretieren. Wenn Affen das können, gibt es keinen Grund, warum sie es nicht auch können. Wie man Gesichtsausdrücke interpretiert, ist das Thema von Kapitel fünf.

Es mag seltsam erscheinen, Zeit darauf zu verwenden, die verbale Kommunikation als Instrument zum Lesen anderer zu diskutieren. Verbale Kommunikation ist Kommunikation pur und einfach, richtig? Menschen sprechen, um anderen mitzuteilen, was sie denken und fühlen, richtig? Nun, der Mensch ist ein komplexes Wesen, anfällig für Manipulation und Täuschung. Um Menschen zu lesen, muss man in der Lage sein, Realität und Fiktion zu unterscheiden. Das heißt, man muss die Hinweise nutzen, die andere senden, um zu beurteilen, wie sie wirklich fühlen, und nicht nur ihre Worte. In Kapitel sechs erfahren die Leser, warum verbale Kommunikation wichtig ist und wie man sie interpretiert.

Eines der wichtigsten Werkzeuge des Überredens (und Manipulators) ist der Aufbau einer Beziehung. Sobald Sie eine Beziehung zu einer Person aufgebaut haben, kann diese wie ein Tuch in Ihren Händen sein. Dies ist einer der Gründe, warum das Neurolinguistische Programmieren (oder NLP) so effektiv ist, denn es verfügt über eine Reihe von Strategien, um eine Beziehung zu Menschen aufzubauen, die innerhalb weniger Minuten zu einer effektiven Gedankenkontrolle führt. Die Bedeutung von Beziehung und, wie sie erreicht wird, wird in Kapitel sieben besprochen.

Obwohl die Menschen eine Vielzahl von Motiven haben, wenn es darum geht, Menschen zu lesen, stehen romantische Gründe an erster Stelle der Liste. Als Tiere haben Menschen ein natürliches Bedürfnis, mehr oder weniger lange romantische Beziehungen mit anderen Menschen einzugehen. Um zu überleben, ist es wichtig, einschätzen zu können, wer an uns interessiert ist. Die Körpersprache und andere Anzeichen von Anziehung werden in Kapitel acht behandelt.

Wenn es um romantisches Interesse geht, ist das gesprochene Wort wahrscheinlich einer der unzuverlässigsten Indikatoren für Interesse. Und warum? Weil Menschen Gründe haben, ihr Interesse an anderen nicht verbal zu bekunden, z. B. soziale oder kulturelle Normen, und weil, wie wir gesehen haben, Menschen mit Worten sehr trügerisch sein können. Aber der Körper lügt nicht. In Kapitel neun werden Körperhaltung, Gesichtsausdruck, Augen- und Handgesten und andere körpersprachliche Signale, die auf romantisches Interesse hindeuten, detailliert beschrieben.

Anschließend werden wir die Kunst des Menschenlesens erörtern, wobei wir mit den wichtigsten Aspekten dieses Unterfangens beginnen, wie dem Verstehen der Beweggründe anderer, dem Erkennen nonverbaler Hinweise und dem Erkennen von Unehrlichkeit. Das Erkennen von Unsicherheit bei anderen ist eine weitere Fähigkeit, die wir besprechen werden.

Überredung ist vielleicht der zentrale Teil der dunklen psychologischen Kunst. Manche würden diese Fähigkeit lieber als Manipulation bezeichnen. Obwohl es eine formale Unterscheidung zwischen Überredung und Manipulation gibt, ist die Grenze zwischen den beiden in der Realität eher unscharf. Überredung bezieht sich auf die Beeinflussung des Denkens und Handelns anderer, während Manipulation bedeutet, dass diese Beeinflussung zum eigenen Vorteil und zum potenziellen Nachteil anderer eingesetzt wird. Die Kunst, andere durch Überredung, Manipulation und andere Taktiken zu beeinflussen, ist ein wichtiger Aspekt des Menschenlesens, denn für viele ist dies das Ziel der durchgeführten Analyse.

Wenn es einfach wäre, in Menschen zu lesen, wüssten wir alle, was andere denken und warum sie es tun, und zwar jederzeit. Es ist klar, dass die meisten Menschen nicht in der Lage sind, die Gedanken und Motivationen anderer genau einzuschätzen, weshalb das Lesen von Menschen als eine Kunst angesehen wird. Nachdem Sie nun die Einzelheiten dieses Themas verstanden haben, können Sie beginnen, das Gelernte auf andere anzuwenden. Im zwölften Kapitel finden Sie die besten Tipps, um andere zu lesen.

Vermutlich lesen Sie ein Buch über Manipulation, weil Sie lernen wollen, wie Sie Menschen am effektivsten lesen (und sie möglicherweise beeinflussen) können. Beeinflussung muss nicht unbedingt in böser Absicht erfolgen (obwohl sie es sein kann). Manipulation muss auch nicht zwangsläufig negativ sein.

Wenige Bereiche der Sozialwissenschaften faszinieren so sehr wie das menschliche Verhalten, und das hat einen triftigen Grund. Menschen faszinieren, weil sie manchmal weiter entwickelt und komplexer sind als andere Tiere, während sie sich manchmal auf typisch animalische Weise verhalten. Man kann leicht vergessen, dass der Mensch ein Tier ist, aber das ist er letztlich auch. Die animalische Seite des Menschen zu verstehen, ist der Schlüssel zum Verständnis des Menschen und ein entscheidendes Element der schwarzen Psychologie.


Kapitel 1: Was ist die Psychologie der Dunkelheit? 


Die Psychologie hat immer neue Bereiche zu erforschen und zu untersuchen. Was die dunkle Psychologie so interessant macht, ist, dass sie Bereiche des menschlichen Geistes und des menschlichen Verhaltens umfasst, die tabu sind. Es ist tabu, darüber zu sprechen, warum Menschen die Motivation haben könnten, anderen zu schaden, und dass viele insgeheim solche Gefühle hegen könnten. Eine Grundannahme der westlichen Mentalität ist, dass der Mensch von Natur aus gut ist, sodass Beweise für das Gegenteil oft einfach ignoriert werden.

In der Tat hatten die französischen Philosophen des Zeitalters der Vernunft ihre eigenen Theorien über die Natur des menschlichen Lebens und Verhaltens. Ihre Theorien stießen häufig auf Unglauben und Tadel seitens der Autoritäten, die an den seit Langem geltenden, aus der Religion abgeleiteten Vorstellungen von der menschlichen Natur festhielten. Besonders Philosophen wie Voltaire hinterfragten, ob der Mensch von Natur aus gut sei. Obwohl sie nie eine ausdrückliche Antwort auf die eine oder andere Frage gaben, lassen die Ratschläge, wie man sich in der Welt bewegen sollte, die in Werken wie Voltaires Candide enthalten sind, darauf schließen, dass sie zu dem Schluss kamen, dass der Mensch nicht von Natur aus gut ist oder sich zumindest oft auf eine Weise verhält, die als schlecht bezeichnet werden kann.

Auch wenn wir Menschen gerne glauben, dass wir aufgrund einer angeborenen Überlegenheit oder Güte gegenüber unseren tierischen Verwandten über andere Tiere dominieren, zeigt eine Untersuchung des menschlichen Verhaltens, wie ähnlich die Menschen anderen Tieren sind. Die Annalen der Menschheitsgeschichte sind voll von Geschichten über Mord, Plünderung und andere vorsätzliche Schädigungen, und es sieht nicht so aus, als würde sich dieses Verhaltensmuster bald ändern.

In Wirklichkeit verhalten sich die Menschen nicht nur „schlecht“ wie andere Tiere. Manchmal verhalten wir uns sogar noch schlimmer. Tiere jagen und töten ihre Beute in der Regel, um sich zu ernähren, aber es wurde beobachtet, dass Menschen andere, sogar Angehörige ihrer eigenen Art, ohne jeglichen Grund jagen und töten. Einige Psychologen haben versucht, Männer und Frauen, die sich auf diese Weise verhalten, mit spezifischen Diagnosen zu pathologisieren, die dieses Verhalten erklären können – wie die psychiatrischen Störungen der Gruppe B, die antisoziale Persönlichkeitsstörung und die narzisstische Persönlichkeitsstörung -, aber die Beweise dafür, wie häufig Menschen sich bösartig verhalten, legen nahe, dass pathologische Ansätze die Wahrheit nicht vollständig erfassen.

Führende Köpfe auf dem Gebiet der dunklen Psychologie haben argumentiert, dass alle Menschen ohne Grund motiviert sein können, anderen zu schaden. Störungen wie Narzissmus und Machiavellismus, auf die in Kürze eingegangen wird, beinhalten böse Handlungen, die dem Täter nützen oder ein Ziel erreichen sollen, aber die Tatsache, dass Menschen ohne jeden Grund töten und zerstören können, ist rätselhaft und wird von vielen in den Sozialwissenschaften gemieden.

Das Studium der dunklen Psychologie kann also sowohl dazu dienen, zu verstehen, warum sich Menschen so verhalten, wie sie es tun, als auch als Einstieg in die dunkleren Bereiche des menschlichen Verhaltens. Es ist faszinierend, wenn man zu erkennen beginnt, wie wenig die Menschen ihr eigenes Verhalten verstehen. In der Tat ist die heutige Situation dem Klima im Frankreich des 18. Jahrhunderts nicht unähnlich, wo Geister wie Voltaire mit der Verwirrung vieler umgehen mussten, die den Sinn ihrer Schriften nicht verstanden. Man kann sagen, dass die Unfähigkeit der Menschen zu verstehen, wie böse Menschen sein können, einer der Hauptgründe ist, warum Menschen so leicht zu manipulieren sind.

Mit anderen Worten: Es ist leicht, das Verständnis der Menschen zu nutzen, um sie zu manipulieren und zu kontrollieren, denn die meisten Menschen sind nicht in der Lage, die dunklen Motive anderer zu erkennen. Wenn eine Person ein Gespräch mit einer anderen beginnt, nimmt die zweite Person unbewusst an, dass ihre Absichten die an der Oberfläche sichtbaren sind, und akzeptiert und erwidert bereitwillig die Beziehungsversuche der ersten Person. Was aber, wenn die einzige Absicht der ersten Person in Wirklichkeit darin besteht, die zweite zu manipulieren und letztlich zu kontrollieren?

Geschickte Manipulatoren haben sich schon immer die angeborene Leichtgläubigkeit anderer zunutze gemacht. Einer der geschicktesten Manipulatoren ist der Narzisst, eine Person, die es wert ist, erforscht zu werden, weil seine Motive oft egozentrisch, wenn nicht gar unheilvoll sind. Wenn der rachsüchtige Narzisst seine Zielperson zerstören will, tut er dies oft, indem er eine schädliche Geschichte über sie verbreitet, um andere in der Gruppe gegen die Zielperson aufzubringen. Auf diese Weise kann die Zielperson von der Gruppe „vernichtet“ werden, während die Hände des Narzissten sauber bleiben.

Was der Narzisst in dem Beispiel des Rufmordes tatsächlich erreicht hat, ist eine wirksame Manipulation. Diese Manipulation erfordert ein grundlegendes Verständnis dafür, wie die meisten Menschen denken und handeln (ein zentrales Thema dieses Buches). Wenn Sie andere manipulieren (oder sich vor Manipulation schützen) wollen, müssen Sie verstehen, wie Menschen normalerweise miteinander interagieren, Worte und Handlungen interpretieren, eine Beziehung aufbauen und so weiter.

Der Rufmord beinhaltet Manipulation (einer der wichtigsten Bereiche der dunklen Psychologie), weil er die Gedanken und Wahrnehmungen der Gruppenmitglieder kontrolliert. Wenn die Gruppenmitglieder etwa eine schädliche Geschichte über Aaron lesen, werden sie sich unbewusst auf eine Art und Weise verhalten, die Aaron schadet, einfach weil sie die unterschwellige Suggestion erhalten haben, dass Aaron anders, schlecht oder gefährlich ist, basierend auf der falschen und schädlichen Geschichte des narzisstischen Manipulators.

Dieses Beispiel zeigt einen der wichtigsten Aspekte des menschlichen Verhaltens, der das Funktionieren der dunklen Psychologie ermöglicht. Menschen leben in der Regel in Gemeinschaften und denken oft kollektiv. Eine der wirksamsten Strategien, um einer anderen Person zu schaden, besteht daher darin, andere in der Gruppe durch Suggestion gegen diese Person aufzubringen. Dies ist eine gängige Strategie von Narzissten und anderen, die zur dunklen Triade der psychischen Störungen gehören.

Wie wir gesehen haben, ist es für die Manipulation und Kontrolle der Gedanken anderer notwendig, sie zu verstehen. Geschickte Manipulatoren gehen noch einen Schritt weiter, indem sie Taktiken anwenden, die das Ziel der Manipulation anfälliger für Manipulation machen. Später in diesem Buch werden wir entdecken, wie Praktiker des neurolinguistischen Programmierens (NLP) Taktiken anwenden, die es ihnen ermöglichen, schnell eine Beziehung zu anderen Menschen aufzubauen, wodurch diese leichter manipuliert werden können.

Es ist wahrscheinlich, dass einige der geschicktesten Manipulatoren der Geschichte Techniken anwandten, die später im NLP-Handbuch festgehalten wurden, noch bevor es NLP als solches gab. Es gibt Geschichten von Männern wie Grigorii Rasputin, der es schaffte, die russische Kaiserfamilie und den Adel von St. Petersburg zu beeinflussen, obwohl der Geburtsstatus eines solchen Mannes ihn vom Zugang zu den goldenen Hallen der Macht hätte ausschließen müssen. Rasputin war in der Lage, die innere Physiologie seiner Zielpersonen zu verändern, indem er einfach seine Hände auf sie legte. War er dazu in der Lage, weil er ein Magier oder ein Vertreter Gottes war? Oder lag es daran, dass er ein Meister der Manipulation war?

Es ist erstaunlich, dass die Menschheit seit Hunderttausenden von Jahren besteht und immer noch so anfällig für Manipulation ist. Man könnte annehmen, dass längst ein bösartiger religiöser Anführer oder ein Diktator Millionen von Menschen in den Tod geführt und so die Menschheit ausgelöscht hätten. Doch zum Glück hat die Natur offenbar ein Gleichgewicht zwischen Dunkelheit und Licht geschaffen.

Mit anderen Worten: Wenn sich alle Menschen nach dunklen psychologischen Grundsätzen verhalten würden, würden wir alle unsere Zeit damit verbringen, einander zu schaden, was die menschlichen Gesellschaften (und die Existenz) wahrscheinlich zum Scheitern bringen würde. Damit der Mensch als Spezies weiter bestehen kann, muss ein günstiges Gleichgewicht zwischen guten und schlechten Menschen bestehen, oder die vielen schlechten Menschen müssen sich auf eine Weise verhalten, die geringfügig ist und keiner großen Anzahl von Menschen schadet.

Aus philosophischer Sicht ist dieser letzte Gedanke – dass die meisten Praktizierenden der dunklen Psychologie andere nicht tödlich verletzen, sondern sich auf stockdunkle Weise verhalten – ein wichtiger Punkt. Wir haben bereits erwähnt, dass eine der Annahmen der dunklen Psychologie darin besteht, dass alle (oder die meisten) Menschen in der Lage sind, sich mit dunklen Motiven zu verhalten. Manipulation, ein Thema, das in diesem Buch ausführlich behandelt wird, ist eine dieser dunklen psychologischen Techniken, die in der Lage ist, anderen großen Schaden zuzufügen, aber vielleicht im Allgemeinen für harmlose Ergebnisse eingesetzt wird.

Manipulationsexperten behaupten, dass sie eine andere Person innerhalb weniger Minuten mental kontrollieren können. Vorerst werden wir die Absichten dieser Manipulation ignorieren und uns ausschließlich auf den Akt der Nötigung konzentrieren. Weit entfernt von dem, was typischerweise in Science-Fiction-Darstellungen zu sehen ist, in denen unglückliche Bürger durch teuflische Programme im Fernsehen (und die teuflischen Männer hinter diesen Programmen) geistig kontrolliert werden, findet reale Gedankenkontrolle jeden Tag bei normalen Menschen auf der ganzen Welt statt. Die Gedankenkontrolle kann sogar so geschickt durchgeführt werden, dass das Opfer nie merkt, dass es kontrolliert wird.

Das Thema Manipulation, also das Unterwerfen eines anderen Willens durch Zwang, dient als geeigneter Ausgangspunkt, um die Dunkle Psychologie besser zu definieren und zu verstehen. Die meisten Leser haben eine Vorstellung davon, was mit Manipulation gemeint ist (auch wenn es sich um ein belastetes Wort handelt), was ein späteres allgemeines Verständnis dessen ermöglicht, was mit schwarzer Psychologie gemeint ist. Aber hier können wir eine formalere Annäherung an den Begriff vornehmen. Man kann sich vorstellen, dass die schwarze Psychologie die folgenden Bereiche umfasst:

	Das Studium der obskuren Aspekte und Anwendungen des Geistes 

	Manipulations und Überredungstaktiken 

	Techniken zur Erlangung der Gedankenkontrolle über eine andere Person 



Alle drei Aspekte der dunklen Psychologie werden in diesem Buch behandelt, obwohl der Schwerpunkt auf Manipulation, Überredung und Gedankenkontrolle liegt. Obwohl die meisten Menschen diese Bereiche studieren, um sich davor zu schützen, Ziel dieser Angriffe zu werden, studieren andere diese Kunst, um zu lernen, wie man diese Taktiken am besten einsetzt. Tatsächlich ist das Studium von Manipulations- und Gedankenkontrolltechniken so effektiv, dass viele Menschen in der Lage sind, innerhalb von Minuten oder weniger mentale Kontrolle über eine andere Person zu erlangen.

Menschen können aus den oben genannten Gründen so effektiv geistig gesteuert werden. Insbesondere, weil sie in einer Gruppe leben und denken und verschiedene Aspekte der Interaktion mit anderen nutzen, um ihre Dynamik in der Gruppe zu etablieren. Eine wichtige Idee hinter diesen Ursachen der Gedankenkontrolle ist das Konzept der Suggestion. Menschen und Primaten im Allgemeinen sind von Natur aus sehr anfällig für Suggestion.

Es wurde sogar die Hypothese aufgestellt, dass die menschliche Fähigkeit zu sprechen und zu lernen eng mit seiner Anfälligkeit für Suggestionen verbunden ist. Suggestiv zu sein ermöglicht es, einer Idee ausgesetzt zu sein, sich an sie zu erinnern und sie zu glauben. Suggestivität ermöglicht es, Fähigkeiten (und Sprache) schnell und zuverlässig zu erlernen. Suggestiv zu sein ermöglicht es aber auch Menschen mit dunklen Motiven, uns ihrem Willen zu unterwerfen oder uns gegen jemanden aufzubringen, der uns angreifen will.

Die dunkle Triade

Die dunklen Motivationen der Menschen werden durch drei Störungen repräsentiert, die zusammen als dunkle Triade bekannt sind. Diese Störungen werden als dunkle Triade bezeichnet, weil sie die übelsten Eigenschaften und Verhaltensweisen des Menschen in sich vereinen. Der Begriff „dunkle Triade“ wird in der Mainstream-Psychologie nicht allgemein verwendet, obwohl er in der Welt der Selbsthilfe viele Anhänger gefunden hat. Die Störungen der sogenannten dunklen Triade sind Narzissmus, Machiavellismus und Psychopathie oder Soziopathie.

Es ist wichtig, die dunkle Triade im Zusammenhang mit dem Lesen von Menschen (und deren potenzieller Manipulation) zu erörtern, da diese Störungen als dunkle psychologische Taktiken angesehen werden können, die im Wesentlichen hemmungslos eingesetzt werden. Für die Zwecke dieses Buches werden dunkle psychologische Taktiken für einen bestimmten Zweck eingesetzt – wie zu lernen, wie man Menschen effektiv lesen kann -, aber Mitglieder der dunklen Triade können ihre Strategien auf eine Art und Weise und aus Gründen einsetzen, die nur für sie selbst einen Sinn ergeben können.

Der Psychopath (oder Soziopath) kann zum Beispiel für eine neue Stelle in einem Büro eingestellt werden. Kurz nach seiner Ankunft fängt er vielleicht an, Lügen zu erzählen, die dazu führen, dass die Büromitglieder gegeneinander ausgespielt werden, bis die Arbeit unterbrochen wird und die Arbeitsumgebung im Chaos versinkt. Warum hat der Soziopath das getan? Offen gesagt, brauchen sie keinen Grund. Einer der Aspekte der dunklen Psychologie als eine Art von menschlichem Verhalten ist, dass Menschen sich oft ohne jegliche Motivation destruktiv verhalten.

Auch hier werden obskure psychologische Prinzipien hemmungslos und gedankenlos angewendet. Vermutlich haben die meisten Leser keine Lust, sich auf ein Verhalten einzulassen, das anderen und möglicherweise auch ihnen selbst unnötig schadet. Im obigen Beispiel des Soziopathen könnte der Soziopath, sobald das Büro zu einem chaotischen Umfeld geworden ist, in dem die Menschen nicht mehr arbeiten, seinen Arbeitsplatz verlieren, weil das Büro geschlossen wird oder weil eine neue Geschäftsleitung Mitarbeiter einstellt. Die destruktive Handlung des Psychopathen schadet also letztlich ihm selbst.

Die wahre Macht des Studiums der schwarzen Psychologie liegt in der Anwendung der Kunst der Manipulation, der Überredung und der Gedankenkontrolle, um andere in einer Weise zu beeinflussen, die einen Nutzen bringt, auch wenn dieser Nutzen nur für einen selbst besteht. Ein Mann kann etwa seine romantische Partnerin so manipulieren, dass sie sich mehr an ihn bindet, um sie daran zu hindern, die Beziehung zu verlassen. Oder eine Mutter kann ihre Kinder manipulieren, damit sie für Prüfungen lernen und gute Noten in der Schule bekommen.

Daher ist es wichtig, die oft unbewussten Motivationen für dunkles und unheilvolles Verhalten zu zügeln, um bestimmte Ziele zu erreichen. Mitglieder der dunklen Triade sind dazu oft nicht in der Lage, was dazu führt, dass sie sich auf eine Weise verhalten, die von anderen als gefährlich erkannt wird. Denken Sie daran, dass eine der Stärken der dunklen psychologischen Künste darin besteht, dass sich das Ziel oft nicht bewusst ist, dass diese Künste gegen es eingesetzt werden. Wenn Sie jedoch in das Gebiet der dunklen Triade eindringen, fangen Sie an, sich auf so eklatante und pathologische Weise zu verhalten, dass Sie von anderen bemerkt werden und diese lernen, Ihnen zu misstrauen.

Die Erörterung der dunklen Triade endet natürlich mit einer Erklärung, was die Störungen dieser Triade aus der Sicht des Verhaltens bedeuten. Der Narzisst ist vielleicht das bekannteste Mitglied der dunklen Triade, und das aus gutem Grund. Narzissmus ist zu einem sehr populären Thema geworden, insbesondere weil viele Laien versuchen, sich gegen den Narzissten zu wehren. Der Narzisst stellt sich als jemand dar, der häufig zu Hause, am Arbeitsplatz, in der Schule oder in anderen alltäglichen Umgebungen anzutreffen ist. Es kann Ihre Mutter sein, Ihr Liebespartner oder ein Kollege. Wer auch immer es ist, der Narzisst schadet bereitwillig seinen Mitmenschen.

Narzissten sind eitel, überlegen und nicht in der Lage, Empathie für andere zu empfinden. Aus psychoanalytischer Sicht sind Narzissten unfähig, die Identität anderer als gleichwertig mit ihrer eigenen zu betrachten, was sie natürlich zu Handlungen verleitet, die ihnen selbst nützen oder anderen schaden. Insbesondere sind Narzissten dafür bekannt, dass sie emotional missbräuchlich handeln. Emotionaler Missbrauch hängt mit dem Bedürfnis zusammen, sich selbst besser zu fühlen, indem man andere schlechter fühlen lässt.

Für den Narzissten ist es wichtig, andere durch schikanöses, herabsetzendes und erniedrigendes Verhalten herabzusetzen, weil sein „Selbst“ (oder seine grundlegende Identität oder sein Selbstkonzept) falsch oder archaisch ist. Mit anderen Worten: Der Narzisst mag zwar eitel und überlegen sein, aber er ist sich unbewusst bewusst, dass seine Selbsteinschätzung falsch ist, und deshalb nutzt er Missbrauch, um dieses falsche Selbst zu stärken. Indem er andere missbraucht, erhält der Narzisst die Bestätigung, dass er tatsächlich überlegen ist. In der Psychiatrie wird bei Narzissten eine narzisstische Persönlichkeitsstörung (NPD) diagnostiziert, obwohl narzisstische Züge bei Menschen regelmäßig (und manchmal wahrscheinlich natürlich) vorkommen und es viele Menschen gibt, die sich so verhalten, ohne dass eine narzisstische Persönlichkeitsstörung diagnostiziert wird.

Die Person des Machiavellis ist nach einem italienischen Schriftsteller der Renaissance benannt, der über den idealen politischen Führer seiner Zeit schrieb. Machiavelli zufolge handelt der ideale Herrscher oder Fürst aus politischer Zweckmäßigkeit, ohne Rücksicht darauf, wem er dabei schadet. Dieser Charakter erinnert an Napoleon Bonaparte, der überzeugt war, dass es Gesetze geben sollte, um die Ordnung aufrechtzuerhalten, dass aber einige wenige große Männer, nämlich er selbst, über dem Gesetz stünden. Der Machiavellist ist genauso fähig, Schaden anzurichten wie der Narzisst oder der Soziopath, obwohl er im Allgemeinen ein bestimmtes Ziel vor Augen hat.

Die Tatsache, dass der Psychopath oder Soziopath kein wirkliches Ziel mit seinen Handlungen verfolgt, ist das entscheidende Merkmal dieses Zustands. Wenn wir an Psychopathen denken, werden wir oft an Charaktere aus Filmen erinnert, die Chaos anrichten, Menschen gegeneinander aufhetzen und töten, ohne ein erkennbares Ziel oder eine klare Motivation für ihre Taten zu haben.

Natürlich könnten Leser, die sich für die dunkle Psychologie interessieren, neugierig darauf sein, was sie von Menschen lernen können, die oft in Haft sind. Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass die dunkle Triade die extreme Form der dunklen Psychologie darstellt. Ferner haben viele Menschen Züge der dunklen Triade, sind aber so geschickt darin, sie zu verbergen, dass sie nie unter den Auswirkungen leiden. Zum Beispiel sind einige der reichsten und erfolgreichsten Menschen der Welt wahrscheinlich Narzissten, aber sie kommen mit ihren narzisstischen Handlungen davon, sodass der Rest der Welt sie nicht bemerkt.

Psychologie der Dunkelheit bei der Arbeit

Die dunkle Psychologie ist in den vergangenen Jahren populär geworden, weil sie effektiv ist. Die Entwicklung eines Verständnisses dafür, wie sich Menschen normalerweise verhalten und was sie motiviert, ist ein grundlegender (und notwendiger) Weg, um Menschen zu analysieren, die zu einem späteren Zeitpunkt für Überredung und Manipulation infrage kommen. Es ist leicht, bei dunkler Psychologie an Sensationen zu denken – wie Sharon Stones psychopathische Figur Catherine Trammell in Basic Instinct -, aber es ist auch leicht zu vergessen, dass viele Menschen manipulieren, manche effektiver als andere.

Manipulation kommt unter anderem häufig in Beziehungen vor. In einem bestimmten Video, das den Zuschauern beibringt, wie sie ihre romantischen Partner manipulieren können, werden mehrere Tipps gegeben, wie das geht. Einige davon sind offensichtlich, wie Komplimente machen oder Sex zurückhalten, um das Verlangen zu stimulieren, während andere eher, nun ja, unheimlich sind. Der Sprecher dieses Videos rät beispielsweise dazu, negative und positive Reize zu mischen, um den Partner so zu manipulieren, dass er von Ihnen abhängig wird und vor allem Ihre Bestätigung sucht.

Die zuletzt genannte Taktik ist im Wesentlichen narzisstisch. Der Anstifter kritisiert oder beurteilt den Partner, lässt aber sofort einen positiven Anreiz wie ein Geschenk, einen Kuss oder sogar Sex folgen. Dadurch lernt der andere in der Beziehung, den negativen Reiz als etwas Normales zu betrachten und ihn mit einer positiven Belohnung zu verbinden. Dies ist eine wirksame, wenn auch etwas unheimliche Art der positiven Verstärkung.

Aber das Erlernen der Werkzeuge der schwarzen Psychologie bedeutet nicht unbedingt, dass man sie für narzisstisches Verhalten einsetzt. Manche Menschen studieren Schwarze Psychologie, um zu erkennen, wann sie manipuliert werden. Das ist eine Art, Menschen zu lesen, aber eher, um sich vor Manipulation zu schützen, als um andere zu manipulieren. Es gibt viele Anzeichen dafür, dass jemand manipuliert wird, von denen viele in diesem Buch besprochen werden. Einige häufige Anzeichen für Manipulation sind: Man merkt, dass man im Interesse eines anderen und nicht im eigenen handelt, man handelt auf eine Art und Weise, die man nicht versteht, und man handelt, um die Bestätigung einer anderen Person zu erhalten.

Manipulations- und Überredungstechniken

Um die Techniken der Manipulation und der Überredung zu verstehen, muss man zunächst lernen, zwischen ihnen zu unterscheiden. Zwischen diesen Begriffen gibt es eine Menge Semantik, zumal die genauen Definitionen der beiden Begriffe nicht weit voneinander entfernt sind. Überredung bezieht sich auf die Beeinflussung der Gedanken oder des Verhaltens einer anderen Person, während sich Manipulation im Allgemeinen darauf bezieht, andere dazu zu zwingen, sich so zu verhalten, dass es für den Manipulator von Vorteil ist.

Eigentlich ist Überredung vielleicht ein freundlicheres Wort für Manipulation. Der Begriff Überredung hat nicht die unheilvollen Konnotationen, die uns in den Sinn kommen, wenn wir Manipulation hören. Wir denken bei Überredung an eine Handlung, die mit guten Absichten durchgeführt wird, während Manipulation als ein eher bösartiges Vorhaben angesehen wird. In Wirklichkeit können die Ziele der Manipulation vielfältig sein. Es ist nicht notwendig, dass der Manipulator eine negative Motivation im Sinn hat.

Da der Mensch von Natur aus Bindungen mit anderen Menschen eingeht, die Teil seiner Existenz in einer Gruppe sind, beinhalten Manipulations- und Überzeugungstechniken im Allgemeinen den Einsatz dieser Paradigmen. Mit anderen Worten: Manipulatoren bedienen sich der Instrumente, die Menschen normalerweise in der Interaktion mit anderen einsetzen, auch wenn sie dies aus anderen Gründen tun als andere Menschen (d. h. Nicht-Manipulatoren).

Auch hier ist der Narzisst vielleicht das offensichtlichste Beispiel für die Manipulationstechniken, die er anwendet. Einige Psychologen unterteilen die narzisstische Beziehung entsprechend den Manipulationstaktiken des Narzissten in verschiedene Stadien (oder Phasen). Die erste Phase ist die der sogenannten Idealisierung und ist durch Love bombing gekennzeichnet. In dieser Phase konstruiert der Narzisst eine idealisierte Version von sich selbst, die er dem romantischen Partner vorgaukelt. Der Narzisst präsentiert eine perfekte, aber falsche Version seiner selbst und versucht, die andere Person mit Liebeserklärungen für sich zu gewinnen. In Wirklichkeit liebt der Narzisst nur sich selbst, und seine Liebesbekundungen dienen nur dazu, die andere Person anzuziehen, damit er sie später missbrauchen und kontrollieren kann. Dies sind die Handlungen eines Meistermanipulators.

Einführung in das Neurolinguistische Programmieren (NLP)

Narzisstische Manipulation ist ein extremes Beispiel für Zwangstechniken bei der Arbeit. Die meisten Menschen, die sich mit Manipulation auseinandersetzen, beabsichtigen nicht, diese Fähigkeiten missbräuchlich einzusetzen. Ein Beispiel für fachkundige Manipulation, die aus den unterschiedlichsten Gründen eingesetzt wird, ist die Manipulation im Rahmen des neurolinguistischen Programmierens (NLP). NLP ist eine Schule der Manipulation, bei der die natürliche Art der menschlichen Kommunikation angezapft wird, um mentale Kontrolle auszuüben.

Das neurolinguistische Programmieren ist das Ergebnis intensiver Studien darüber, wie Menschen am besten beeinflusst werden können. Der Grundpfeiler des NLP ist der Aufbau von Beziehung. Obwohl Beziehung später noch ausführlicher beschrieben wird, bezieht er sich im Wesentlichen auf die Bindung, die idealerweise in der Anfangsphase einer Beziehung aufgebaut wird und die Zielperson anfällig für Suggestionen macht.

Menschen haben eine natürliche Art, sich mit anderen zu verbinden, die auf einem gemeinsamen Hintergrund, gemeinsamen Interessen oder gemeinsamen Zielen beruht. NLP-Praktiker lernen, in sehr kurzer Zeit eine Beziehung aufzubauen, indem sie Taktiken wie die Nachahmung der spontanen Gesten des Gesprächspartners, den effektiven Einsatz von Augenkontakt, die Berührung des Gesprächspartners in Schlüsselmomenten und vor allem das genaue Lesen des Gesprächspartners anwenden.


Kapitel 2: Die Grundlagen des Menschenlesens 


Manche Männer und Frauen sind ein Naturtalent, wenn es darum geht, neue Freunde zu gewinnen und die Früchte ihrer guten Beziehungen zu ernten. In der Tat sind Dutzende Bücher darüber geschrieben worden, wie man Freunde gewinnt, weil diese Leistung für den Erfolg in verschiedenen Unternehmen entscheidend sein kann. Die Vorteile, die sich aus der Gewinnung neuer Bekannter und der Fähigkeit, sie zu beeinflussen, ergeben, sind zwar nicht Gegenstand dieses Kapitels, wohl aber die Fähigkeit, Menschen zu lesen: Sie ist der erste Schritt, um die Früchte der eigenen Beziehungen zu ernten.

Menschen zu lesen bedeutet, sie gut genug zu analysieren, um zu verstehen, was sie wollen und benötigen, sogar ihre unbewussten Wünsche, und diese Informationen dann als Leitfaden für das eigene Verhalten zu nutzen. So wie ein Autoverkäufer in der Lage ist, einen Kunden einzuschätzen und festzustellen, dass er mit seinem alten Auto unzufrieden ist, aber nicht viel Geld ausgeben kann, so kann auch der Manipulator lernen, die Signale zu erkennen, die ihn zu diesem oder jenem Verhalten veranlassen.

Aber zum effektiven Lesen von Menschen gehört weit mehr als die Arbeit eines Autoverkäufers. Ein effektiver Manipulator ist in der Lage, seine erfolgreiche Analyse zu nutzen, um eine lange Bindung zu seiner Zielperson aufzubauen. Wenn er insbesondere eine Person genau gelesen hat, weiß er nun, wie er eine Beziehung zu ihr aufbauen kann, die zur Bildung einer lang anhaltenden und potenziell für beide Seiten vorteilhaften Bindung führen kann.

Diejenigen, die im neurolinguistischen Programmieren geübt sind, erkennen oder lesen schnell die spontanen Gesten anderer und schließen auf deren Bedeutung. Eine Person neigt vielleicht den Kopf oder fährt sich mit den Fingern durch die Haare, wenn sie glücklich ist. Ein NLP-Manipulator zeichnet diese Erkenntnisse auf und nutzt sie, um eine Beziehung aufzubauen. In einigen Fällen kann dies bedeuten, dass er die Gesten des anderen nachahmt, was dem anderen eine Gemeinsamkeit zwischen den beiden suggeriert und zum Aufbau einer Beziehung genutzt wird.

Warum wir andere lesen

Die Fähigkeit, andere genau zu lesen, ist für eine Reihe von Zwecken nützlich. Der Mensch profitiert von der Fähigkeit, die Gedanken, Gefühle und Absichten anderer zu erkennen. Das kann so einfach sein wie die Feststellung, ob jemand an einer Idee interessiert ist, die Sie vorgeschlagen haben (oder ob sie desinteressiert ist) oder ob sie für romantische Signale empfänglich ist, die Sie ihr senden. Obwohl es natürlich und sicherlich nützlich ist, in anderen Menschen lesen zu können, gibt es einige Gründe, warum es manchen Menschen schwerfällt, dies zu tun.

Aufgrund von Lebenserfahrungen und -umständen mussten manche Menschen noch nie auf die Wünsche und Bedürfnisse anderer eingehen. Daher können sie Schwierigkeiten haben, verbale und nonverbale Hinweise zu interpretieren, deren Bedeutung andere Menschen schnell erkennen würden. Manche Menschen werden als schwer lesbar oder undurchschaubar beschrieben, obwohl die Person, die sie analysiert, in Wirklichkeit nicht weiß, wie sie die Hinweise, die die vermeintlich undurchschaubare Person sendet, deuten soll.

So beschrieben westliche Besucher in asiatischen Ländern oft das Verhalten der Menschen, die sie trafen, als „undurchschaubar“. In der Tat ist es interessant, dass diese westlichen Besucher zu dem Schluss kamen, dass die Menschen, die sie trafen, nicht gelesen werden konnten. Es ist logisch, dass Menschen aus diesen Ländern in der Lage sein sollten, die Hinweise ihrer Landsleute zu verstehen, was bedeutet, dass die Hinweise vorhanden sein müssen, nur dass die Hinweise und ihre Bedeutung manchmal anders sind als in einem westlichen Land.

Auch wenn es in diesem Kapitel nicht darum geht, in die Tiefen der kulturellen Unterschiede beim Lesen von Menschen einzutauchen, so ist dies doch ein geeigneter Ansatzpunkt, um – in Ermangelung eines besseren Wortes – die Bedeutung der Fähigkeit, andere zu lesen, von der Seite her anzugreifen. Im vor westlichen Japan war die Gesellschaft extrem hierarchisch, sodass Verhaltensweisen wie Augenkontakt, das Senken des Kopfes oder körperliche Distanz eine Bedeutung hatten, die für Europäer oder Amerikaner schwer zu deuten war. Ein Japaner kann eine Interaktion mit einer anderen Person haben, bei der wenig oder gar nichts gesagt wird, aber Dinge wie Augenstellung, Kopf- und Körperhaltung und Gesichtsausdruck können enorme Mengen an Informationen vermittelt haben. Kurzum, diese Menschen waren nie wirklich undurchschaubar.

Dies gilt insbesondere, wenn man bedenkt, dass sich die Menschen zwar in ihren kulturellen Ausdrucksformen, Werten und anderen Accessoires unterscheiden mögen, aber genau genommen alle gleich sind. Wir alle erleben die gleichen grundlegenden Emotionen, und wir alle werden durch die gleichen grundlegenden Dinge motiviert. Wir können von dem Wunsch beseelt sein, reich zu werden, einen Partner zu finden, Bestätigung von anderen zu erhalten oder unser volles Potenzial als Person auszuschöpfen. Wenn wir erst einmal die Bedürfnisse und Motivationen von Menschen im Allgemeinen verstanden haben – das Thema des nächsten Abschnitts -, wird das erfolgreiche Lesen von Menschen so einfach wie das Zusammenzählen von zwei und zwei.

Um besser zu verstehen, wie das Lesen von Menschen funktioniert, ist es sinnvoll, einige Elemente des Menschenlesens zu diesem Zeitpunkt zu erörtern. Viele Menschen lernen auf natürliche Weise, in anderen Menschen zu lesen, manchmal, weil ihre Lebenserfahrungen die Fähigkeit, Gefahren schnell zu erkennen, erforderlich gemacht haben. Dies gilt insbesondere für Menschen, die früh traumatische Erfahrungen gemacht haben. Auch Menschen, die ängstlich sind oder die Welt als feindselig empfinden, werden oft geschickt darin, Menschen zu lesen, wenn auch nicht immer genau.

Vermutlich ist es Ihr Ziel, genaue Schlüsse über Menschen zu ziehen, und das bedeutet, in der Lage zu sein, zu erkennen, was unter der Oberfläche liegt. Alle Menschen tragen eine Maske, zumindest die meisten von ihnen. Deshalb ist es wichtig, die falschen Informationen, die eine Person vermittelt, von den Fakten zu unterscheiden. Eine Person kann etwa freundlich lächeln und aufgeschlossen wirken, aber ihr wahrer Gemütszustand kann ein ganz anderer sein. Die Schultern dieser Person können gekrümmt oder die Augen halb geschlossen sein, was darauf schließen lässt, dass sie angespannt und wütend ist und nur vorgibt, glücklich zu sein.

Was sind also einige der wichtigen Elemente des Lesens von Menschen, die für diejenigen wichtig sind, die gerade erst anfangen? Im Folgenden finden Sie eine Liste der wichtigsten Bereiche:

	Instinkt 

	Einfühlungsvermögen 

	Erscheinungsbild 

	Körpersprache 

	Gesichtsausdrücke 

	Objektivität 

	Geduld 



Viszerale Instinkte

Die meisten Menschen sind nicht hervorragend darin, Lügner zu erkennen. Es wird geschätzt, dass Menschen nur in 40 % der Fälle die Wahrheit in Aussagen erkennen können. Das bedeutet, dass die meisten Menschen nicht in der Lage sind, genau zu erkennen, wenn jemand lügt. Psychologische Forschungen legen jedoch nahe, dass Menschen eher in der Lage sind, Lügen zu erkennen, wenn sie ihrem Instinkt vertrauen. Instinkte beruhen vorwiegend auf früheren Instinkten, aber auch auf dem Verständnis für menschliches Verhalten. So heißt es zum Beispiel, dass Richter den Wahrheitsgehalt der Aussagen von Zeugen, die vor ihnen erscheinen, oft auf der Grundlage ihrer Überzeugungen darüber bestimmen, wie sich Menschen unter bestimmten Umständen normalerweise verhalten.

Einfühlungsvermögen

Empathie bezeichnet die Fähigkeit, die Gefühle und subjektiven Erfahrungen einer anderen Person nachzuempfinden. Empathie unterscheidet sich von Sympathie dadurch, dass letzterer Begriff die Fähigkeit bezeichnet, Toleranz und Mitgefühl für eine andere Person auf der Grundlage von Verständnis zu empfinden. Empathie ist etwas, das spontan geschieht und nicht auf Verständnis beruht. Aus diesem Grund kann Empathie dazu verwendet werden, andere zu lesen, denn sie stellt eine sehr alte Fähigkeit des Menschen dar, die Emotionen anderer durch Fühlen und ohne Worte wahrzunehmen.

Erscheinungsbild

Auch wenn vielen beigebracht wird, dass man ein Buch nicht nach seinem Einband beurteilen soll, gibt es wichtige Informationen, die das Aussehen von Menschen vermittelt. So ist jemand, dessen Hemd Kaffeeflecken aufweist, wahrscheinlich ein Kaffeetrinker, während jemand, der einen teuren Anzug trägt, wahrscheinlich auf dem Weg zur Arbeit oder zu einem Vorstellungsgespräch ist und deshalb vielleicht Gefühle in diesem Zusammenhang empfindet. Auch wenn es manchen oberflächlich erscheinen mag, ist es wichtig, die Hinweise wahrzunehmen, die das Aussehen anderer aussendet. Zumindest ist es ein Puzzleteil im Spiel des Menschenlesens, das mit den anderen Teilen kombiniert werden muss, um ein vollständiges und genaues Ganzes zu bilden.

Körpersprache

Das gesprochene Wort ist nicht die einzige Sprache, die der Mensch benutzt, um anderen mitzuteilen, was er denkt und was er beabsichtigt. In der Tat haben wir die verbale Kommunikation nicht in die Liste der grundlegenden Bereiche des Lesens von Menschen aufgenommen. Der Mensch ist von Natur aus trügerisch. Tatsächlich ist die Täuschung wahrscheinlich das bestimmende Merkmal des Menschen, da Tiere im Allgemeinen ihren natürlichen Impulsen folgen, anstatt sie zu verbergen, wie es Menschen tun. Deswegen sind körperliche Hinweise auf Gedanken und Gefühle notwendig, um andere zu lesen.

Gesichtsausdrücke

Die Mimik ist einer der animalischen Aspekte des Menschseins. Obwohl die Mimik auch durch die Annahme eines falschen Ausdrucks verdeckt werden kann, d. h. eines Ausdrucks, der nicht genau angibt, wie man sich fühlt, neigen die meisten Menschen dazu, spontan Elemente des Ausdrucks anzunehmen, die auf innere Funktionen hinweisen. Vor allem sind einige dieser Hinweise so subtil, dass die Menschen nicht merken, dass sie sie verwenden. Wenn es Ihr Ziel ist, Menschen zu lesen, ist es wichtig, dass Sie Gesichtszüge erkennen, die auf Gefühle hinweisen. Wir können Ihnen garantieren, dass erfahrene Manipulatoren dies vom ersten Tag an gelernt haben.

Objektivität

Objektivität ist wichtig, denn wir können zulassen, dass die Informationen, die wir haben, die Hinweise, die wir erhalten, entgleisen oder verzerren. Mit anderen Worten, es ist wichtig, Interpretationen oder Lesarten auf die aktuelle Interaktion zu stützen und nicht auf frühere oder externe Informationen. Wenn zum Beispiel jemand im Büro erzählt, dass die neue Frau, die das Unternehmen eingestellt hat, „locker“ ist, können diejenigen, die mit ihr zu tun haben, leicht zu dem Schluss kommen, dass sie Signale sexuellen Interesses sendet. Soweit Sie wissen, ist diese Geschichte nicht wahr. Um die Frau zu lesen, nutzen Sie die Hinweise, die sie Ihnen während der Interaktion sendet, und nicht die potenziell falschen oder nutzlosen Informationen, die Sie bereits kennen.

Geduld

Lesen ist schwierig, vor allem wenn man bedenkt, wie viele Informationen wir heute über andere Menschen haben. Denken Sie an das vorherige Beispiel der Objektivität. Dank der sozialen Medien und der sofortigen Kommunikation mit dem Telefon glauben die Menschen, andere Menschen zu kennen, weil sie Zugang zu Informationen über sie haben. Aber diese Informationen trüben nur die angeborene Fähigkeit des Menschen, andere Menschen genau zu lesen. Das Lesen von Menschen kann Geduld erfordern, denn es kann bedeuten, dass man unter der oberflächlichen Persönlichkeitsstruktur, die Menschen schaffen, graben muss. Aber diese Geduld zahlt sich aus, denn sie öffnet die Tür zu einem echten Verständnis der anderen.

Verständnis für die Bedürfnisse der anderen

Die Frage, was Menschen motiviert, hat die Psychologie schon immer interessiert. Tatsächlich konzentriert sich die Psychologie auf die Motivation, um das menschliche Verhalten zu verstehen. In diesem Sinne unterscheidet sich die Psychologie von anderen Bereichen der Sozialwissenschaften wie der Soziologie und der Anthropologie, wo der Schwerpunkt auf dem Verständnis des Verhaltens von Menschen in einer Gruppe und dem Verständnis ihrer Stellung in dieser Gruppe liegt. In der Psychologie, einschließlich der dunklen Psychologie, ist die Frage nach dem individuellen Handeln und den Gründen dafür wichtiger als die Frage, wie sich Gruppen als Ganzes verhalten.

In der Motivationspsychologie gibt es einige wichtige Namen, die sich mit dem Lesen von Menschen beschäftigen. Insbesondere Sigmund Freud, Alfred Adler, Heinz Kot und Otto Kernberg haben zahlreiche Studien über den Narzissmus durchgeführt, da dieses Verhaltensmodell wichtige grundlegende Aspekte des menschlichen Verhaltens darstellt. Sigmund Freud ging beispielsweise davon aus, dass der Mensch durch libidinöse Triebe (Sex) und Aggression motiviert ist. Die narzisstische Person repräsentierte den natürlichen menschlichen Sexualtrieb, der nach innen, auf sich selbst und nicht auf andere gerichtet ist.

Dieses Verständnis scheint dem griechischen Mythos von Narzissten zu entsprechen. Narziss war ein schöner junger Mann, dessen Aussehen das Interesse der Menschen um ihn herum weckte. Insbesondere das Aussehen von Narziss löste die Annäherungsversuche mit einem gewissen Echo, einer Nymphe, aus, dass den jungen Mann verfolgte und ihm Avancen machte. Narziss war nicht interessiert und lehnte ihre Annäherungsversuche grausam ab, so erzählt die Geschichte. Narziss wurde daraufhin von Nemesis, der griechischen Rachegöttin, bestraft, indem er sich in einem Wasserbecken in sein eigenes Abbild verliebte. Er verwelkte und wurde schließlich in eine Blume verwandelt: die Narzisse oder Narzisse. Auch das Echo verkümmerte, bis es zu einer verfluchten Stimme wurde, die immer wiederholte, was bereits gesagt wurde.

Obwohl die moderne Psychologie die Libido als grundlegenden menschlichen Trieb nicht völlig ablehnt, hat sich das Verständnis in diesem Bereich verzweigt, um andere wichtige menschliche Motivationen anzuerkennen, wie die Selbstverwirklichung, den Wunsch, das eigene Potenzial als menschliches Wesen voll auszuschöpfen. Um kurz auf den Narzissmus zurückzukommen, ist es wichtig zu erkennen, dass viele der akademischen Erben der psychoanalytischen Tradition Freuds einige ihrer Ideen übernommen haben, während sie das Thema auf einen neuen Bereich ausdehnen.

Freud war überzeugt, dass der Mensch in der Kindheit von Natur aus narzisstisch ist, eine Eigenschaft, die auch Tiere im Allgemeinen haben. Kinder sind narzisstisch, weil sie nicht in der Lage sind, sich selbst oder die Identitäten anderer als gleichwertig mit ihrem eigenen Selbst zu betrachten. Andere sind lediglich Werkzeuge, mit denen das narzisstische Kind seinen Willen auf die Welt um es herum ausüben kann. Mit anderen Worten: Kinder sind extrem egozentrisch, weil sie nicht verstehen, dass die Welt von anderen bevölkert ist, die wie sie selbst Bedürfnisse und Wünsche haben. Für ein Kind existieren die Welt und die anderen Menschen in ihr nur für seine eigenen Bedürfnisse.

Kinder überwinden diesen frühen Narzissmus durch eine gesunde Sozialisierung mit einem Elternteil oder einer Betreuungsperson. Es gibt zwar viele Theorien darüber, warum Erwachsene einen sogenannten pathologischen Narzissmus aufweisen, aber eine Theorie besagt, dass manche Menschen diesen kindlichen Egozentrismus nicht überwinden können, vielleicht aufgrund einer gestörten Entwicklung. Bei anderen können traumatische Erfahrungen im Erwachsenenalter dazu führen, dass sie auf diese eher kindliche Art der Weltwahrnehmung zurückfallen.

Dies ist der Fall beim Narzissmus in der Kindheit als Darstellung der grundlegendsten menschlichen Motivation: nach Freud das nach innen gerichtete sexuelle Verlangen und nach anderen der Wunsch, der übrigen Welt durch eine Reihe von zielgerichteten Handlungen den eigenen Willen aufzuzwingen. Die letztere Interpretation entspricht eher der Sichtweise von Alfred Adler, einem Schüler und direkten Nachfolger Freuds. Obwohl er ein Schüler Freuds war, schuf Adler seine eigene, sehr einflussreiche psychologische Theorieschule, das Modell der Individualpsychologie. Dieses Modell betrachtete menschliches Handeln als zielgerichtet und nicht einfach als Ergebnis eines auf die eine oder andere Weise fehlgeleiteten sexuellen Impulses.

Alfred Adler glaubte auch, dass der Mensch durch einen Minderwertigkeitskomplex motiviert ist. Das Vorhandensein eines Minderwertigkeitskomplexes war der grundlegende Stimulus für die Bildung der menschlichen Persönlichkeit. Der Minderwertigkeitskomplex ist das Gefühl, anderen unterlegen zu sein, unabhängig davon, ob es sich um ein bewusstes oder unbewusstes Gefühl handelt. Der Minderwertigkeitskomplex kann sich auf unterschiedliche Weise äußern, je nachdem, wer die Person ist, die sich minderwertig fühlt. So kann sich unter anderem ein Mann gegenüber Angehörigen seines eigenen Geschlechts oder gegenüber Frauen minderwertig fühlen. Dies kann dazu führen, dass er versucht, seine Männlichkeit auf verschiedene Weise zu beweisen, oder er überempfindlich auf Misserfolge reagiert, was zu Wut führen kann.

Die menschliche Motivation ist so komplex, dass sie das Thema eines eigenen Buches sein könnte. Viele Theoretiker haben mehrere Listen mit den ihrer Meinung nach grundlegenden menschlichen Motivationen erstellt. Der Psychologe Steven Reis hat etwa eine Liste mit 16 grundlegenden menschlichen Wünschen oder Motivatoren erstellt. Diese stellen die grundlegenden Elemente dar, die das menschliche Handeln leiten. Einige dieser Wünsche waren eigentlich Werte oder Überzeugungen, auch wenn sie das menschliche Handeln anregen sollten. Reiss listete die grundlegenden Wünsche wie folgt auf:

	Rache: der Wunsch, sich an einer anderen Person zu rächen. 

	Gelassenheit: der Wunsch nach Schutz und Sicherheit und damit nach Frieden. 

	Sozialer Status: das Bedürfnis, eine bedeutende Position innerhalb der sozialen Gruppe einzunehmen. 

	Soziale Kontakte: das Bedürfnis, Beziehungen zu anderen Menschen aufzubauen 

	Sparen: das Bedürfnis, Vermögen zu erwerben und anzuhäufen 

	Romantik: das Bedürfnis, eine Partnerin zu finden und Sex zu haben 

	Macht: das Bedürfnis, Kontrolle über andere und sich selbst zu haben. 

	Körperliche Aktivität: das Bedürfnis, den Körper bei einer anstrengenden Tätigkeit einzusetzen. 

	Ordnung: das Bedürfnis nach einem Umfeld, das von festen Konventionen geprägt ist. 

	Unabhängigkeit: das Bedürfnis, frei von anderen zu sein, eine eigene Identität zu haben und unabhängig zu sein. 

	Idealismus: das Bedürfnis nach Gerechtigkeit 

	Ehre: die Notwendigkeit, die mit der eigenen sozialen Gruppe verbundenen Werte zu wahren und einzuhalten. 

	Familie: das Bedürfnis, sich um die eigenen Kinder zu kümmern 

	Essen: das Bedürfnis nach Nahrung. 

	Neugier: das Bedürfnis, Wissen zu erwerben 

	Akzeptanz: das Bedürfnis, von anderen geschätzt und gewürdigt zu werden. 



Obwohl diese Liste von Wünschen anderer ziemlich umfassend ist, die zum Verständnis dessen, was Menschen motiviert, herangezogen werden kann, ist es nützlich, sich der Motivation aus der Perspektive allgemeiner Arten von Motivation zu nähern. Eine wichtige Denkschule unterteilt die Motivation in zwei Hauptkategorien: intrinsische und extrinsische Motivation. Laut dieser Denkschule werden Menschen durch innere oder äußere Faktoren motiviert, die von innen oder von außen kommen können, und diese Motivationen werden durch Verstärker unterstützt.

Intrinsische Motivationen sind Belohnungen, die von innen kommen. Intrinsische Motivationen können etwas amorpher sein als extrinsische, weil sie oft unbewusst sind oder mit anderen Gedanken oder Gefühlen verbunden sind. So wird insbesondere der Wunsch nach Kompetenz oder Selbstverwirklichung als intrinsische Motivation betrachtet. Wenn Sie beschließen, zu Hause zu bleiben und ein Buch zu lesen, weil Sie den Wunsch haben, Ihr Wissen zu erweitern, um sich selbst zu verbessern, handeln Sie mit einer intrinsischen Motivation. Wenn Sie hingegen ein Buch lesen, um es mit jemandem zu besprechen, an dem Sie ein romantisches Interesse haben, handelt es sich um eine extrinsische Motivation, denn es ist der Wunsch nach Sex oder Liebe, der Sie antreibt.

Extrinsische Motivatoren sind Dinge, die für die Menschen vielleicht ein wenig offensichtlicher sind. Wie wir gesehen haben, ist der Wunsch oder das Bedürfnis nach Sex ein extrinsischer Motivator. Andere extrinsische Motivatoren sind die Bestätigung durch andere, Lob und Geld. Beachten Sie, dass einige dieser Motivatoren auch in der Liste der grundlegenden Wünsche oder Motivationen von Reiss enthalten sind oder zumindest eine gewisse Ähnlichkeit aufweisen.

Was bringt es also, die Motivation zu verstehen? Wenn Sie die Beweggründe der Menschen nicht verstehen, ist es unwahrscheinlich, dass Sie in der Lage sind, die Hinweise, die die Menschen aussenden, richtig zu interpretieren, um sie zu verstehen. Ein junger Mann, der nicht versteht, dass junge Frauen ein romantisches Interesse an Männern haben können, wird zum Beispiel nicht in der Lage sein, die Hinweise auf romantisches Interesse, die Frauen senden, richtig zu deuten (glauben Sie uns, wir haben das schon erlebt). Ein solcher junger Mann könnte die Hinweise, dass er sich mit den Fingern durch die Haare fährt oder über einen abgedroschenen Witz lacht, so interpretieren, dass sie eine andere Bedeutung haben (oder überhaupt keine). Diejenigen, die aus einer Familie kommen, in der Geld nie ein Thema war oder nie eine Rolle gespielt hat, nehmen die Signale, die andere in Bezug auf Geld aussenden, vielleicht nicht wahr. Ja, es mag seltsam erscheinen, dass es Menschen gibt, denen Sex und Geld als Motivationsfaktoren nicht bewusst sind, aber es gibt solche Menschen da draußen.

Bevor wir uns mit der Analyse von Menschen befassen, ist es wichtig, einen kurzen Exkurs in den Bereich der unbewussten Motivationen zu machen. Wie man sich vorstellen kann, sind viele Motivationen unbewusst. Tatsächlich sind die meisten Motivationen, die auf einen Minderwertigkeitskomplex oder ein tiefes psychologisches Verlangen zurückzuführen sind, unbewusst. Es gibt viele Beispiele, die diesen Punkt verdeutlichen. Man sagt, dass Menschen oft eine Abneigung gegen solche entwickeln, die Eigenschaften verkörpern, die sie selbst ablehnen oder unterdrücken. Ein berühmter ungarischer Psychologe führte eine Studie durch, in der Menschen gebeten wurden, aus einer Gruppe von acht Gesichtern dasjenige auszuwählen, das ihnen am meisten Angst machte. Anhand des ausgewählten Gesichts konnte der Psychologe die verdrängten Wünsche und den Persönlichkeitstyp der Person ermitteln. Der Test war erstaunlich genau.

Dies dürfte die meisten Leser nicht überraschen. Sexuell unterdrückte Menschen neigen dazu, eine Abneigung gegen Menschen zu haben, die als nicht unterdrückt wahrgenommen werden. So wird eine Frau, die sich mit ihrem Körper unwohl fühlt, eine instinktive Abneigung gegen eine spärlich bekleidete Frau empfinden. Oder ein Mann, der seit Jahren im Zölibat lebt, wird eine Abneigung gegen einen Mann haben, dem ein aktives Sexualleben voller sexueller Eroberungen nachgesagt wird. Der Mensch ist ein eigenartiges Wesen, und das müssen Sie verstehen, um ihn richtig zu verstehen. Zum Glück für Sie ist der Spaß der Menschen in der Regel vorhersehbar, auch wenn er nicht immer Sinn ergibt.

Grundlagen der Personenanalyse

Andere zu analysieren, ist etwas, was jeder tut. Wie bereits erwähnt, ist es für unsere Spezies wichtig, unsere Rolle in der Gruppe zu verstehen und, auf der grundlegendsten Ebene, ein romantisches Interesse oder eine Gefahr zu erkennen. Obwohl wir alle damit beschäftigt sind, andere zu analysieren, machen wir es nicht immer richtig. Wir haben bereits das Beispiel von West lern angeführt, die in der Vergangenheit Ostasiaten als „undurchschaubar“ wahrgenommen haben, weil sie nicht wussten, wie sie die eindeutig vorhandenen Hinweise interpretieren sollten.

Sie wollen nicht zu den Menschen gehören, die in jeder Begegnung mit einem anderen Menschen romantisches Verlangen lesen oder die sich ständig in einer Kampf-oder-Flucht-Reaktion befinden, weil sie überall Gefahr wittern. Oder vielleicht wollen Sie wie diese Menschen sein. Die Person, die immer romantisches Interesse wahrnimmt, wird mit größerer Wahrscheinlichkeit einen Sexualpartner finden als die Person, die nie romantisches Interesse an einer anderen Person wahrnimmt. Außerdem ist die Wahrscheinlichkeit, Opfer eines Gewaltverbrechens zu werden, bei der Person, die überall Gefahr wittert, wahrscheinlich geringer als bei der Person, die nie Gefahr wittert. Aber wenn Sie wie die meisten Menschen sind, möchten Sie in der Lage sein, andere schnell und genau zu deuten. Die ständige Wahrnehmung von Gefahr mag ein Schutz sein, aber das klingt nicht wirklich spaßig, oder?

In diesem Abschnitt besprechen wir einige der wichtigsten Themen, um eine andere Person schnell zu analysieren oder zu lesen. Einige dieser Konzepte tauchen immer wieder auf, aber es ist wichtig, dass bestimmte Punkte klar sind. Einige der wichtigsten Werkzeuge für die Analyse von Menschen sind:

	Sich selbst kennenlernen 

	Beurteilung des Charakters einer Person 

	Aufmerksam sein auf das, was eine Person sagt 

	Körpersprache lesen 

	Kulturelle Unterschiede 

	Wahrnehmung der Menschen, mit denen die Person verkehrt 



Sich selbst kennenlernen

Dies ist ein Aspekt der Analyse anderer, der in den Listen über das Lesen anderer oft übersehen wird. Sich selbst zu kennen ist wichtig, um zu erkennen, wie andere einen wahrnehmen, und um die Aspekte zu überwinden, die dazu führen können, dass man andere falsch einschätzt. Wenn Sie z. B. eine körperlich attraktive Person sind, kann es hilfreich sein, sich dessen bewusst zu sein, um verschiedene Signale von anderen aufzufangen und richtig zu interpretieren. Auch wenn Sie Vorurteile haben oder Dinge, die Sie an sich selbst nicht mögen, kann dies dazu führen, dass Sie auf andere reagieren oder sie in einer Weise beurteilen, die Sie dazu veranlasst, sie falsch zu interpretieren. Das bringt uns zurück zum Thema Minderwertigkeitskomplexe. Wenn Sie jemandem begegnen, der die Dinge verkörpert, die Sie an sich selbst nicht mögen, müssen Sie ihn beiseiteschieben und dürfen nicht zulassen, dass er Ihr Urteil über ihn beeinflusst.

Beurteilung des Charakters einer Person

Die Hinweise, die Menschen aussenden, sagen uns nicht nur, was eine Person in diesem Moment denkt oder fühlt. Sie können auch sehr nützliche Informationen über den Charakter einer Person liefern. Der Charakter einer Person bestimmt die Art und Weise, wie sie sich im Alltag verhält und mit anderen interagiert. Anhand bestimmter Anhaltspunkte kann festgestellt werden, ob eine Person unehrlich ist oder eine schwere Last auf den Schultern trägt, weil sie das jüngste Kind in der Gruppe oder das einzige Kind eines bestimmten Geschlechts ist. Die Einschätzung des Charakters einer Person wird Ihnen auch in der Zukunft helfen, wenn es darum geht, diese Person zu lesen.

Aufmerksam sein auf das, was eine Person sagt

Dies scheint ein wenig offensichtlich, aber der Leser wird überrascht sein, wie sehr die Menschen hören, was sie hören wollen. So wird eine Person, die in jeder Begegnung romantisches Interesse erkennt, Worte der Ablehnung oder sogar langes Schweigen ignorieren, was darauf hindeutet, dass die andere Person nicht wirklich romantisch interessiert ist. Worte an sich können Hinweise auf die Gedanken und Gefühle der anderen Person geben, aber auch die Art und Weise, wie sie gesprochen werden und wie viel sie gesagt werden, kann sehr aufschlussreich sein.

Körpersprache lesen

Die intensive Nutzung der Körpersprache in der Kommunikation durch den Menschen ist Teil unseres Primatenerbes. Als Angehörige der Primatenordnung übermitteln wir anderen Mitgliedern unserer Spezies auf natürliche Weise wichtige Informationen durch die Positionierung unseres Körpers. Auch wenn Primaten dafür berühmt sind, gibt es Körpersprache auch bei anderen Tieren. Es gibt unter anderem ein bekanntes Video, in dem eine Reporterin einen Film mit dem Rücken zu einem Löwen beginnt, der einige Zentimeter hinter ihr ruht. Nach etwa dreißig Sekunden hebt der Löwe den Kopf und stößt ein lautes Brüllen aus: ein klares Signal, dass er es nicht duldet, wenn seine potenzielle Beute ihm den Rücken zudreht.

Kulturelle Unterschiede

Es ist notwendig, sich der kulturellen Unterschiede bewusst zu sein, wenn man versucht, Menschen zu lesen. Dies gilt insbesondere für Menschen aus westlichen Ländern, die versuchen, Hinweise von nicht westlichen Menschen zu deuten. Obwohl der Gesichtsausdruck und die damit ausgedrückten Emotionen in der Regel in allen Kulturen gleich sind, können andere Elemente wie Augenkontakt und die Art und Weise, wie Wörter ausgesprochen werden, unterschiedliche Bedeutungen haben. So neigen westliche Menschen dazu, jemanden, der ihnen nicht in die Augen schaut, als verschlagen und unehrlich zu interpretieren, während jemand aus einer anderen Kultur intensiven Augenkontakt als Hinweis auf besondere Intimität oder als Herausforderung wahrnehmen kann.

Wahrnehmen, mit wem die Person verkehrt

Das Sprichwort „Gleich und gleich gesellt sich gern« gibt es seit Jahrhunderten aus einem bestimmten Grund. Menschen, die sich zusammenschließen, können eine Menge Informationen über sich selbst preisgeben. Menschen schließen sich von Natur aus mit Gleichgesinnten zusammen, sodass die Art der Gruppe, der ein Mensch angehört, einen Hinweis auf seine Überzeugungen oder seine Persönlichkeit gibt. Obwohl wir uns davor hüten müssen, voreilige Schlüsse über Assoziationen zu ziehen, kann diese besondere Art von Information nützlich sein, insbesondere wenn sie dazu dient, einen Instinkt oder eine Wahrnehmung zu bestätigen.


Kapitel 3: Was ist Körpersprache? 


Nonverbale Signale sind für die Übermittlung von Informationen ebenso wichtig wie ihre verbalen Gegenstücke. Ein Großteil der nonverbalen Kommunikation ist unbewusst motiviert und für die Person, die sich auf diese Weise äußert, nicht wahrnehmbar. Glücklicherweise kann der Betrachter diese Art von Information wahrnehmen und mithilfe einer Schulung in Menschenkenntnis verstehen, was übermittelt wird. Natürlich gibt es auch eindeutige Informationen, wie Gesichtsausdrücke, die Wut oder Freude zeigen, oder der Aufbau physischer Distanz zwischen Menschen, was auf Angst oder Abneigung hindeuten kann. Aber nicht alle nonverbalen Hinweise sind direkt, daher ist die Diskussion über die Körpersprache ein wichtiger Bestandteil des Gesprächs über das Lesen von Menschen.

Die Bedeutung der Körpersprache kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Man schätzt, dass mehr als 60 Prozent der Informationen, die Menschen einander vermitteln, d. h. die Kommunikation, über die Körpersprache erfolgt. Diese Zahl mag hoch erscheinen, aber sie ist zum Teil darauf zurückzuführen, dass Menschen dazu neigen, die Gesichts- und Körperzeichen anderer Menschen zu erkennen, ohne sie bewusst zu berücksichtigen. Wir wissen also durch die Signale anderer, wie sie sich emotional fühlen, ohne dass wir uns bewusst sind, dass das, was wir gerade getan haben, eine Form der Kommunikation ist.

Bei den meisten Primatenarten ist die Kommunikation über die Körpersprache (einschließlich der Mimik) das wichtigste Kommunikationsmittel. Soweit wir wissen, sind nicht-menschliche Primaten nicht in der Lage, mit Sprache zu kommunizieren, was bedeutet, dass die Körpersprache ihr Kommunikationsmittel ist. Unsere Verwandten, die Affen, sind genau wie wir Menschen gruppenorientiert, was bedeutet, dass die Kommunikation für sie genauso wichtig ist wie für uns. Primaten sind so gut darin, Körpersprache zu interpretieren, dass die Signale, die Affen einander geben, auch für uns verständlich sind. Weiterhin sind nichtmenschliche Affen in der Lage, unsere körpersprachlichen Signale zu verstehen.

Es mag den Anschein haben, dass im Zeitalter der Technologie zur Erleichterung der sofortigen Kommunikation und der sozialen Medien körpersprachliche Hinweise etwas weniger wichtig sind, aber das Gegenteil ist der Fall. Die Kommunikationsmethoden der modernen Welt sind mehrdeutig genug, um Verwirrung zu stiften, sodass die Hinweise, die wir erhalten, wenn wir anderen von Angesicht zu Angesicht gegenüberstehen, noch wichtiger sind. Wie können wir eine aufrichtige Emotion durch ein Emoji vermitteln? Und was noch schlimmer ist: Wie können wir die Absichten und Motivationen anderer erkennen, wenn sie durch Emoji vermittelt werden? Die Antwort ist, dass es sehr schwierig ist, über die sozialen Medien vermittelte Kommunikationsformen zu lesen, was bedeutet, dass es wahrscheinlicher denn je ist, dass sich Menschen gegenseitig missverstehen.

Die Verbreitung der sozialen Medien unterstreicht die Bedeutung der Körpersprache, denn sie zeigt, was passiert, wenn man nur Kommunikation hat und sonst niemanden. Eine Textzeile in einer E-Mail oder Nachricht vermittelt sicherlich einige Informationen, aber es fehlen die Anhaltspunkte, die Menschen natürlicherweise nutzen, um Motivation, Emotionen oder Absichten zu erkennen. Die amorphe Natur der modernen Kommunikationsformen wie SMS und E-Mail erleichtert es, Menschen zu täuschen und zu manipulieren.

Definition der Körpersprache

Die Körpersprache ist eine Form der nonverbalen Kommunikation. Die Körpersprache kann anderen Vertrauen vermitteln, sie kann aber auch Schwäche, Unsicherheit oder andere Gefühle ausdrücken. Eine Sprache wird nicht nur als ein Sprachmerkmal einer bestimmten Nation definiert, sondern auch als ein Stil, um einen Gedanken oder ein Gefühl auszudrücken. Die Körpersprache steht für das letztgenannte Konzept: eine Art und Weise, in der Menschen einen Gedanken oder ein Gefühl mitteilen oder ausdrücken.

Wie andere Formen der nonverbalen Kommunikation hat auch die Körpersprache mehrere Komponenten. Augenkontakt, Körperhaltung und sogar die Art, wie man geht, sind Bestandteile der Körpersprache. So ist etwa der Augenkontakt eine wesentliche Form der Körpersprache, da die Augen zu den ausdrucksstarken Teilen des menschlichen Körpers gehören. Obwohl das Auge selbst kaum mehr als ein Sehorgan ist, können Augenbewegungen, das Fokussieren oder das Zusammenziehen der Gesichtspartien um die Augen herum wichtige Informationen vermitteln.

Wir haben bereits erwähnt, dass Menschen aus dem Westen, die ostasiatische Länder besuchen, oft von den Menschen, die sie treffen, verwirrt sind, weil sie das Gefühl haben, dass sie in Gesprächen keine nützlichen Informationen vermitteln, weil sie nicht verstehen, wie diese Informationen vermittelt werden. Westliche Gesellschaften neigen dazu, sehr expansiv zu sein, wo Ideen klar formuliert werden und von den Menschen erwartet wird, dass sie Informationen klar mit Worten vermitteln (selbst wenn diese Informationen falsch oder anderweitig irreführend sind). In ostasiatischen Kulturen war die nonverbale Kommunikation in Form von Körpersprache jedoch ebenso wichtig wie die verbale Kommunikation. Bei einer Interaktion zwischen zwei Menschen im Osten werden außer Formalitäten, wie der Begrüßung, oft nur wenige Worte gemacht, und ein Großteil der nützlichen Informationen wird durch die Körpersprache vermittelt.

Bevor wir uns mit den Gründen für die Bedeutung der Körpersprache befassen, ist der gegenwärtige Moment ein guter Zeitpunkt, um die Art und Weise, wie die Körpersprache eingesetzt wird, vorzustellen. Der bereits erwähnte Blickkontakt ist eine der wichtigsten Methoden, mit denen die Körpersprache eingesetzt werden kann, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen. Der Blickkontakt ist aufgrund kultureller Unterschiede im Umgang mit den Augen ein Thema für sich. Im Rahmen dieser kurzen Untersuchung werden wir uns auf die Bedeutung des Blickkontakts im Westen konzentrieren.

In der westlichen Kultur wird Blickkontakt erwartet, wenn sich zwei Personen unterhalten. Dies unterscheidet sich von anderen Kulturen, in denen Blickkontakt als respektlos angesehen werden kann, wenn er von einem Untergebenen an einen Vorgesetzten gerichtet wird. In anderen Kulturen kann der Blickkontakt als herausfordernd empfunden werden. Dies ist eine interessante Tatsache, denn bei einigen Tieren wird der Blickkontakt als Herausforderung interpretiert, während er bei anderen Tieren Vertrauen signalisiert.

In der westlichen Kultur gilt fehlender Augenkontakt als Zeichen für mangelndes Vertrauen oder Unehrlichkeit. Wenn jemand im Westen keinen Blickkontakt mit Ihnen aufnimmt, wird dies im Allgemeinen als Zeichen von Unehrlichkeit oder mangelndem Vertrauen gedeutet. Eine der Fähigkeiten, die Sie in diesem Buch erlernen werden, ist die Fähigkeit, andere nonverbale Signale zu nutzen, um kulturelles Gepäck zu überwinden, das oft irreführend ist. Mit anderen Worten: Eine Person in einem westlichen Land nimmt vielleicht keinen Augenkontakt mit Ihnen auf, nicht weil sie kein Vertrauen hat oder unehrlich ist, sondern weil sie Sie nicht mag, mit etwas, das Sie gesagt haben, nicht einverstanden ist, Ihnen nicht vertraut oder aus einer Vielzahl anderer Gründe. Experten in der Kunst des Menschenlesens wissen, wie man alle Hinweise in einer Interaktion nutzt, um zu verstehen, was genau vor sich geht.

Warum Körpersprache wichtig ist

Die Körpersprache ist wichtig, weil sie anderen wichtige Informationen über sie vermittelt. Andererseits kann die Körpersprache auch genutzt werden, um andere zu verstehen. Obwohl die meisten Männer und Frauen, die dieses Buch lesen, keine geschickten Manipulatoren und Leseexperten sind, die verstehen, dass Menschen auch mit ihrer Körpersprache täuschen können, ist es wichtig, dass man sich daran erinnert, dass Menschen oft eine Maske tragen, und diese Maske kann die Körpersprache sein.

Wenn Sie z. B. eine Person treffen, die Ihnen in die Augen schaut, sehr nahe bei Ihnen steht, Sie oft anlächelt, Ihre spontanen Gesten nachahmt, dieselben Dinge mag wie Sie (z. B. Essen) und Ihren Arm während des Gesprächs immer wieder sanft berührt. Beachten Sie, dass das Gesicht dieser Person zwar meist entspannt und offen ist, die Augen aber keine besondere Emotion ausdrücken und schwer zu lesen sind. Die typische Interpretation der Körpersprache dieser anderen Person wäre, dass es sich um eine liebenswürdige, vertrauenswürdige Person handelt, die gemeinsame Eigenschaften mit Ihnen teilt und an einer freundschaftlichen Beziehung zu Ihnen interessiert ist. Diese Interpretation der Körpersprache kann richtig sein, ist es aber höchstwahrscheinlich nicht.

Höchstwahrscheinlich handelt es sich um einen Manipulator, der versucht, sich bei Ihrem Gesprächspartner einzuschmeicheln, indem er eine schnelle Beziehung aufbaut. Ein Indiz dafür ist die Tatsache, dass nichts an dieser Person Unterschiede zu ihnen zum Ausdruck bringt. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass Sie jemanden treffen, der von Natur aus die gleichen spontanen Gesten hat wie Sie und alles mag, was Sie mögen? Offen gesagt, ist das unwahrscheinlich. Diese Person versteht, wie Menschen eine Beziehung aufbauen, und hat dieses Wissen genutzt, um dies bei ihnen zu erreichen. Seine Motivation könnte sein, eine Beziehung zu Ihnen zu haben oder etwas von Ihnen zu bekommen, das er haben möchte. Ein weiteres Indiz ist die Tatsache, dass die Person zwar Augenkontakt herstellte, ihre Augen aber keine Freude oder Vergnügen an dem Gespräch zum Ausdruck brachten, was darauf hindeutet, dass ihre Persona während dieser Begegnung falsch war.

Gängige Formen der Körpersprache

Obwohl wir Menschen im Allgemeinen die Möglichkeit haben, mit Worten mitzuteilen, was wir anderen über uns mitteilen wollen, kommunizieren wir natürlich auch wichtige Dinge mit der Körpersprache, oft ohne es zu wissen. Außerdem entscheiden sich manche Menschen dafür, bestimmte Dinge nicht mit Worten, sondern mit der Körpersprache zu kommunizieren. Ein offensichtliches Beispiel ist das Interesse an einer Beziehung.

Romantisches Interesse kann mit Worten ausgedrückt werden, genau wie andere Gedanken oder Gefühle. Je nach Kultur kann es unhöflich oder unangemessen sein, romantisches Interesse mit Worten auszudrücken, daher kann die Körpersprache dazu verwendet werden. Da die Körpersprache eine Kommunikationsform ist, die der gesprochenen Sprache vorausgeht, hat es etwas Spontanes und Aufrichtiges, romantisches Interesse auf diese Weise mitzuteilen. Vielleicht ist dies der Grund, warum die Andeutung von romantischem Interesse durch die Körpersprache ein beständiges Mittel ist, um diesen besonderen Punkt zu verdeutlichen.

Die Körpersprache kann auf vielfältige Weise eingesetzt werden, um Informationen zu vermitteln. Einige der wichtigsten Möglichkeiten sind die folgenden:

	Visualisierung von Emotionen 

	Förderung der Gruppenharmonie 

	Einrichtung der Domäne 

	Andere durch Charisma beeinflussen 

	Anzeige von Elementen Ihrer Persona 



Visualisierung von Emotionen

Der Mensch zeigt von Natur aus eine Vielzahl von Emotionen. Emotionen können durch Worte vermittelt werden, aber die Körpersprache ist seit Langem das wichtigste Mittel, mit dem Menschen ihre Gefühle mitteilen. Dies ist Teil unseres Primatenerbes. Wie bereits erwähnt, ist es bei Primaten normal, dass wichtige Signale über die Körpersprache, insbesondere die Mimik, übermittelt werden. Später werden wir auf die Vielfalt der Emotionen eingehen, die mit dem Gesicht kommuniziert werden können, denn das ist wichtig, wenn man lernen will, Menschen zu lesen.

Förderung der Gruppenharmonie

Dies ist ein weiterer Aspekt der Körpersprache, der zu unserem Primatenerbe gehört. Auch Primaten leben hauptsächlich in Gruppen, und diese Tiere setzen die Körpersprache häufig ein, um die Gruppenharmonie zu fördern. Dieses Motiv oder diese Absicht beinhaltet den Einsatz der Körpersprache, um Konflikte zu entschärfen und eine Einigung zwischen den Gruppenmitgliedern zu fördern. Sie wird oft in Verbindung mit Empathie eingesetzt, da eine Person wahrnehmen kann, dass eine andere gestört oder wütend ist, und körperliche Signale einsetzen kann, um diese starken Emotionen zu dämpfen und die Harmonie zu fördern.

Einrichtung der Domäne

Ob es uns gefällt oder nicht, Hierarchien sind für viele Tierarten charakteristisch, und der Mensch ist keine Ausnahme. Es mag seltsam erscheinen, ständig über menschliches Verhalten in Form von Anspielungen auf Primaten oder andere Tiere zu sprechen, aber Tatsache ist, dass ein Großteil des menschlichen Verhaltens sehr an das anderer Affen oder Nichtprimaten erinnert. Wenn man sich fragt, warum der Mensch dies oder jenes tut oder ob ein Verhalten beim Menschen „natürlich“ ist, braucht man nur einen Blick auf andere Tiere zu werfen, um das herauszufinden.

Die Körpersprache wird auf verschiedene Weise eingesetzt, um anderen Gruppenmitgliedern gegenüber Dominanz oder Macht zu vermitteln. Obwohl einige dies als bedrohlichen oder unangenehmen Aspekt menschlichen Verhaltens interpretieren, ist es in Wirklichkeit so, dass der Mensch ein Gemeinschaftswesen ist und es in unserer Natur liegt, dass einzelne Mitglieder einer Gruppe versuchen, ihren Platz in der Gruppe zu verstehen. Interessant ist, dass Männer und Frauen die Körpersprache auf unterschiedliche Weise einsetzen können, um in ihren geschlechtsspezifischen Gruppen die Vorherrschaft zu erlangen – ein Thema, das vielleicht für fortgeschrittene Studenten der Menschenkunde interessant ist.

Andere durch Charisma beeinflussen

Der Einsatz der Körpersprache als Mittel zur Beeinflussung von Menschen ist einer der wichtigsten Aspekte dieser Form der Kommunikation, zumindest im Kontext des Inhaltes dieses Buches. Wie wir sehen werden, sind Experten im Lesen von Menschen (und erfahrene Manipulatoren) sehr geschickt darin, die Körpersprache zu nutzen, um Menschen zu beeinflussen. Diejenigen, die neurolinguistisches Programmieren (NLP) praktizieren, setzen verschiedene körpersprachliche Taktiken ein, wie Berührungen, Nachahmung von Gesten und körperliche Nähe, um Menschen zu beeinflussen.

Visualisierung der Elemente Ihrer Persona

Die Körpersprache ist nicht nur ein Instrument, das wir nutzen können, um andere zu verstehen, sondern auch ein Weg für andere, uns zu verstehen. Obwohl Bücher darüber geschrieben wurden, wie man sich vor Manipulation schützen kann, was bedeutet, dass man sich der Hinweise, die man sendet, bewusst ist und sie minimiert oder ganz versteckt, gibt es Gründe, warum man anderen mitteilen möchte, wer man ist. Wenn Sie versuchen, Freunde zu finden, ist es sinnvoll, anderen Ihre Persönlichkeit mitzuteilen, damit sie feststellen können, ob sie Ihnen ähnlich sind. Vielleicht möchten Sie sich auch ehrlich darstellen, um geeignete Partner für eine Beziehung zu finden. Die Liste kann fortgesetzt werden.


Kapitel 4: Elemente der Körpersprache 


Praktisch jeder Teil des menschlichen Körpers ist in der Lage, wichtige Informationen in Form von Körpersprache zu übermitteln. So wie eine Sprache aus Worten und Ausdrücken besteht, die beim Hören bestimmte Bedeutungen vermitteln, besteht auch die Körpersprache aus Signalen, die anderen, die sie wahrnehmen, bestimmte Daten mitteilen. Die Körpersprache wird noch komplexer, weil jedes Körperelement je nach ihrer Verwendung unterschiedliche Dinge vermitteln kann. Und Körperelemente, die zusammen eingesetzt werden, können wiederum eine bestimmte Botschaft vermitteln.

Wir haben bereits über Blickkontakt und Bewegung als Bestandteile der Körpersprache gesprochen. Obwohl die Augen nur eines der Organe sind, die zur Übermittlung von Informationen genutzt werden können, sind sie ein geeignetes Beispiel, um zu verstehen, wie die Elemente der Körpersprache funktionieren, da die Augen auf unterschiedliche Weise eingesetzt werden können. Mit den Augen können Emotionen wie Wut oder Traurigkeit vermittelt werden, aber auch Unterwerfung, Trotz, romantisches Interesse, Langeweile oder der Wunsch nach engerem Kontakt.

Ein Teil dessen, was die Körpersprache so interessant macht, ist, dass es oft keinen klaren Grund gibt, warum ein Körperteil, das auf eine bestimmte Art und Weise bewegt wird, eine bestimmte Botschaft vermitteln sollte, und dennoch tut es das. Wie Sie sich erinnern, sind auch andere Primaten in der Lage, körpersprachliche Signale von Menschen zu erkennen, obwohl sie vermutlich in ihren sozialen Beziehungen nicht so komplex sind wie Menschen (und offensichtlich nicht in der Lage sind, verbal zu kommunizieren). Obwohl viele höhere Tiere das verwenden, was wir als Körpersprache bezeichnen, scheint es, dass die Sprache der Menschen eine Art Primatensprache ist, die innerhalb der Primatenfamilie erhalten geblieben ist.

Bei den meisten Primaten beispielsweise ist das Zeigen der Zähne ein Zeichen für Unterwerfung oder Duldung. Dies unterscheidet sich von Tieren wie Hunden, Wölfen oder Katzen, bei denen das Zeigen der Zähne eine Herausforderung oder den Wunsch nach einem Konflikt darstellen kann. Ein Affe, der einen Konflikt mit einem anderen Affen (auch mit einem Menschen) lösen will, zeigt seine Zähne, fast in Form eines Lächelns, wie wir es nennen würden. Dies ist eine interessante Entdeckung, denn dies deutet darauf hin, dass der Akt des Lächelns bei Primaten eine Bedeutung hat, der sich viele Menschen vielleicht nicht bewusst sind. Lächeln wir, weil wir glücklich sind, oder weil wir den Eindruck vermitteln wollen, dass wir uns wohlfühlen und nicht bedrohlich sind? Wenn die zweite Annahme zutrifft, dann verhalten wir uns in Gemeinschaft mit den anderen Mitgliedern der Primatenordnung.

Es gibt viele Körperteile, die in der menschlichen Körpersprache als ausdrucksstark bezeichnet werden können. Bewegungen der Schultern oder der Brust können eine Botschaft vermitteln, ebenso wie Bewegungen der Hüften. Viele Menschen wissen, dass Mimik Gefühle oder Gedanken ausdrückt, aber auch Handlungen wie räumliche Beziehungen (bekannt als Proxemik) und Atemmuster können einer anderen Person etwas Wichtiges mitteilen. Im Folgenden sind die wichtigsten Arten der Körpersprache aufgeführt, die in diesem Buch behandelt werden:

	Gesichtsausdruck 

	Körperhaltung (Rumpf, Hüften, Brust, Schultern) 

	Gesten der Gliedmaßen 

	Augenbewegungen (Studium der Augenbewegungen) 

	Proxemik (räumliche Beziehungen) 

	Atmung 



Gesichtsausdruck

Die Mimik ist unter den Elementen der Körpersprache einzigartig. Obwohl jeder Körperteil, der in der Körpersprache verwendet wird, wichtige Informationen vermitteln kann, gibt es bestimmte Arten von Informationen, die im Allgemeinen über das Gesicht vermittelt werden. Insbesondere Emotionen werden in der Regel eher durch die Mimik als durch andere Arten der Körpersprache vermittelt. Wenn wichtige Emotionen sich im Gesicht zeigen, erkennt der Mensch sie instinktiv. Dies macht den Gesichtsausdruck zu einer der wichtigsten Komponenten der Körpersprache. Die Mimik wird oft in Verbindung mit anderen Formen der Körpersprache eingesetzt, um die übermittelte Botschaft zu unterstreichen oder zu verstärken.

Körperhaltung

Die Körperhaltung wird nicht nur bei Primaten, sondern auch bei anderen Tieren eingesetzt, um Gedanken oder Gefühle mitzuteilen. Was die Verwendung der Körperhaltung zum Lesen von Menschen betrifft, so ist es nützlich, an die Veränderung der Körperhaltung zu denken, um eine Bereitschaft für etwas zu signalisieren. So kann man unter anderem eine Herausforderung kommunizieren, indem man Handlungen ausführt, die auf Körperstärke oder die Vorbereitung auf einen Angriff hindeuten. Rumpf, Hüften, Brust und Schultern können auf bestimmte Weise (und gemeinsam) bewegt werden, um Aggression, romantisches Interesse, mangelndes Vertrauen und Depression zu signalisieren.

Gesten der Gliedmaßen

Hand- und Fußgesten sind dringend, wenn man Menschen lesen will. In der neurolinguistischen Programmierung ist das Erkennen und Interpretieren von Gesten tatsächlich ein Schlüssel zur mentalen Kontrolle über eine andere Person. Auf der anderen Seite ist es wichtig, die Gesten einer Person zu erkennen, die versucht, sie zu manipulieren, um sich vor mentaler Kontrolle zu schützen. Gesten können romantisches Interesse, Verspieltheit, Nervosität, Unehrlichkeit und viele andere Dinge ausdrücken.

Augenbewegungen

Die Erforschung der Augenbewegungen, die sogenannte Ophthalmologie, gewinnt aus verschiedenen Gründen zunehmend an Bedeutung. Einer davon ist die Erkenntnis, dass Manipulatoren Augenbewegungen nutzen, um wichtige Informationen über eine andere Person zu lesen. In früheren Kapiteln haben wir darüber gesprochen, wie Menschen ihre Körpersprache einsetzen, um ihr Interesse an einer anderen Person zu bekunden und eine Beziehung aufzubauen. Nun, Augenbewegungen zur Übermittlung falscher Botschaften werden von Manipulatoren aktiv genutzt, um ihre Zielpersonen zu täuschen. Obwohl Augenbewegungen und -positionen in verschiedenen Kulturen oft unterschiedliche Bedeutungen haben, kann man sagen, dass Augenbewegungen im Allgemeinen Dominanz, mangelndes Vertrauen, Unbehagen, romantisches Interesse, Aufregung, Wut und andere Gedanken und Gefühle vermitteln können.

Proxemik (räumliche Beziehungen)

Man vergisst leicht, wie wichtig räumliche oder proximale Beziehungen sind, und doch ist dies ein notwendiger Bestandteil der Körpersprache. Diejenigen, die versuchen, sie zu manipulieren, können körperliche Nähe nutzen, um eine Bindung herzustellen oder Macht über sie zu gewinnen. Indem er in Ihren persönlichen Raum eindringt, ist der Manipulator in der Lage, fortgeschrittene Manipulationstechniken wie Berührung und Mimik einzusetzen, um zu versuchen, Ihren Geist zu kontrollieren. Diese Werkzeuge sind umso mächtiger, als sie in Verbindung mit der halb intimen Handlung der körperlichen Nähe versucht werden. Wenn Ihr Ziel jedoch darin besteht, die Kunst der Überredung und Manipulation zu erlernen, kann es nützlich sein, zu verstehen, wie Proxemik eingesetzt wird.

Atmung

Atmen ist etwas, das wir alle ganz natürlich tun. Wir atmen, um Sauerstoff in die Lunge zu bringen und Kohlendioxid auszustoßen, aber das Atemmuster kann auch über unsere Gedanken oder Gefühle Auskunft geben. Eine Person, die im Lesen der Körpersprache geübt ist, wird auf die Atemfrequenz achten, um Rückschlüsse auf Nervosität, sexuelles Verlangen, Wut oder andere Emotionen und den inneren Zustand der Ruhe zu ziehen. Die Aufmerksamkeit für die Atmung wird somit zu einem der wichtigsten Aspekte beim Lesen von Menschen, da sie Dinge vermittelt, die mit anderen Mitteln nur schwer zu erkennen sind.


Kapitel 5: Wie man Gesichtsausdrücke interpretiert 


Das Gesicht ist einer der intimsten Teile des Körpers. Deshalb regt sich ein Mensch nicht besonders auf, wenn jemand seinen Arm oder seinen Fuß berührt, aber er wird wütend, wenn jemand sein Gesicht berührt. Unser Gesicht ist nicht nur praktisch ein Sinnesorgan, es ist auch das Instrument, das wir benutzen, um anderen unsere Gedanken und Gefühle mitzuteilen. Der Kuss ist eine der intimsten Handlungen, die zwei Menschen vollziehen können, und zwar gerade deshalb, weil das Gesicht die Rolle eines grundlegenden Sinnesorgans spielt.

Wir können zwar über die verschiedenen Möglichkeiten sprechen, wie der Körper als Kommunikationsmittel eingesetzt werden kann, doch bleibt die Tatsache bestehen, dass die meisten Dinge, die zwei Menschen miteinander kommunizieren wollen, im Allgemeinen nur über das Gesicht erreicht werden können. Kurz gesagt, das Gesicht und der Gesichtsausdruck sind das mächtigste körpersprachliche Mittel, das dem Menschen zur Verfügung steht – auch dies ist ein Erbe unserer Primatenherkunft. In diesem Kapitel werden wir erklären, wie der Mensch als Primat die Mimik einsetzt und warum. Wir werden auch die wichtigsten Emotionen untersuchen, deren Ausdruck die Hauptfunktion der Mimik darstellt.

Die Rolle der Mimik bei Primaten

Viele Tierarten haben ein Gesicht, einen Bereich des Körpers, der die wichtigen Sinnesorgane Augen, Mund und Ohren enthält. Aus diesem Grund kann man bei vielen Tierarten auch von einer Mimik sprechen: Haltungen, die durch den Einsatz von Gesichtsmuskeln erzeugt werden und dazu dienen, nützliche Informationen zwischen den Individuen einer Art zu vermitteln. Obwohl eine Analyse der Mimik bei Tierarten im Allgemeinen möglich ist, würde dieses Thema den Rahmen dieses Buches sprengen. Um zu lernen, wie man Menschen lesen kann, ist es nicht besonders nützlich, sich nur auf den Menschen und seine Primatenverwandten zu konzentrieren.

Warum also Primaten studieren? Warum konzentriert man sich nicht einfach auf den Menschen und darauf, wie er seine Gedanken und Gefühle mithilfe eines Gesichts ausdrückt? Nun, Primaten sind ein nützliches Studienobjekt, wenn es um die Analyse der Körpersprache geht, weil sie die menschlichen Motivationen in ihren Grundbestandteilen darstellen. Mit anderen Worten: Um Menschen lesen zu lernen, müssen Sie all die Manipulationen und Täuschungen herausfiltern, die im Umgang mit Menschen vorkommen. Sie könnten versuchen, jemanden zu lesen, der in Wirklichkeit eine Fassade zeigt, die nicht genau widerspiegelt, was er denkt oder fühlt. Indem wir uns auf Primaten konzentrieren, können wir mit den Grundlagen des Lesens von Körpersprache und Ausdruck beginnen. Komplexere Analysen, wie das Erkennen von Täuschung oder Manipulation durch Körpersprache, können später behandelt werden.

Es wird angenommen, dass Schimpansen dem Menschen am ähnlichsten sind, was den Einsatz von Gesichtsmuskeln in der nonverbalen Kommunikation angeht. Aus wissenschaftlicher Sicht werden Gesichtsausdrücke, die Wut, Traurigkeit und andere Emotionen ausdrücken, durch den kombinierten Einsatz verschiedener Gesichtsmuskeln erzeugt. Der menschliche Gesichtsausdruck, der Wut ausdrückt, weist eine bemerkenswerte Ähnlichkeit mit dem von Primaten auf. Beide Ausdrücke werden durch die Wirkung von Muskeln erzeugt, die das Kinn anheben und die Lippen zusammenpressen.

Die Rolle der Mimik bei Primaten besteht darin, anderen schnell Emotionen und die Position in der Gruppe mitzuteilen. Der Gebrauch der Mimik ist bei dieser Spezies so stark und gut erhalten, dass sogar blinde Individuen diese Mimik verwenden, obwohl es unmöglich ist, dass sie sie durch Beobachtung anderer erlernt haben. Viele Gesichtsausdrücke und körpersprachliche Äußerungen werden verwendet, um Dominanz und Unterordnung zu vermitteln, was die Bedeutung der Hierarchie bei Primaten unterstreicht.

Lernen, Freude, Traurigkeit, Verachtung, Ekel, Überraschung, Angst und Wut zu lesen

Obwohl Primaten von Natur aus Gesichtsausdrücke verwenden, um einander Emotionen mitzuteilen, machen die kulturellen Nuancen einiger Ausdrücke dieses Thema komplex. Wir können sagen, dass einige Gesichtsausdrücke universell sind – sie werden von Menschen unabhängig von ihrer kulturellen Herkunft leicht erkannt -, aber es muss gesagt werden, dass einige Gesichtsausdrücke in der Übersetzung verloren gehen können. Es gibt eine Reihe von häufigen und wichtigen Emotionen und Zuständen, die durch die Mimik vermittelt werden. Einige der häufigsten sind im Folgenden aufgeführt. Sie werden im Detail beschrieben, um zu helfen, diese Emotionen und Zustände zu erkennen, wenn man versucht, Menschen zu lesen. Zu den wichtigen Emotionen und Zuständen, die durch die Mimik vermittelt werden, gehören:

	Glück 

	Traurigkeit 

	Verachtung 

	Ekel 

	Überraschung 

	Furcht 

	Wut 

	Verwirrung 

	Schwerpunkt 



Glück

Wenn es um Glück geht, gibt es nur sehr wenige kulturelle Interpretationen. Gesichtsindikatoren für den Zustand des Glücks sind in allen uns bekannten Kulturen bekannt. Glücksgefühle werden durch halbmondförmige Augen und lächelnd hochgezogene Mundwinkel vermittelt. Da das Zeigen von Zähnen bei Primaten ein einschüchterndes Zeichen für Gesundheit sein kann, haben einige argumentiert, dass das Glückslächeln Wohlbefinden vermitteln soll. Das Glückslächeln wird von Menschen eingesetzt, um Freude zu vermitteln und um von anderen akzeptiert zu werden.

Traurigkeit

Gesichtsausdrücke, die auf Traurigkeit hinweisen, sind im Wesentlichen verminderte oder hängende Versionen des normalen Gesichtsausdrucks. Traurigkeit wird durch einen stirnrunzelnden Ausdruck und nach oben geneigte Augenbrauen ausgedrückt. Ferner können auch andere Aspekte des Gesichts den Eindruck erwecken, nach unten geneigt zu sein. Es ist nicht schwer zu erkennen, wie die Bedeutung von Ausdrücken mit den Gesichtskonturen zusammenhängt. Wir denken oft, dass depressive Menschen niedergeschlagen sind, und Anzeichen von Traurigkeit entsprechen dieser allgemeinen Interpretation.

Verachtung

Bevor wir uns mit den Gesichtselementen befassen, die sie ausdrücken, ist es nützlich zu verstehen, was Verachtung ist. Verachtung ist ein Gefühl des Ärgers oder der Verurteilung, das im Allgemeinen von einer Person, die sich selbst als ranghöher betrachtet, auf eine Person gerichtet wird, die sie als rangniedriger betrachtet. Die Beurteilung ist ein wichtiger Bestandteil der Verachtung, da die Person, die sie empfindet, überzeugt ist, dass die andere Person durch ihr Verhalten eine zwischenmenschliche Beziehung gefährdet hat.

Es gibt mehrere wichtige Merkmale, die mit dem Gesichtsausdruck der Verachtung verbunden sind. Beim Ausdruck der Verachtung ist das Kinn angehoben, was den Eindruck erweckt, die andere Person anzusehen, die Lippen sind zusammengepresst, der Mund ist zu einer Seite hin angehoben und oft ist, ein Lächeln zu sehen. Das Lächeln soll oft zum Ausdruck bringen, dass die Person, die Verachtung zeigt, Freude oder Genugtuung dabei empfindet, die andere Person zu verurteilen. Dieser Ausdruck kann auch als Spott bezeichnet werden.

Ekel

Ekel ist ein intensives Gefühl der Abneigung gegen etwas, dem wir ausgesetzt sind und das wir nicht mögen. Das Objekt des Ekels ist eine giftige Substanz: etwas, das abstoßend ist und als inhärent gefährlich gilt. Es ist leicht, sich den Gesichtsausdruck des Ekels zu merken, wenn man sich die Analogie zu einer giftigen Substanz vor Augen hält. Beim Gesichtsausdruck des Ekels sind beide Lippen und die Nasenflügel hochgezogen, es gibt Falten zwischen den Augen und auf dem Nasenrücken, und die Wangen sind eingezogen. Dieser Ausdruck vermittelt den Eindruck, dass die angewiderte Person ihr Gesicht fest und unangenehm verschließt, um etwas fernzuhalten.

Überraschung

Überraschung ist eine der am leichtesten zu erkennenden Emotionen. Überraschung ist ähnlich wie Schock: Beide Gesichtsausdrücke zeigen einen Zustand der Beunruhigung oder Unerwartete an. Der Ausdruck der Überraschung, der im Allgemeinen spontan (und unbewusst) erfolgt, beinhaltet unter anderem einen weit geöffneten Mund und geweitete Augen. Es handelt sich um einen Ausdruck, der auch bei anderen Primaten verwendet und von ihnen bei uns erkannt wird. Ein Aspekt der Überraschung, der oft übersehen wird, ist die Erweiterung der Pupillen, die ein körperliches Bedürfnis darstellt, so viele visuelle Informationen wie möglich aufzunehmen. Obwohl dieser besondere Hinweis von vielen unbemerkt bleiben mag, erkennen erfahrene Manipulatoren die Pupillenerweiterung als Zeichen des Interesses, sodass dieses Zeichen eine wichtige Rolle beim Lesen der Absichten anderer spielt.

Furcht

Angst gehört zu den instinktiven Gesichtsausdrücken, d. h. der Mensch drückt sie auf natürliche Weise aus, ohne sie lernen zu müssen. Deswegen ist der Gesichtsausdruck der Angst in allen Kulturen bekannt. Zum Ausdruck von Angst gehören geweitete Augen und ein nach oben gerichteter Blick. Wie bei Schock oder Überraschung ist es üblich, dass auch der Mund geöffnet ist. Man geht davon aus, dass die geweiteten Augen eine erhöhte Fähigkeit darstellen, Elemente in der Umgebung wahrzunehmen. Mit der Angst ist auch eine Atemreaktion verbunden, die es der verängstigten Person ermöglicht, mehr Luft einzuatmen.

Wut

Der Gesichtsausdruck der Wut gilt als der universelle aller Ausdrücke. Dies liegt wahrscheinlich daran, dass die Emotion des Zorns die primitivste aller Emotionen darstellt, die sogar bei den ältesten Arten des Tierreichs erhalten geblieben ist. Aus psychoanalytischer Sicht ist die Wut in gewisser Weise ein Ausdruck des Narzissmus. Der Narzisst hat den Wunsch, der Welt, um ihn herum, seinen Willen aufzuzwingen, und ist nicht in der Lage, andere in seiner Umgebung als gleichwertig mit sich selbst zu betrachten. Der Narzisst gerät in narzisstische Wut – eine extreme Form des Zorns -, wenn seinem Willen nicht gehorcht oder sein aufgeblasenes Selbstbild infrage gestellt wird.

Die Wirkung der Gesichtsmuskeln bei Wut besteht in einer Anspannung der Gesichtsmuskeln. Die Augenlider richten sich auf und ziehen sich zusammen, und zwischen den Augenbrauen bildet sich eine Falte. Bei starkem Zorn kann der Kopf leicht gesenkt sein, da die zornige Person ihr Gegenüber mit gesenkter Stirn ansieht. Wut ist ein so starkes Gefühl, dass allein der Gesichtsausdruck einer Person im Raum dazu führen kann, dass andere dasselbe empfinden.

Makro- und Mikroausdrücke

Gesichtsausdrücke lassen sich nach ihrer Dauer in verschiedene Typen einteilen. Die Haupttypen von Gesichtsausdrücken nach dieser Klassifizierung sind Makroausdrücke und Mikroausdrücke, obwohl auch ein dritter Typ, der als subtile Ausdrücke bekannt ist, beschrieben worden ist. Subtile Ausdrücke treten auf, wenn eine Emotion gerade erst begonnen hat oder wenn die Intensität der Emotion gering ist. Obwohl subtile Ausdrücke für die vorliegende Erörterung nebensächlich sind, wurde beobachtet, dass Personen, die subtile Ausdrücke erkennen können, besser in der Lage sind, Lügner zu erkennen.

Der Unterschied zwischen Makroausdrücken und Mikroausdrücken liegt nicht in der Menge der Gesichtsausdrücke, sondern in ihrer Dauer. Makroausdrücke dauern zwischen einer halben und vier Sekunden. Mikroausdrücke dauern eine halbe Sekunde oder weniger und treten auf, wenn die Person versucht, ihre eigenen Gefühle zu kontrollieren oder zu verbergen. Die meisten Menschen nehmen Mikroausdrücke nicht wahr, aber man kann ihnen beibringen, sie wahrzunehmen.


Kapitel 6: Wie man verbale Kommunikation interpretiert 


Die Welt wäre für uns Menschen viel einfacher, wenn wir all dem, was wir in Gesprächen hören, vertrauen könnten. Wenn Männer und Frauen klar und ehrlich kommunizieren würden, was sie fühlen, wäre es nicht nötig, auf hohem Niveau zu lernen, Menschen zu lesen. Die Realität sieht jedoch so aus, dass die Mitglieder der menschlichen Spezies Meister der Manipulation und Täuschung sind. Menschen können das eine sagen und das andere meinen. Oder sie können Informationen mit der Absicht weitergeben, andere zum eigenen Vorteil zu täuschen.

Hier kommen wir wieder auf das Thema der dunklen Psychologie zurück. Menschen haben oft dunkle Beweggründe. Es wurde sogar behauptet, dass alle Menschen die Fähigkeit besitzen, sich auf eine Art und Weise zu verhalten, die absichtlich schädlich oder zerstörerisch ist und kein klares Motiv hat. Dies ist das Konzept der dunklen Singularität: die Person, die ohne Absicht zerstört. Wenn man geschickt darin ist, Gesichtsausdrücke zu lesen, ist es klar, wenn ein Mann oder eine Frau sich mit der dunklen Singularität verhält. Ihr Gesicht zeigt eine unheilvolle Mischung aus Freude, Wut und Verachtung. Hat man diesen Gesichtsausdruck einmal gesehen, wird man ihn nie mehr vergessen.

Es ist wichtig, die dunkle Singularität und die dunkle Psychologie im Kontext der verbalen Kommunikation zu diskutieren. Die psychologischen Theorien von Alfred Adler helfen, die Verbindung zu verdeutlichen. Alfred Adler glaubte, dass alle menschlichen Handlungen einen Zweck haben, das heißt, dass sie zu einem bestimmten Zweck ausgeführt werden. Jedes Gefühl, das wir empfinden, jeder Gedanke und jedes Verhalten haben einen Zweck. Der Zweck muss dem Einzelnen nicht bewusst sein. Eine Person kann sich dafür entscheiden, altruistisch zu sein, weil es unter bestimmten Umständen im langfristigen Interesse der Person liegt, ihr eigenes Wohlbefinden für das eines anderen zu opfern.

Aber die dunkle Singularität steht für Handlungen zerstörerischer Natur, die ohne ein bekanntes Ziel durchgeführt werden. Ein Psychologe hat dieses Phänomen beim Menschen als eine Person beschrieben, die ohne Ziel Beute macht. Wir sehen dies oft im menschlichen Verhalten. Von Tieren außerhalb der menschlichen Spezies ist nicht bekannt, dass sie für andere Zwecke als Nahrung, Überleben oder andere Grundbedürfnisse töten. Andererseits ist die Geschichte der Menschheit voll von Beispielen für Massenmörder, Serienmörder und andere, die andere ohne einen bestimmten Zweck verletzt oder sogar getötet haben.

Auch wenn es den Anschein hat, dass es sich um eine andere Größe handelt, ist die verbale Kommunikation ein mächtiges Werkzeug für den Ausdruck der dunklen Singularität. Der Mensch ist nicht besonders geschickt in der Täuschung oder Manipulation durch Körpersprache, aber er ist ein Experte für finstere Handlungen, wenn es um die Verwendung von Sprache geht. Die Fähigkeit des Menschen, sich absichtslos zu verhalten – ein zentrales Gebiet der dunklen Psychologie – zeigt sich nirgendwo deutlicher als in der menschlichen verbalen Kommunikation. Menschen nutzen Sprache, um andere um ihre Ersparnisse zu betrügen, um sich auf Kosten anderer Vorteile zu verschaffen und sogar um andere in den Tod zu führen.

Was ist verbale Kommunikation?

Die verbale Kommunikation bezieht sich auf die Verwendung von Lauten in einer Sprache, um Informationen zu übermitteln. Verbale Kommunikation dient vordergründig dazu, eine Nachricht von einer Person zur anderen zu übermitteln. Verbale Kommunikation oder Sprache sind wesentlich für das Lernen, dass die menschliche Gesellschaft untermauert. Die verbale Kommunikation ist neben der nonverbalen Kommunikation das wichtigste Instrument des Menschen, um sich anderen gegenüber auszudrücken.

Wir können uns die verbale Kommunikation als die gesprochene Sprache vorstellen, die Menschen zur Kommunikation verwenden. Obwohl wir sagen können, dass diese Form der Kommunikation verwendet wird, um eine Botschaft von einer Person an eine oder mehrere andere zu übermitteln, weil dies ein Buch der dunklen Psychologie ist, müssen wir erkennen, dass diese Botschaft nicht unbedingt wahr ist. Außerdem sind die Absichten bei der Übermittlung der Botschaft nicht so einfach wie das Ausdrücken eines angeborenen Gedankens oder Gefühls an eine andere Person. Das mächtigste Werkzeug des rachsüchtigen Narzissten ist unter anderem die Zunge, mit der er Lügen verbreitet und durch verbale Kommunikation Chaos stiftet.

Warum verbale Kommunikation wichtig ist

Die verbale Kommunikation ist wichtig, weil sie eine der beiden wichtigsten Arten ist, wie Menschen miteinander kommunizieren (neben der nonverbalen Kommunikation). Wie wir bereits kurz erwähnt haben, ist die Kommunikation auch für die komplexen Interaktionen, die die menschliche Zivilisation ermöglichen, unerlässlich. So mächtig die Körpersprache der nonverbalen Kommunikation auch sein mag, es wäre schwierig, ein zivilisiertes Leben auf dem Niveau der alten Ägypter, der alten Römer oder sogar der heutigen westlichen Zivilisation zu schaffen, ohne die Fähigkeit, Informationen schnell, zuverlässig und detailliert zu übermitteln.

Es wurde tatsächlich argumentiert, dass die Komplexität der menschlichen verbalen Kommunikation einer der wichtigsten Bausteine für die Entstehung der Zivilisation ist. Völker, die keine schriftliche Kommunikation entwickeln oder deren gesprochene Sprache einfach und ungenau ist, entwickeln keine Zivilisation. Es ist nicht allzu schwer, den Zusammenhang zu verstehen. Die Zivilisation basiert auf dem Konzept des Gesellschaftsvertrags. Du tust dies, ich tue das, und gemeinsam erfüllen wir die komplexen Anforderungen dieser Organisation, die wir Zivilisation nennen. Aber wie könnten diese Informationen verbreitet und gespeichert werden, wenn die einzigen Werkzeuge die rudimentären Signale wären, die Menschen durch nonverbale Kommunikation übermitteln?

Das soll nicht heißen, dass die nonverbale Kommunikation nicht in der Lage ist, komplexe Informationen zu übermitteln, aber die detaillierten Daten und die große Vielfalt an Fakten, die der Mensch für ein zivilisiertes Leben benötigt, übersteigen bei Weitem die Gedanken und Gefühle, die normalerweise durch Mimik und andere Formen der Körpersprache vermittelt werden. Die zwischenmenschliche Kommunikation, einer der Hauptakteure der verbalen Kommunikation, ermöglichte es den Vorfahren des Menschen, sich auf einem ganz anderen Weg als andere Primaten zu entwickeln, obwohl sie einen Großteil der DNA mit ihren Vettern, den Affen, teilen.

Dolmetschen zwischenmenschlicher Kommunikation

Zwischenmenschliche Kommunikation und öffentliches Reden werden als die beiden Hauptkomponenten der verbalen Kommunikation angesehen. Das Sprechen in der Öffentlichkeit ist für den Menschen wichtig, weil es bestimmten Personen ermöglicht, eine Führungsrolle in der sozialen Gruppe zu übernehmen und andere in der Öffentlichkeit zu beeinflussen. Es ist auch ein Mittel, um einer großen Anzahl von Menschen gleichzeitig Informationen zu vermitteln, was mit nonverbaler Kommunikation kaum möglich ist.

Der Schwerpunkt dieses Abschnitts liegt jedoch auf der Frage, wie zwischenmenschliche Beziehungen zu interpretieren sind. Dies ist eine Diskussion, die man aus verschiedenen Perspektiven führen kann. Man könnte erörtern, wie verschiedene Kategorien von Gedanken und Gefühlen durch Worte interpretiert werden können, so wie wir das Lesen von Gefühlen wie Ärger und Überraschung durch Gesichtsausdrücke eingeführt haben. Sicherlich würden einige Leser davon profitieren, wenn sie lernen würden, Glück, Angst und andere Gefühle in Worten zu lesen, aber der eigentliche Nutzen der Interpretation zwischenmenschlicher Kommunikation liegt woanders.

Alfred Adler vertrat die Ansicht, dass alles menschliche Verhalten zielgerichtet ist. Wenn wir diese Theorie auf die zwischenmenschliche Kommunikation anwenden, könnten wir sagen, dass jede menschliche Rede auch einen Zweck hat. Kurz gesagt, Menschen haben Absichten, wenn sie mit anderen Menschen sprechen. Wir glauben, dass dies die wahre Kraft der Interpretation in der zwischenmenschlichen Kommunikation ist.

Es stellt sich die Frage: Was ist die Absicht des Sprechers, wenn er spricht? Das Verständnis der grundlegenden Beweggründe für das Sprechen wird Ihnen helfen, Menschen zu lesen, denn es wird Ihnen helfen, sich ein vollständiges Bild von der Person zu machen, die Sie zu lesen versuchen. Im Folgenden finden Sie eine Liste der häufigsten Motivationen, die der zwischenmenschlichen Kommunikation zugrunde liegen.

	Übermittlung wahrheitsgemäßer Informationen an eine andere Person 

	Eine emotionale Bindung zu einer anderen Person aufbauen 

	Aufbau einer Gruppendynamik oder zwischenmenschlichen Dynamik 

	Täuschung einer anderen Person 

	Manipulation einer anderen Person 



Wie man sieht, gehen die Ziele der Rede über die Mitteilung von Tatsache A an Person B hinaus.

Vielleicht will die Person, die spricht, keine Fakten vermitteln, sondern nur Freunde gewinnen. Vielleicht ist das Ziel der Rede die Feststellung, dass die betreffende Person in der sozialen Gruppe höher steht als Sie, ein Verhalten, das psychologischen Studien zufolge bei Frauen häufiger vorkommt als bei Männern. Vielleicht ist das Ziel der Rede die Übermittlung falscher Informationen zu einem bösen Zweck, wie wir es bei Narzissten und anderen Mitgliedern der dunklen Triade beobachten können. Vielleicht ist das Ziel die Manipulation, die eng mit der Täuschung verwandt ist.

Ihr Hauptziel beim Dolmetschen zwischenmenschlicher Kommunikation ist es, festzustellen, zu welcher Kategorie die aktuelle Begegnung gehört. Viele Menschen gehen davon aus, dass der Gesprächspartner ehrlich ist und gute Absichten hat, sodass es schwierig sein kann, diese anderen Aspekte des Diskurses zu erkennen.

Eine echte Möglichkeit, an die Interpretation zwischenmenschlicher Kommunikation heranzugehen, ist die Frage: »Warum sagt mir diese Person das?“.

Offen gesagt, die meisten Menschen wissen das nicht, weshalb Gerüchte, die von rachsüchtigen Narzissten und anderen verbreitet werden, so wirksam sind. Wenn eine neue Mitarbeiterin eingestellt wird und Ihr Vorgesetzter Ihnen schon vor ihrer Ankunft erzählt, dass diese Frau dafür bekannt ist, sehr aggressiv zu sein und sich mit anderen Mitarbeitern zu prügeln, müssen Sie sich fragen, warum Ihr Vorgesetzter diese Information mit Ihnen geteilt hat. Hat er oder sie Ihnen dies nur gesagt, um Ihnen eine Tatsache mitzuteilen, von der er oder sie erfahren hat, oder hat er oder sie dies getan, um den Ruf eines potenziellen Konkurrenten mit einer falschen Geschichte zu trüben (Täuschung)? Vielleicht ist es ihr Ziel, schon vor der Ankunft des neuen Mitarbeiters Antipathie gegen ihn zu wecken (Manipulation). Wir werden später darauf eingehen, wie man Lügner erkennt, aber Sie können mit der Interpretation der Rede beginnen, indem Sie immer die Absichten des Gesprächspartners beim Sprechen untersuchen.


Kapitel 7: Die Wichtigkeit von Beziehungen 


Eine Beziehung ist ein Band, das zwischen zwei Menschen geknüpft wird und ein gemeinsames Interesse und Nähe signalisiert. Beziehung ist einer der vielen Wege, auf denen Menschen Bindungen zueinander aufbauen, und ist ein normaler Aspekt menschlicher Interaktionen. Die Herstellung von Beziehung ist für den Menschen wichtig, weil er in Gruppen lebt und funktioniert. Beziehung ermöglicht es den Mitgliedern einer Gruppe, zu verstehen, mit wem sie verbunden sind, und sich zum gegenseitigen Nutzen auszurichten.

Wir gehen nicht mit jedem Menschen, dem wir begegnen, eine Beziehung ein. Eine Beziehung bedeutet, dass wir wahrnehmen, dass eine andere Person etwas mit uns gemeinsam hat; wir sehen, dass ihre Ziele und Wünsche mit unseren übereinstimmen. Wir bauen keine Beziehung zu Menschen auf, gegenüber denen wir Abneigung empfinden. Abneigung bedeutet, dass wir in einer anderen Person eine Eigenschaft wahrnehmen, die uns zuwider ist, entweder weil sie sich sehr von uns unterscheidet oder weil sie ein unterdrücktes Verlangen verkörpert, das wir zu verbergen versuchen.

Beziehungen sind wichtig, weil wir dazu neigen, denjenigen zu vertrauen, zu denen wir eine Beziehung aufgebaut haben, indem wir unsere Mauern niederreißen und sie in eine persönliche Welt einlassen, die wir vor anderen verbergen würden. Kurz gesagt, wir können private Informationen mit jemandem teilen, zu dem wir eine Beziehung aufgebaut haben. Wir können ihnen Geld leihen. Wir können sie für einen Job bei einem alten Partner empfehlen. Die Menschen, zu denen wir eine Beziehung aufgebaut haben, sind diejenigen, denen wir vertrauen, und mit ihnen bilden wir eine Art inneren Kreis von Menschen, die uns nahe stehen, ganz im Gegensatz zum Rest der Welt.

Genau deswegen konzentrieren sich Manipulatoren auf den Aufbau von Beziehungen, um Einfluss auf Menschen zu gewinnen. Die Beziehung ist der Schlüssel zum Verstand einer anderen Person. Eine Person, zu der Sie eine Beziehung haben, ist empfänglicher für Suggestion, Manipulation und Gedankenkontrolle Ihrerseits. Durch den schnellen Aufbau einer Beziehung kann jemand, dessen Ziel die Gedankenkontrolle ist, einer anderen Person Informationen übermitteln, ohne dass diese ihre Absichten infrage stellt. Sobald diese Dynamik hergestellt ist, kann der Manipulator die andere Person seinem Willen unterwerfen.

Wie man eine Beziehung aufbaut

Der Aufbau einer Beziehung zu einer Person kann aus dem aufrichtigen Wunsch heraus geschehen, ihr näherzukommen, oder er kann dazu dienen, sie unter Ihren Einfluss zu bringen. Es gibt Geschichten von Menschen, die zu Handlungen veranlasst wurden, die sie später bereuten, weil sie von jemandem manipuliert wurden, der in die Trickkiste des NLP griff und den mächtigsten Trick von allen aufgriff: den Aufbau einer Beziehung.

Es gibt eine fesselnde Geschichte, die veranschaulicht, wie eine solche Beziehung zustande kommt und wie süchtig sie machen kann. Einem Krankenpfleger, der in einem Krankenhaus arbeitete, wurde ein Patient zugewiesen, nennen wir ihn John, und der Krankenpfleger erfuhr bei seiner Einweisung durch den vorherigen Pfleger, dass bei John eine narzisstische Persönlichkeitsstörung diagnostiziert worden war. Unglücklicherweise hatte der Pfleger, den wir Mike nennen wollen, keine Ahnung von narzisstischen Persönlichkeitsstörungen und wusste daher nicht, womit er es zu tun hatte.

John schien ganz freundlich zu sein. Seine Augen waren hell und fröhlich, er lächelte immer und unterhielt sich im Laufe des Tages mehrmals freundlich mit Mike. Mikes gebräunter Teint ließ John vermuten, dass der Krankenpfleger aus dem asiatisch-pazifischen Raum stammte, und so erzählte John Mike von seinen Besuchen in Asien und seinen Überzeugungen über die wirtschaftliche Ausbeutung Asiens durch den Westen. John erzählte auch, dass er als Kind mehrere Jahre in Indien verbracht und den Buddhismus studiert hatte.

Während des Gesprächs bemerkt Mike, dass John ihn beiläufig an der Schulter oder am Arm berührt, aber nichts dagegen unternimmt. John kratzt sich auch mit der linken Hand an der linken Wange, wenn er sich freut, genau wie Mike es tut. John lobt Mike für seine Intelligenz und erzählt ihm, dass er auch Krankenpfleger werden wollte, bevor seine Eltern ihn zwangen, die Schule zu verlassen, um Buchhalter zu werden. Nach ein paar Tagen beginnt Mike, John aufrichtig zu schätzen und erklärt sich bereit, ihm zu helfen, einen Brief an seine Ex-Frau zu schreiben, während er im Krankenhaus liegt.

Auch wenn diese neue Freundschaft unschuldig erscheint, merkt Mike nicht, dass er geschickt manipuliert wurde, weil er die narzisstische Persönlichkeitsstörung nicht versteht. John hat schnell wichtige Aspekte von Mike erkannt und sie genutzt, um eine Beziehung aufzubauen. Seine Bemerkungen über Asien, das Studium des Buddhismus und Ähnliches sollten Mike unterschwellig dazu bringen, John zu mögen und ihm zu vertrauen. John verwendete sogar typische NLP-Taktiken wie Berührungen und Mimik, die Mike zwar bemerkte, deren Bedeutung er aber nicht verstand. Mike schickte sogar einen Drohbrief an Johns Ex-Frau, in dem er um Geld bat, und erklärte sich bereit, John eine Nacht in einem Hotel zu bezahlen, wenn er aus dem Krankenhaus entlassen würde. Was John bei Mike erreichte, grenzte an Gedankenkontrolle, und er konnte dies nur durch den geschickten Einsatz der Beziehung erreichen.

Es ist daher wichtig, die Beziehung und ihre Entstehung zu verstehen, um sich vor Manipulation und Gedankenkontrolle zu schützen und um Einfluss auf andere zu nehmen, wenn dies Ihr Ziel ist. Vor der Moderne lebten die Menschen in relativ kleinen sozialen Netzen, in denen die Menschen um sie herum Familienmitglieder, enge Freunde oder Arbeitskollegen waren, die sie im Allgemeinen jeden Tag sahen. Heutzutage ziehen die Menschen von Stadt zu Stadt, arbeiten weit weg von zu Hause und kommen oft mit Menschen in Kontakt, die keine natürlichen verwandtschaftlichen, freundschaftlichen oder sonstigen Bindungen haben. Die Beziehung ermöglicht es, den Menschen in der heutigen Zeit zu wissen, wer ihr innerer Kreis ist, und so die Art von Bindungen zu wiederholen, die sie in der Vergangenheit mit Mitgliedern ihrer Gemeinschaften hatten.

Wenn wir der Beziehung aus der Perspektive eines Instruments betrachten, mit dem Menschen bestimmen, wer zu ihrer „Gruppe“ gehört und wem sie vertrauen können, können wir verstehen, wie kritisch (und potenziell gefährlich) die Herstellung von Beziehung sein kann. Wie wir gesehen haben, nutzen Manipulatoren wie Praktiker des Neurolinguistischen Programmierens (NLP) Beziehung als ersten Schritt zur mentalen Kontrolle einer anderen Person. Diese Personen verbringen viel Zeit damit, zu lernen, wie man eine Beziehung aufbaut, um mentale Kontrolle zu erlangen.

Wie kann man Vertrauen aufbauen? Im Folgenden finden Sie eine Liste von Werkzeugen, die NLP-Schulmanipulatoren einsetzen, um dieses natürliche Band des menschlichen Vertrauens aufzubauen. Das Verständnis dieser Taktiken wird dem Leser helfen, andere Menschen zu analysieren, indem er Hinweise auf ihre Absichten erhält. Diese Liste kann sowohl dazu dienen, sich vor Manipulation zu schützen, als auch als Leitfaden für den Aufbau einer Beziehung.

	Augenkontakt 

	Offensichtliche Versuche einer Freundschaft 

	Verwendung einer unspezifischen Sprache 

	Zufälliges Tippen während eines Gesprächs 

	Sprechen, ohne wesentliche Informationen zu vermitteln 

	Kopieren der Körpersprache 



Augenkontakt

Der Blickkontakt und der Einsatz der Augen im Allgemeinen sind Themen, die bei Diskussionen über die Psychologie der Dunkelheit und das Lesen von Menschen häufig auftauchen, und das aus gutem Grund. In westlichen Ländern wie den Vereinigten Staaten signalisiert Augenkontakt im allgemeinen Vertrauen, Zuverlässigkeit, Freundlichkeit und andere positive Aspekte. Männer und Frauen, die keinen Blickkontakt herstellen, gelten als verschlagen, unehrlich oder unzuverlässig. Der Blickkontakt ist daher ein wichtiges Element, um das Vertrauen anderer zu gewinnen.

Offensichtliche Versuche einer Freundschaft

Obwohl es für Menschen ganz natürlich ist, sich einen Freundeskreis zu schaffen, dessen Gesellschaft sie genießen und dem sie vertrauen, ist es bedeutungsvoll, sich vor Menschen in Acht zu nehmen, die alles daran setzen, freundlich zu sein. Das Ausstrahlen von Freundlichkeit ist ein schneller und einfacher Weg, um eine Beziehung zu jemandem aufzubauen, und zwar genau aus dem Grund, den wir gerade erwähnt haben: dem natürlichen menschlichen Bedürfnis nach Nähe zu anderen.

Verwendung einer unspezifischen Sprache

Wir neigen dazu, eine Beziehung zu Menschen aufzubauen, die uns in ihrem Verhalten und ihren Überzeugungen ähnlich sind. Ein schneller Weg, die Beziehung zu sabotieren, besteht daher darin, etwas von sich zu präsentieren, das sich von der Person unterscheidet, mit der man eine Beziehung eingehen möchte. Ebendarum neigen erfahrene Manipulatoren, die NLP anwenden, dazu, sehr gesprächig zu sein, aber sie verwenden eine unspezifische und unverbindliche Sprache. Wir können sie sogar als vage bezeichnen. Der Wunsch ist, nichts zu sagen, was anderen einen Grund geben könnte, sie nicht zu mögen, und das ultimative Ziel ist Manipulation und Gedankenkontrolle.

Zufälliges Berühren während eines Gesprächs

Die Berührung des Gesprächspartners mit der Hand während des Gesprächs ist eine Möglichkeit, eine Verbindung herzustellen und eine Trance herbeizuführen. Obwohl das letztgenannte Thema den Rahmen dieses Artikels sprengen würde, genügt es zu sagen, dass Menschen, die NLP praktizieren, andere während des Gesprächs berühren, weil dies in mehreren Bereichen Wunder wirkt. Wenn man sich ausschließlich auf der Beziehung konzentriert, suggeriert Berührung Nähe und Gemeinsamkeit mit der anderen Person. Es ist ganz natürlich, dass Menschen die positiven Schwingungen, die sie von anderen erhalten, erwidern wollen. Eine beiläufige, freundliche Berührung der Hand suggeriert also nicht nur, dass Sie der anderen Person nahe stehen, sondern auch, dass Sie ihr eine Geste der Nähe schulden. Dies ist der Beginn der Gedankenkontrolle.

Sprechen, ohne wesentliche Informationen zu vermitteln

Diese Taktik der Kontaktaufnahme (und Gedankenkontrolle) ist mit der Technik der unspezifischen Sprache verwandt. Der Unterschied besteht darin, dass die Person, die versucht, eine Beziehung herzustellen, nicht unbedingt vage ist; sie sagt tatsächlich Dinge, die wenig oder keine Bedeutung haben. „Ich lasse die Fenster offen, weil das dazu beiträgt, dass die Dinge im Haus zuverlässig funktionieren und freundlich sind.“ Die hier verwendete Sprache ist nicht vage, aber der Satz als Ganzes hat keine Bedeutung. NLP-Praktiker sagen Dinge, die, wenn sie analysiert werden, wenig Bedeutung zu haben scheinen; tatsächlich ist dies eine Art, bestimmte Wörter zu suggerieren, indem man sie in Sätzen vergräbt.

Kopieren der Körpersprache

Die Nachahmung der Körpersprache anderer ist die bevorzugte Technik von Manipulatoren. Selbst Manipulatoren, die keine formale Manipulationsschule besucht haben, tun dies. Diese Technik wird angewandt, weil sie funktioniert. Auch hier ist die Wirksamkeit dieser Technik auf den Wunsch des Menschen zurückzuführen, anderen Menschen nahe zu sein, sodass wir ständig nach Hinweisen darauf suchen, dass die andere Person jemand ist, dem wir nahe sein können und sollten. Das Kopieren der Körpersprache zeigt, dass die andere Person einem ähnlich ist und man ihr daher vertrauen kann.

Die Analyse anderer erfordert ein genaues Verständnis der Menschen

Die Praktiker der neurolinguistischen Programmiertaktik sind geschickt in ihrer Manipulation, weil sie Menschen genau lesen können. Das genaue Lesen von Menschen erfordert ein grundlegendes Verständnis der menschlichen Natur – die typischen Dinge, die Menschen motivieren – in Kombination mit der Fähigkeit, Indikatoren für diese oder jene Motivation zu erkennen. Jemand, der gut in Menschen lesen kann, kann etwa Indikatoren für das Interesse an einer anderen Person erkennen, muss dann aber genau bestimmen, was diese Motivation ist. Ist es ein romantisches Verlangen, ein Wunsch nach Geld oder vielleicht Rache?

Deshalb beginnt das Lesen von Menschen mit dem Verständnis der Motivation. Beim Menschenlesen geht es nicht nur darum, die Körpersprache zu erfassen. Es geht darum, die Körpersprache mit der Motivation, den Gedanken und den Gefühlen abzugleichen. Nur wenige Menschen liegen immer richtig, wenn es darum geht, Menschen zu lesen, aber die Fähigkeit, nuancierte Hinweise auf ungewöhnliche Gedanken oder Gefühle zu erkennen, kommt mit der Zeit und mit der Erfahrung. Mit der Zeit und der Erfahrung werden Sie beginnen, Mikroausdrücke zu erkennen: diese kurzen Hinweise in der Körpersprache, die Ihnen die nötigen Nuancen liefern.

Das genaue Lesen von Menschen setzt die Fähigkeit voraus, den eigenen Verdacht zu bestätigen oder zu widerlegen. Ein Psychologe nennt das Beispiel einer sehr wettbewerbsorientierten Frau, die nur mit Männern ausgeht. Sie scheint kontaktfreudig zu sein, aber Anzeichen wie das Fehlen eines längeren Augenkontakts und Überempfindlichkeit deuten auf einen Mangel an Selbstvertrauen hin. Der Psychologe interpretiert diese Person so, dass sie in einer Familie aufgewachsen ist, in der weibliche Mitglieder nicht geschätzt wurden, und deshalb unbewusst gelernt hat, männliche Qualitäten zu betonen und mit Männern auszugehen.

Der Verdacht des Psychologen wird durch Informationen über das Familienleben bestätigt, die er von der Testperson erhält, aber die meisten Menschen haben nicht den Luxus einer Bestätigung durch die Quelle. Sobald eine Person gelesen hat und zu einer Schlussfolgerung gekommen ist, muss weitere nonverbale und verbale Kommunikation eingesetzt werden, um die Lesung zu bestätigen, zu verfeinern oder vollständig zu widerlegen. Genauigkeit bedeutet also eine Art Realitätstest, der ständig durchgeführt wird.

Die Überwindung von Annahmen ist wichtig für die Analyse von Menschen

Eine der Fallstricke beim Lesen von Menschen sind Annahmen. Eine Annahme kann aus Informationen abgeleitet werden, die wir aus dem äußeren Erscheinungsbild einer Person, aus den Personen, mit denen sie verkehrt, oder aus Informationen, die wir in Form von verbaler Kommunikation mit einer dritten Person erhalten, gewinnen. Es mag klug erscheinen, sich bei der Beurteilung von Menschen auf diese Datenquellen zu stützen, aber manchmal sind diese Informationen falsch und irreführend. Nehmen wir zum Beispiel an, Sie haben ein Gerücht über einen Kollegen gehört und nutzen diese Information, um ihn oder sie zu beurteilen. Was wäre, wenn die Information, die Sie gehört haben, falsch ist? Es ist wahrscheinlich, dass auch Ihre Einschätzung falsch ist.

Daher ist es wichtig, Annahmen beiseitezulassen und sich auf Informationen zu konzentrieren, die aus konkreten Interaktionen gewonnen werden. Die Geschichte, die Sie gehört haben, dass die Person, die Sie lesen, eine Scheidung durchmacht und gezwungen war, in eine Wohnung zu ziehen, in der es vor lauter Müll nur so wimmelt, könnte Sie zu der Annahme verleiten, dass sie deprimiert ist, dass es ihr an Selbstvertrauen und Motivation mangelt und dass sie auf der Suche nach einem neuen romantischen Partner ist, aber vielleicht ist nichts davon wahr. Nutzen Sie die körpersprachlichen Hinweise, die die Person während Ihres Gesprächs sendet, um herauszufinden, wie viel Selbstvertrauen sie hat, ob sie an einem neuen Partner interessiert ist und ob sie depressiv ist.


Kapitel 8: Wie man ein romantisches Interesse erkennen kann 


Die Anzeichen für das romantische Interesse einer Person an einer anderen können sehr ausgeprägt sein. Sie können sogar so stark sein, dass andere Personen in der Nähe, die die Interaktion beobachten, feststellen können, dass eine Romanze im Gange ist. In einem bekannten Lied reicht es aus, wenn zwei Menschen ein wenig zu lange lachen und ein wenig zu nahe beieinander stehen, um über sie zu sprechen. Indikatoren für romantisches Verlangen sind oft stark genug, um das neugierige Interesse anderer zu wecken.

Indikatoren für romantisches Interesse haben mehrere Zwecke, wobei zwei davon am offensichtlichsten sind. Indem man signalisiert, dass Sie eine andere Person begehren, zeigen Sie dem Ziel Ihres Interesses, dass Sie interessiert sind. Dies ermöglicht der anderen Partei, ihr Interesse zu bekunden, damit Sie sich mit ihr verbinden können, oder Signale der Abneigung oder Ablehnung zu senden. So schlimm eine Ablehnung in Form eines Gesichtsausdrucks des Ekels oder der Verachtung auch sein kann, so wichtig ist es, dass der Mensch auch diese Art von Signal erkennt, denn sonst würden wir alle ungewollte Verehrer abweisen, weil wir unser Desinteresse nicht wirksam kommuniziert haben. Abgesehen davon, dass man dem Objekt seiner Zuneigung seine Absichten mitteilt, signalisiert das Zeigen von Anzeichen romantischen Interesses auch anderen, zur Seite zu treten.

Letzteres ist vielleicht der Hauptgrund dafür, dass sich dieses Verhalten, mit dem wir unser Interesse an anderen auf leicht erkennbare Weise zeigen, überhaupt erst entwickelt hat. Wenn wir an die Elemente des tierischen Verhaltens denken, die bei der menschlichen Spezies fortbestehen, dann haben sie sich erhalten, weil sie das Überleben begünstigt haben. Hier ist der Darwinismus am Werk. Die Fähigkeit eines Individuums einem anderen sein Begehren effektiv mitzuteilen, erhöht das Überleben dieses Individuums gegenüber seinen romantischen Rivalen, wodurch sich dieses Verhalten unter den anderen Individuen der Art ausbreiten kann, was die Fortpflanzungsrate verbessert und bis zum heutigen Tag fortbesteht.

Aus dieser letzten Diskussion lassen sich viele Schlüsse ziehen, aber der eine, den es zu wiederholen gilt, ist der Gedanke, dass viele Tierarten ihr Interesse an potenziellen Partnern bekunden, weil dies ihre Fitness (oder Überlebensfähigkeit) verbessert. Ein offensichtliches Beispiel dafür ist das Auftreten von Vögeln. Männliche Vögel zeigen potenziellen Partnerinnen oft ihr Gefieder auf sehr extravagante, geradezu alberne Weise. Dieses Verhalten schreckt die Weibchen nicht ab, sondern hilft potenziellen Partnerinnen bei der Wahl des Männchens, mit dem sie sich paaren wollen. Ein Männchen, das sich besser präsentiert, ist möglicherweise gesünder, fitter und in der Lage, mit dem Weibchen Nachkommen zu zeugen. Das Zeigen von romantischem Interesse durch unübersehbare Signale hat also auch die Funktion, einem potenziellen Partner zu zeigen, dass man gesund und daher für eine Paarung geeignet ist.

Damit man nicht denkt, dass diese Art der Manifestation nur auf Tiere wie Vögel beschränkt ist, ist es klar, dass es Elemente dieser Art bei Tieren höherer Ordnung wie Primaten (und insbesondere Menschen) gibt. Wir haben bereits erwähnt, dass ein Lächeln aus verschiedenen Gründen ein Zeichen von Glück ist, aber einer davon ist, anderen ein Zeichen von Gesundheit zu geben. Was machen wir nun mit den Menschen, die wir anlocken? Wir lächeln und zeigen damit, dass unser Gesicht symmetrisch ist (ein Hinweis auf gute Gene) und unsere Zähne in gutem Zustand sind (ein Hinweis auf eine allgemein gute Gesundheit).

Es liegt auf der Hand, dass die Männchen der Spezies, d. h. die Männer, Signale aussenden, um ihr Interesse zu bekunden, aber Frauen tun dasselbe. Die Tatsache, dass die von Frauen ausgesandten Signale oft genauso dramatisch sind wie die der Männer, weist vielleicht auf eine wichtige Tatsache beim Menschen hin. Ein männliches Mitglied einer Spezies signalisiert romantisches Interesse, damit das Weibchen diese Signale erkennen und einen Partner auswählen kann. Wenn aber auch die Frauen starke Signale aussenden, bedeutet dies, dass auch die Weibchen der menschlichen Spezies ihre Eignung für eine Partnerschaft mit den Männchen anzeigen und die Männchen bei der Wahl ebenfalls eine Rolle spielen.

Daher sind die sexuellen Beziehungen zwischen Männern und Frauen bei der Spezies Mensch nicht einfach so, dass der Mann ein sexuelles Verlangen hat und die Frau entscheidet, ob sie es ihn spüren lässt oder nicht. Auch Frauen haben ein starkes sexuelles Verlangen, das für die Spezies ebenso wichtig ist, und sind in der Lage, dies den Männern durch Hinweise auf romantisches Interesse mitzuteilen. Es kann sogar behauptet werden, dass die Signale, die Frauen Männern über ihr sexuelles Interesse geben, besser erkennbar und spontaner sind als die von Männern gesendeten.

Kurz gesagt, Romantik beim Menschen ist nicht nur eine Sache von geilen Männern, die ihr Interesse zeigen, und Frauen, die entscheiden, ob ein bestimmter Mann ihre Zeit wert ist. Auch Frauen lassen sich von der Suche nach Sex inspirieren, und zwar aus ganz eigenen Motiven, die sich oft von denen der Männer unterscheiden. Obwohl wir uns hier auf ein Gebiet begeben, das den Rahmen dieses Buches sprengen würde, kann man mit Sicherheit sagen, dass der Vergleich zwischen menschlichen Frauen und Frauen anderer Spezies zeigt, dass Faktoren wie hormonelle Veränderungen, der emotionale Zustand und die Eignung des weiblichen Körpers für die Fortpflanzung zu einem bestimmten Zeitpunkt allesamt Faktoren sein können, die Frauen dazu bringen, Sex zu suchen und somit romantische Signale zu senden.

Indikatoren von Interesse

Vielleicht sind die Hinweise auf romantisches Interesse, die Frauen aussenden, leichter zu erkennen, weil viele Männer es oft sehr offensichtlich benötigen, um zu verstehen, was andere denken. Ja, es scheint ein wenig unfair gegenüber Männern zu sein, aber Studien legen nahe, dass Frauen auf nonverbale Kommunikation aufmerksamer sind als Männer und Frauen nonverbale Hinweise als Leitfaden für ihr Verhalten stärker nutzen als Männer.

Die romantischen Signale, die Frauen an Männer senden, werden oft als Interessenbekundungen bezeichnet. Diese Signale sind genau das, was sie zu sein scheinen. Es sind Botschaften, die Frauen aussenden, um zu zeigen, dass sie für männliches Interesse an ihnen empfänglich sind, oder um Interesse an Männern zu wecken und zu vermitteln. Wie wir bereits erwähnt haben, ist die männliche Kommunikation im Allgemeinen direkter als die weibliche, sodass diese Interessenbekundungen von Frauen oft nicht besonders subtil sind.

Bevor wir uns mit den Besonderheiten romantischer Interessen befassen, ist es sinnvoll zu untersuchen, wie Männer die Indikatoren für das romantische Interesse von Frauen interpretieren können. Viele Männer berichten, dass sie Frauen schwer verstehen können, wenn es um romantisches Interesse geht, weil sie in einem Moment warm (oder interessiert) und im nächsten Moment kalt (oder desinteressiert) erscheinen. Männer haben Schwierigkeiten, einen Hinweis rechtzeitig zu deuten und seine Bedeutung (und die zugrunde liegende Motivation) richtig zu interpretieren.

Die Indikatoren für Interesse zu verstehen, ist daher komplizierter, als nur die Signale zu erkennen. Frauen können Interesse signalisieren, weil sie gerade an einer Partnerschaft interessiert sind oder weil sie sie für ein zukünftiges Treffen an der Angel haben wollen. Es ist wichtig, ehrlich zu sein. Eines der charakteristischen Merkmale des Menschen ist die Fähigkeit zur Täuschung, und es kann ein Element der Täuschung geben, wenn man romantische Signale gibt. Obwohl die romantischen Signale von Frauen oft spontan sind, d. h. eine Frau fährt sich mit den Fingern durchs Haar und lächelt einen potenziellen Partner fröhlich an, kann die Bedeutung dieser Ausdrücke auf lange Sicht komplizierter sein.

Wir können die Bedeutung anhand eines Beispiels verdeutlichen. Autoren zum Thema weibliche Anziehungskraft sprechen von einem Eskalationsfenster oder Signal, das Frauen aussenden, um ihr gegenwärtiges sexuelles Interesse zu signalisieren, und von dem sie erwarten, dass Männer darauf angemessen reagieren. Ein Mann, der auf dieses Eskalationssignal nicht angemessen reagiert, wird in der Rangliste der potenziellen Partner auf den zweiten Platz verwiesen. Er ist zwar immer noch ein Konkurrent und beteiligt sich daher an den Interessenindikatoren, aber ein anderer potenzieller Partner, der auf die Hinweise angemessen reagiert, hat die Möglichkeit, den Preis zu stehlen.


Kapitel 9: Anhaltspunkte für romantisches Interesse in der Körpersprache 


Es gibt viele Signale des Interesses, die Frauen aussenden. Nicht alle davon sind nonverbale Signale der Körpersprache. Tatsächlich ist einer der stärksten Indikatoren für das Interesse einer Frau die Tatsache, dass sie vermittelt, dass sie Single und verfügbar ist. Auf diesen Indikator des Interesses können Nachfragen von ihr über den Stand Ihrer Beziehungen oder Ihres Liebeslebens folgen. Manchmal sucht eine interessierte Frau auch nach einem Grund, zu Ihnen nach Hause zu kommen oder Zeit mit Ihnen zu verbringen.

Da es in diesem Buch aber darum geht, Menschen zu lesen, insbesondere die Körpersprache, soll der Schwerpunkt auf den nonverbalen Hinweisen liegen, die Frauen und Männer senden, um ihre Gegenüber auf ihr Interesse aufmerksam zu machen. Wie wir gesehen haben, sind körpersprachliche Hinweise sehr wirkungsvoll, denn obwohl sie von geschickten Menschen manipuliert werden können, zeigen sie oft wahre Absichten und spontane Gefühle an als verbale Hinweise. Es gibt viele Hinweise auf romantisches Interesse in der Körpersprache, von denen die folgenden am wichtigsten sind:

	Offene Körperhaltung 

	Leichte Berührung 

	Lächelnder Gesichtsausdruck 

	Geste der Hand 

	Geste der Augen 

	Nicken mit dem Kopf 



Offene Körperhaltung

Eine Körperhaltung, bei der Sie der anderen Person zugewandt sind, die Arme nach unten zeigen (nicht gekreuzt oder anderweitig den Körper blockierend) und die Beine nicht nach außen gerichtet sind: Diese Art von Haltung zeigt Offenheit und Intimität an. Wenn Sie das sehen, zeigt es Ihnen, dass die andere Person offen für Intimität mit Ihnen ist. Wenn es von jemandem kommt, der kein potenzieller Liebespartner ist, kann es auf Freundschaft oder Vertrauen hindeuten, aber wenn es von einem möglichen Partner kommt, ist es ein starker Hinweis auf romantisches Interesse.

Leichte Berührung

Auch wenn es kulturelle Unterschiede in Bezug auf Berührungen und Küsse gibt, sind diese Handlungen im Allgemeinen ein Zeichen für eine gewisse Vertrautheit mit der anderen Person, wenn auch nicht für echtes romantisches Interesse. Insbesondere kann eine Frau einen Mann, dem sie ihr Interesse bekunden will, berühren, um zu zeigen, dass sie für körperlichen Kontakt mit ihm empfänglich ist (auch wenn dieser erst später, etwa nach der Heirat, stattfindet). Da in vielen Gesellschaften von Frauen erwartet wird, dass sie passiver und zurückhaltender sind als Männer, kann eine leichte Berührung der Hand, des Beins usw. eines Mannes ein subtiler, aber wichtiger Indikator dafür sein, dass sie für eine Romanze empfänglich ist.

Lächelnder Gesichtsausdruck

Ein lächelnder Gesichtsausdruck ist wichtig, um Glück zu vermitteln, aber wie wir gesehen haben, vermittelt er auch andere Aspekte einer Person. Affen können ihre Zähne anderen Mitgliedern ihrer Spezies als spontanen Indikator für ihre Gesundheit zeigen. Dies kann bei einer Eskalation von Auseinandersetzungen oder zu anderen Gelegenheiten geschehen. Auch Menschen zeigen ihre Zähne als Zeichen der Gesundheit, auch wenn sie sich dessen nicht bewusst sind. Wenn wir während eines Gesprächs mit einer Person, die wir mögen, lächeln, ist dies ein Zeichen für unsere allgemeine Gesundheit und unsere Eignung als Sexualpartner.

Geste der Hand

Handgesten sind starke Indikatoren für romantisches Interesse, da sie oft spontan auftreten. Eine Frau, die an einem Mann interessiert ist, fährt sich vielleicht mit den Fingern durchs Haar, reibt einen Körperteil wie ihren Hals oder ihr Bein oder macht andere Dinge mit ihrer Hand, die die Aufmerksamkeit auf diesen oder jenen Bereich lenken. Es gibt Leute, die diese Verhaltensweisen zu Manipulationszwecken studieren, aber diese Gesten können in Kombination mit anderen Indikatoren für Interesse als aussagekräftige Hinweise dienen.

Geste der Augen

Die Augen sind einer der intimsten Teile des Körpers. Angesichts dessen ist der Blickkontakt für manche Menschen schwierig, weil er ein Maß an Intimität mit anderen darstellt, das ihnen vielleicht unangenehm ist. Es gibt auch kulturelle Unterschiede, wenn es um den Blickkontakt geht, und in einigen Gesellschaften wird der Blickkontakt als frech oder respektlos angesehen, je nachdem, wer einen längeren Blickkontakt hält. Es sei gesagt, dass sowohl Frauen als auch Männer einen intensiven Augenkontakt oder einen starren Blick als Indikator für Interesse verwenden können. Es kann eine Art sein, Interesse zu signalisieren, oder sie können einfach nicht von der anderen Person wegschauen.

Kopfnicken

Kopfnicken ist keine so spontane Geste, wie viele gerne glauben würden. Sicherlich nicken die meisten Menschen während eines Gesprächs oder einer anderen verbalen Kommunikation mit dem Kopf, um ihre Zustimmung zu signalisieren, aber die meisten Menschen lernen auch, mit dem Kopf zu nicken als Zeichen der Verbundenheit mit einer anderen Person oder als Zeichen des Wunsches nach Freundschaft oder Nähe. Wenn es sich bei der nickenden Person um einen potenziellen Liebespartner handelt, kann dieses Nicken ein deutliches Zeichen dafür sein, dass sie Ihnen abkauft, was Sie verkaufen.


Kapitel 10: Die Kunst, Menschen zu lesen 


Menschen zu lesen muss nicht so schwierig sein, wie es auf den ersten Blick scheint. Für den Uneingeweihten mag es eine unmögliche Aufgabe sein, herauszufinden, was eine andere Person denkt oder fühlt, vor allem wenn man die natürlichen Unterschiede in der menschlichen Bevölkerung bedenkt, aber die Wahrheit ist, dass Menschen gar nicht so schwer zu verstehen sind. Nicht etwa, weil sie generell sexuell oder aggressiv motiviert sind, wie Freud glaubte, sondern weil man, wenn man die Liste der menschlichen Motivationen kennt und lernt, sie anhand der Körpersprache zu erkennen, Menschen ganz einfach lesen kann.

Die Menschen verstehen

Der Gedanke, dass das Lesen von Menschen zunächst voraussetzt, dass man den Menschen im Allgemeinen versteht, ist nicht neu, soweit er überhaupt existiert. Diese Tatsache wird oft hervorgehoben, da sie möglicherweise der erste Schritt zum Verstehen von Menschen ist. Die menschlichen Motivationen und Emotionen wurden in anderen Kapiteln mit dem Ziel erörtert, dem Leser einen Einblick in die Art und Weise zu vermitteln, wie Menschen ihre Motivationen und Gefühle durch die Körpersprache mitteilen. In Wirklichkeit ist es jedoch notwendig, eine Verbindung zwischen Motivation und Körpersprache herzustellen. Im Folgenden finden Sie einige Fakten über Motivation und menschliches Verhalten, die für das Lesen der Körpersprache anderer nützlich sein können.

	Der Mensch sucht von Natur aus die Verbindung zu anderen Menschen. 

	Der Mensch sucht instinktiv nach Hinweisen, die auf Nähe oder Vertrauenswürdigkeit hindeuten. 

	Menschen neigen dazu, die Informationen, die sie erhalten (sowohl verbal als auch nonverbal), als selbstverständlich anzusehen. 

	Der Mensch funktioniert von Natur aus in Gruppen und ist daher sehr anfällig für Suggestion. 

	Auch der Mensch ist anfällig für Suggestion, weil sie das Lernen erleichtert und für ein hochkomplexes soziales Leben notwendig ist. 

	Menschen können dunkle Motive haben, die sie dazu bringen, zu täuschen, zu manipulieren, zu schaden oder sogar zu töten. 



Erkennen eines Lügners

Eine der wichtigsten Lesefähigkeiten, die man entwickeln kann, ist zu erkennen, wann jemand lügt. Obwohl es für Manipulatoren, Narzissten und andere eine leichte Aufgabe ist, Menschen zu lesen, bedeutet die natürliche Beeinflussbarkeit des Menschen, dass die meisten Menschen in dieser speziellen Aufgabe nicht sehr gut sind. Dass Narzissten und andere Manipulatoren so viel Schaden anrichten können, liegt daran, dass die meisten Menschen nicht in der Lage sind, Täuschung (oder Motivation im Allgemeinen) zu erkennen. Im Folgenden finden Sie eine Liste von Vorschlägen, die dem Leser helfen können, einen Lügner zu erkennen.

	Hinzufügen von übermäßigen Details zu einer Geschichte 

	Mit dem Finger auf andere zeigen 

	Eine Pause im Gespräch machen 

	Bedecken des Mundes oder der Augen 

	Außergewöhnliche Gesten 

	Verwendung einer vagen Sprache (um sich von der Tat zu distanzieren) 

	Änderung der Blickrichtung (Blick nach links) 

	Fehlende Übereinstimmung zwischen Körpersprache und Worten 

	Ganz still sein 

	Veränderung der Stimme oder des Verhaltens einer Person 



Das vielleicht offensichtlichste Beispiel für einen Menschen, der lügt, ist der pathologische Lügner, der ohne Grund lügt. Obwohl Lügen häufig genug vorkommen, um nicht als dunkle Psychologie eingestuft zu werden, scheint das Fehlen einer klaren Motivation für die Lüge dieses Verhalten in das Spektrum anderer dunkel motivierter Verhaltensweisen einzuordnen. Der pathologische Lügner zeigt viele der oben genannten Anzeichen.

Ein pathologischer Lügner ist beispielsweise dafür bekannt, dass er seine Geschichte mit übermäßigen Details versieht, um ein möglichst umfassendes (und falsches) Bild zu zeichnen. Wenn sie befürchten, bei einer Lüge ertappt zu werden, halten sie möglicherweise inne oder versuchen, ihre Aufmerksamkeit auf etwas anderes zu lenken. Gesten, insbesondere Handgesten, sind bei Menschen, die lügen, sehr verbreitet. Sie halten sich vielleicht die Augen oder den Mund zu oder kratzen sich mit der linken Hand im Gesicht oder an einer anderen Stelle ihres Körpers. Eine Person, die normalerweise nicht lügt, kann spontane Gesten machen, die von denen, die sie kennen, normalerweise nicht gesehen werden.

Vage Formulierungen sind bei Lügnern sehr verbreitet. Dies ist auch bei Manipulatoren der Fall, obwohl die Absicht des pathologischen Lügners dabei meist die Angst ist, ertappt zu werden. Die Augen sind ein ziemlich deutlicher Indikator für Gedanken oder Gefühle, und pathologische Lügner schauen zu bestimmten Zeiten weg oder schauen speziell nach links. Die Diskrepanz zwischen gesprochenen Worten und Gesichtsausdruck ist ein Merkmal des pathologischen Lügners und anderer Mitglieder dieser Kategorie, wie Manipulatoren und Narzissten. Es kann vorkommen, dass der pathologische Lügner sich völlig ruhig verhält, um die Hinweise auf seine Körpersprache zu minimieren. Schließlich ist eine Veränderung der Stimmlage oder der Manierismen ein sehr spezifischer Hinweis darauf, dass in diesem Moment eine Lüge erzählt wird.

Erkennen von Unsicherheiten

Der Mensch ist ein faszinierendes Geschöpf. Wir verhalten uns oft auf eine Art und Weise, die das Gegenteil von dem ist, was in uns vorgeht. So kann eine sexuell unterdrückte Person eine Abneigung gegen Menschen empfinden, die sich mit ihrer Sexualität wohlfühlen oder die sexuell frei sind. Die sexuell unterdrückte Person erlebt einen Wirbelwind sexueller Begierden, den sie aus Angst oder Scham nicht loslassen kann. Eine Person, die sehr wettbewerbsorientiert ist, zweifelt möglicherweise an ihrem eigenen Selbstwertgefühl und hat das Bedürfnis, sich vor anderen zu beweisen.

Narzissten und andere Manipulatoren sind sehr gut darin, Unsicherheit zu erkennen, weil sie sie zu ihrem Vorteil nutzen können. Im Fall des Narzissten kann jemand, der Anzeichen von Unsicherheit zeigt, als romantischer Partner oder Ehepartner gesucht werden, weil er oder sie anfällig für Missbrauch, Manipulation und Kontrolle sowie für Co-Abhängigkeit ist und wahrscheinlich in der Beziehung bleiben wird, egal wie schrecklich der Narzisst sich erweist. Im Folgenden finden Sie die vier wichtigsten Anzeichen dafür, dass Sie es mit einer unsicheren Person zu tun haben.

	Die unsichere Person findet verschiedene Möglichkeiten, mit ihren Leistungen zu prahlen (das sogenannte „Humblebragging“). 

	Die unsichere Person hebt ihre eigenen Leistungen hervor und setzt andere herab. 

	Die unsichere Person belächelt, herabwürdigt oder misshandelt andere. 

	Die unsichere Person steht Menschen und Situationen sehr kritisch gegenüber. 




Kapitel 11: Die Kunst der Beeinflussung 


Zwischen Überredung und Manipulation gibt es eine feine Linie. In der Tat argumentieren viele, dass der Unterschied zwischen den beiden Begriffen künstlich ist, da Überredung oft als eine gesellschaftlich akzeptablere Form der Manipulation angesehen wird. Wir sagen im Allgemeinen, dass jemand überzeugend ist, wenn sein Ziel und seine Motivation von uns gebilligt werden. Manipulation hingegen wird sehr missbilligt, außer von denjenigen, deren Ziel es ist, zu manipulieren, und die daher Manipulation nicht als Problem betrachten.

Überredung und Manipulation sind aus verschiedenen Gründen wichtig für die vorliegende Diskussion. Erstens umfasst die Definition der dunklen Psychologie für diese besondere Gruppe von Fertigkeiten, die Fähigkeiten der Überredung und Manipulation. Hypnose und Gedankenkontrolle werden ebenfalls in diese Liste aufgenommen. Es mag einigen seltsam erscheinen, Überredung in eine Liste von Fähigkeiten aufzunehmen, die Manipulation, Hypnose und Gedankenkontrolle umfasst, aber wenn man versteht, was Überredung ist, ist es nicht besonders ungewöhnlich.

Definition von Überredung und Manipulation

In ihrem Roman Persuasion beschreibt Jane Austen gekonnt kuriose Aspekte ihres Heimatlandes England zur Zeit ihres Schreibens, hauptsächlich im frühen 19 Jahrhundert. Persuasion wird von vielen Kritikern als ein Roman angesehen, der im Vergleich zu Austens anderen Romanen eine einzigartige Reife aufweist. Statt des typischen Szenarios von Liebenden, die sich mit aufdringlichen Freunden, verwirrten Familienmitgliedern und missverstandenen Begegnungen auseinandersetzen müssen, konzentriert sich Persuasion darauf, wie die Eigenschaft, von der das Buch seinen Namen hat, auf die Menschen wirken kann.

Die Handlung von Persuasion dreht sich um die Protagonistin Anne, die einem Mann begegnet, mit dem sie früher verlobt war und den sie seit vielen Jahren nicht mehr gesehen hat. Anne muss sich mit Spekulationen darüber auseinandersetzen, wer ihre frühere Liebe heiraten wird, und mit den Gefühlen der Liebe, die noch in ihr nachklingen. Moderne Kritiker sind der Ansicht, dass eines der Hauptthemen des Buches darin besteht, wie die Gesellschaft den Einzelnen zu verschiedenen Verhaltensweisen "überreden" kann. Diese Überredung kann gut oder schlecht sein. Die Gesellschaft kann Frauen dazu bringen, sich an Ehen zu binden, die nicht zu ihrem Vorteil sind, oder sie kann zwei Menschen, die füreinander bestimmt schienen, dazu bringen, wieder zusammenzukommen.

Die Annäherung an die Überzeugung unter diesem Gesichtspunkt unterstreicht die Idee, dass sich dieser Begriff nicht völlig von der Manipulation unterscheidet. Überzeugungsarbeit, die eine böswillige Absicht verfolgt oder darauf abzielt, eine Person gegenüber einer anderen zu bevorzugen, ist im Wesentlichen dasselbe wie Manipulation. Wir können Überredung als die Fähigkeit definieren, das Denken und Handeln anderer zu beeinflussen. Dies ist die allgemeine Definition des Begriffs und lässt die Frage nach der objektiven Güte oder Schlechtigkeit von Einflussnahme offen. Manipulation bezieht sich auf die Fähigkeit einer Person, eine andere nach ihrem Willen zu beugen. Sie scheint eine schlimmere Handlung zu sein als Überredung, aber auch hier sagt die Definition nichts über die Absicht und den Zweck aus. Das Ziel der Manipulation kann darin bestehen, die manipulierte Person zu begünstigen.

Das offensichtlichste Beispiel für eine gute Form der Manipulation ist, wenn Eltern verschiedene Tricks anwenden, um ihre Kinder dazu zu bringen, das zu tun, was sie wollen. Die Mutter eines Kindes im College-Alter lässt ihren Sohn vielleicht heimlich mit einem sportlichen, beliebten Studenten im zweiten Studienjahr zusammenstoßen, um ihn so zu manipulieren, dass er auf die Universität geht (was eigentlich ihr Wunsch ist). Es stimmt, dass die Mutter in diesem Fall den Sohn ihrem Willen unterwirft, aber man kann argumentieren, dass diese Manipulation dem Sohn, der manipuliert wird, zugute kommt.

Die Fähigkeit, Menschen zu lesen, versetzt den Leser in die Lage, einen Akt der Überzeugung und Manipulation auf eine andere Person auszuüben. Wie wir gesehen haben, kann diese Handlung gut oder schlecht sein, je nachdem, wer sie vornimmt und warum. Wenn man lernt, andere zu lesen, um sie zu manipulieren, bedeutet das nicht unbedingt, dass die Manipulation darauf abzielt, einer anderen Person zu schaden. Wenn man lernt, in anderen zu lesen, um sie zu überreden, bedeutet das auch nicht, dass man wohlwollende Absichten hat. Das Einzige, was man wirklich sagen kann, ist, dass das genaue Lesen von Menschen für Überredung und Manipulation unerlässlich sind. Wie wir gleich sehen werden, beginnen die geschicktesten Manipulatoren ihre Aufgabe damit, ihr Ziel einzuschätzen: Sie lernen, wer es ist und wie sie am besten Einfluss auf es gewinnen können.

Neuro-linguistisches Programmieren (NLP)

Das neurolinguistische Programmieren entstand in den 1970er Jahren, zu einer Zeit, als die Psychologie mit Ideen und Techniken aus anderen Disziplinen in Berührung kam und sich im Wesentlichen in einer experimentellen Phase befand. Neurolinguistisches Programmieren kann als eine Technik der Gedankenkontrolle definiert werden. Obwohl das neurolinguistische Programmieren (NLP) ein umstrittenes Thema ist, wird behauptet, dass bekannte Politiker und Medienpersönlichkeiten Gedankenkontrolle mit Hilfe dieser Techniken ausüben. Einige haben sogar behauptet, dass die meisten Politiker im modernen Medienzeitalter NLP-Techniken anwenden.

NLP ermöglicht es dem Praktiker, Informationen über sein Ziel zu erhalten und diese zu nutzen, um seine Gedanken und Handlungen zu beeinflussen oder zu kontrollieren. Einige NLP-Techniken wurden bereits in den vorangegangenen Kapiteln besprochen. Ein Anwender dieser Technik kann einen suggestiven Begriff in einem Satz verstecken und so die Zielperson der Gedankenkontrolle aussetzen, ohne dass diese es merkt. Er lernt, wie und wann er eine andere Person berühren kann, um sie in Trance zu versetzen. Er weiß, wie man eine Beziehung zu anderen Menschen aufbaut, um sie auf einen größeren Einfluss vorzubereiten.

Das Verständnis der Taktiken dieser Form der Gedankenkontrolle ist aus zwei Gründen nützlich. Einerseits kann das Erlernen von NLP-Taktiken dazu beitragen, jemanden davor zu schützen, ein Opfer dieser Art von Gedankenkontrolle zu werden. Aber für diejenigen, die lernen wollen, wie man Menschen mit dunkler Psychologie beeinflussen kann, gibt es keine mächtigeren Fähigkeiten als die, die aus dem neurolinguistischen Programmieren stammen. Im nächsten Abschnitt werden wir einige der Methoden untersuchen, mit denen NLP-Adepten andere erfolgreich beeinflussen können.

Wie man andere beeinflusst

Wie wir im vorigen Kapitel erwähnt haben, besteht der erste Schritt zur Beeinflussung einer Person darin, eine Beziehung zu ihr aufzubauen. So beeinflussbar der Mensch auch sein mag, so lassen wir uns doch leichter von denen beeinflussen und kontrollieren, die wir mögen, als von denen, die wir nicht mögen oder als anders empfinden als wir. Wenn wir eine Beziehung aufbauen, verstehen wir, wer zu unserem engen Familien- und Freundeskreis gehört. In einer Zeit, in der die Menschen nicht mehr in den Dörfern leben, in denen sie früher gelebt haben, sondern ständig neuen Menschen ausgesetzt sind, die sie verstehen müssen, wird Beziehung daher immer wichtiger.

NLP Praktiker sind in der Lage, durch die hochqualifizierte Art und Weise, in der sie andere Menschen analysieren, mentale Kontrolle zu erlangen. Es ist eine Sache, Gesichtsausdrücke, die eine Emotion darstellen, oder Hinweise auf Anziehung in der Körpersprache zu verstehen; NLP-Praktiker heben die Analyse von Menschen auf eine andere Ebene. Im Folgenden finden Sie eine Liste von Daten, nach denen NLP-Anwender suchen, um Menschen zu beeinflussen.

	Achten Sie auf die Augenbewegungen, um zu verstehen, wie das Gehirn der Zielperson Informationen verarbeitet. 

	Achten Sie auf Ihre Augenbewegungen, um zu verstehen, wie das Ziel Informationen in Ihrem Gehirn speichert. 

	Bestimmung der dominanten Gehirnhälfte 

	Lesen Sie die Körpersprache, um festzustellen, welcher Wahrnehmungssinn im Gehirn am dominantesten ist. 

	Lesen Sie die Körpersprache, um festzustellen, ob jemand lügt, und merken Sie sich diese Hinweise. 




Kapitel 12: 10 Tipps zum Lesen von Menschen 


Es ist nicht immer leicht für diejenigen, die sich in der Vergangenheit auf die verbale Kommunikation verlassen haben, andere zu lesen. Menschen sind von Natur aus trügerisch und manipulativ. Wenn man also lernt, körpersprachliche Signale zu lesen, kann man mit anderen interagieren und sich selbst schützen. Aber genauso wie man lernen kann, eine Lüge in der verbalen Sprache zu erkennen, kann man auch lernen, eine Lüge in der Körpersprache zu erkennen. Im Folgenden finden Sie einige Tipps, die Ihnen helfen, Menschen besser zu verstehen, indem Sie sie lesen.

Erster Tipp. Beobachten Sie eine Person über einen längeren Zeitraum, um unübliches Verhalten von echten körpersprachlichen Hinweisen zu unterscheiden.

Es wäre viel einfacher, wenn jede Eigenart eines Mannes oder einer Frau auf etwas hinweisen würde, z. B. auf eine Lüge oder eine Notlage, aber leider haben manche Menschen ihre eigenen Eigenheiten, die vielleicht nicht die Bedeutung haben, nach der Sie suchen. Einer der wichtigsten Tipps für das Lesen von Menschen, vor allem, wenn Sie gerade erst anfangen, ist, geduldig zu sein. Geben Sie sich Zeit, um herauszufinden, welche Hinweise real und welche fiktiv sind.

Zweiter Ratschlag. Die Das Einhalten einer physischen Distanz kann auf Unbehagen oder Abneigung hindeuten.

Die körperliche Distanz, oder Proxemik, ist ein sehr wichtiger Punkt, auf den man beim Lesen von Menschen achten sollte. Jemand, der Ihnen sehr nahe kommt, kennt entweder keine Grenzen oder hat ein (romantisches oder anderes) Interesse an Ihnen. Auch hier müssen Sie die Person und ihre Interaktion mit anderen beobachten, um den Unterschied zu erkennen. Eine Person, die Sie nicht mag, hält sich beim Reden vielleicht von Ihnen fern. Sich von jemandem wegzubewegen kann ein Zeichen für Abneigung oder den Wunsch sein, sich zu schützen (Angst oder Unbehagen).

Dritter Ratschlag. Die Art und Weise, wie jemand geht, kann ein Zeichen für ihr Auftreten sein.

Die meisten Menschen achten nicht auf die Art und Weise, wie andere Menschen gehen, zumindest nicht, wenn es darum geht, sie als Hinweis auf die Persönlichkeit zu nutzen, aber etwas so Einfaches wie der Gang kann sehr aufschlussreich sein. Die Art und Weise, wie jemand geht, kann auf Selbstvertrauen oder mangelndes Selbstvertrauen hinweisen. Der Gang kann auch auf die Art und Weise hinweisen, wie eine Person das Leben angeht: Ist dies eine Person, die viele Pläne hat und immer in Bewegung ist? Dann handelt es sich wahrscheinlich um eine Person, die schnell geht. Handelt es sich um einen Menschen, der noch nie für etwas arbeiten musste und daran gewöhnt ist, dass man sich um ihn kümmert? In diesem Fall ist er vielleicht etwas langsamer, weil er es nicht eilig hat.

Vierter Ratschlag. Die Berührung der Hand durch eine andere Person kann auf ein romantisches Interesse hinweisen oder ein Warnzeichen für Manipulation sein.

Berührungen sind ein wichtiger Hinweis auf die Körpersprache. Wir haben bereits gesehen, wie NLP-Manipulatoren andere während eines Gesprächs gerne berühren, um eine Verbindung herzustellen oder eine Trance herbeizuführen. Berührungen können auch ein Zeichen für romantisches Interesse oder den Wunsch sein, zu beschwichtigen, besonders wenn sie von einer Frau kommen.

Fünfter Ratschlag. Ein echtes Lächeln verursacht Krähenfüße um die Augen.

Manipulatoren sind sehr gut darin, zu lächeln, wenn es nötig ist, weil sie wissen, welche Macht sie über andere haben. Im Allgemeinen macht uns ein Lächeln in den Augen anderer attraktiver. Wenn wir also lächeln, könnte es sein, dass wir eher bereit sind, zu manipulieren (wenn das das Ziel ist). Deshalb ist es wichtig, ein echtes Lächeln von einem falschen unterscheiden zu können. Es liegt alles an den Augen. Zu einem echten Lächeln gehören die Augen und die Mundwinkel. In den Augenwinkeln bilden sich Fältchen, die Krähenfüße verursachen.

Sechster Tipp. Die Bewegung der Hände um das Haar kann ein Hinweis auf ein romantisches Interesse sein.

Körpersprachliche Signale, die auf romantisches Interesse hinweisen, können sowohl spontan als auch absichtlich sein. Tatsächlich können wir uns unserer körpersprachlichen Signale bewusst sein und sie bewusst einsetzen, wenn wir das Bedürfnis danach haben. Dies ist der Fall, wenn wir uns mit den Fingern durch die Haare fahren oder uns während eines Gesprächs am Ohr berühren. Beides kann romantisches Interesse signalisieren.

Siebter Ratschlag. Achten Sie auf die Diskrepanz zwischen Worten und Körpersprache.

Dies ist ein guter Rat, wenn es darum geht, jemanden zu erkennen, der versucht, Sie zu manipulieren oder zu täuschen. Wenn jemand farbige Worte sagt, sein Gesicht aber etwas anderes suggeriert, ist das ein Warnzeichen. Narzissten sagen vielleicht etwas Grausames, haben aber ein Gesicht, das Freude oder ein anderes Gefühl suggeriert. Lügner und pathologische Manipulatoren können auch eine Diskrepanz zwischen Körpersprache und Worten zeigen.

Achter Ratschlag. Eine gebückte Haltung kann auf mangelndes Vertrauen hinweisen.

Die Körperhaltung ist einer der wichtigsten körpersprachlichen Hinweise, die Vertrauen signalisieren. Eine offene Körperhaltung deutet im Allgemeinen auf Vertrauen hin, kann aber auch ein Zeichen dafür sein, dass man sich mit der anderen Person wohlfühlt. Eine geschlossene oder geduckte Körperhaltung deutet auf mangelndes Vertrauen, Depression, Energiemangel und ähnliche Stimmungen hin.

Neunter Ratschlag. Lassen Sie Ihren emotionalen Zustand beiseite, wenn Sie versuchen, andere zu lesen.

Dies geht Hand in Hand mit dem Ratschlag, Annahmen beim Lesen von Menschen zu verwerfen, der Ratschlag, der im vorherigen Kapitel besprochen wurde. Es ist leicht, in der Körpersprache Hinweise auf Bedrohung bei einer Person zu erkennen, von der wir in einer Gruselgeschichte gehört haben, oder Hinweise auf romantisches Interesse bei einer Person, von der wir in einer sinnlichen Geschichte gehört haben. Wenn Sie andere lesen, müssen Sie Ihr ganzes persönliches Gepäck beiseite legen: Ihre momentanen Gefühle, Ihre Annahmen und alles andere.

Zehnter Ratschlag. Bedenken Sie immer, dass die andere Person lügen könnte.

Eines der Probleme beim Versuch, andere zu lesen, besteht darin, dass es immer möglich ist, dass sie lügen. Selbst Hinweise in ihrer Körpersprache können Lügen sein. Das ist eine schwierige Lektion, zumal die meisten Menschen davon ausgehen, dass andere ihnen die Wahrheit sagen und nicht lügen. Wenn Sie andere lesen, sollten Sie immer daran denken, dass die Absicht der anderen Person darin bestehen könnte, zu lügen oder zu manipulieren. Das wird Ihnen auch helfen, auf körpersprachliche Hinweise zu achten, die auf Lügen oder Manipulation hindeuten.


Kapitel 13: 10 Geheimnisse aus dem Handbuch der dunklen Psychologie 


Manipulatoren, Narzissten und andere Adepten der dunklen Psychologie haben ihren eigenen Schatz an Geheimnissen, die es ihnen ermöglichen, Menschen zu lesen und sie ihrem Willen zu unterwerfen. Narzissten sind besonders geschickt darin, andere zu lesen, was sie dazu veranlasst, sich romantische Partner zu suchen, weil sie glauben, dass sie diese kontrollieren können. Im Folgenden finden Sie einige der Geheimnisse der dunklen Psychologie, die Ihnen bei Ihren Versuchen, Menschen mit größerem Geschick zu lesen, nützlich sein können.

Erstes Geheimnis. Achten Sie auf Hinweise, die darauf hindeuten, dass die andere Person versucht, eine Beziehung zu Ihnen aufzubauen, z. B. indem sie Ihre Gesten und Worte nachahmt.

Es geht darum, aufmerksam zu sein. Die meisten Menschen bemerken nicht, was andere tun, um eine Verbindung zu ihnen herzustellen. Die einzigen, die es bemerken, sind diejenigen, die schon einmal manipuliert wurden, oder die Manipulatoren selbst. Es stimmt zwar, dass diejenigen, die wirklich mit uns befreundet sein wollen, Anzeichen von Nähe zeigen können, aber diese Taktik wird oft von denen angewandt, deren Ziel die Manipulation oder das Böse ist.

Zweites Geheimnis. Andere versuchen auch, Sie zu lesen, also seien Sie vorsichtig mit den Informationen, die Sie weitergeben.

Sie sind nicht die Einzigen, die versuchen, die nonverbalen und verbalen Hinweise anderer zu lesen. Auch andere versuchen, Sie zu lesen, und können diese Informationen möglicherweise gegen Sie verwenden. Indem sie Sie lesen, können andere wissen, wie sie Sie am besten beeinflussen können - ein Szenario, das wir im Zusammenhang mit Narzissten besprochen haben. Während Sie andere lesen, können Sie gleichzeitig etwas vorsichtiger sein.

Das dritte Geheimnis. Seien Sie sich bewusst, wenn Sie sich auf Handlungen einlassen, die Ihnen nicht zu nutzen scheinen.

Dieses Geheimnis stammt von den Opfern von Narzissten. Obwohl es in diesem Buch im Allgemeinen darum ging, Menschen zu lesen, um sie später möglicherweise zu beeinflussen, ist es auch wichtig, die Anzeichen dafür zu erkennen, dass man selbst ein potenzielles Ziel von jemand anderem ist. In narzisstischen Beziehungen, und seien sie auch noch so kurz, wie z. B. zwischen Bürokollegen, kommt es häufig zu Handlungen, die der anderen Partei zugute kommen.

Das vierte Geheimnis. Anstatt die Worte für bare Münze zu nehmen, hinterfrage immer die Motive der anderen.

Auch wenn niemand vermuten möchte, dass jeder, den er trifft, ein Lügner und Manipulator ist, so ist es doch eine Tatsache, dass die Welt in mancher Hinsicht eine andere ist als noch vor fünfzig Jahren. Wir leben nicht mehr in Gemeinschaften, in denen wir dieselben Ziele verfolgen wie die Menschen um uns herum und jeden beim Namen kennen. Heute müssen wir uns vor denjenigen in Acht nehmen, die uns kontrollieren wollen. Denken Sie immer an die Absichten Ihres Gesprächspartners. Dies ist sowohl bei der verbalen als auch bei der nonverbalen Kommunikation wichtig.

Geheimnis 5. Die Verwendung einer vagen oder unspezifischen Sprache kann auf einen Versuch der Gedankenkontrolle hindeuten.

Seien Sie vorsichtig, wenn die Person, die Sie lesen, vage Formulierungen verwendet. Dies kann ein Zeichen dafür sein, dass die Person versucht, sich aus einer Lüge herauszuwinden, oder ein Hinweis darauf, dass sie eine Taktik der Gedankenkontrolle anwendet. Wie wir gesehen haben, können sich suggestive Wörter in ansonsten harmlosen oder bedeutungslosen Sätzen verstecken, also hüten Sie sich vor vager oder verwirrender Sprache.

Sechstes Geheimnis. Berührungen sind ein Zeichen dafür, dass jemand eine Beziehung zu Ihnen aufbauen oder Sie kontrollieren möchte.

Berührungen und ihre Bedeutung sind ein Aspekt des Lesens anderer, dessen sich jeder bewusst sein sollte. Wenn Sie jemand berührt, bedeutet das immer etwas. Ein Manipulator wird Sie während eines Gesprächs berühren, weil er es auf Sie abgesehen hat und erst eine Beziehung aufbauen muss. Aber auch jemand, der Sie mag oder mit Ihnen befreundet ist, kann Sie berühren. Verwenden Sie diesen körpersprachlichen Hinweis zusammen mit anderen, um zu verstehen, was wirklich vor sich geht.

Das siebte Geheimnis. Wenn Sie lernen, Mikroausdrücke zu lesen, wird sich Ihre Lesekompetenz erheblich verbessern.

Mikroausdrücke sind Gesichtsausdrücke, die weniger als eine halbe Sekunde dauern. Das bedeutet, dass sie auf dem Gesicht erscheinen und sehr schnell wieder verschwinden. Aber wenn Sie lernen, sie zu erkennen, werden Sie einen Einblick in andere gewinnen, den nur wenige haben. Lernen Sie zu bemerken, wenn sich der Gesichtsausdruck einer Person sehr schnell zu verändern scheint. Achten Sie besonders auf die Augen.

Geheimnis 8. Ein plötzliches Innehalten oder Wegschauen kann ein Zeichen dafür sein, dass jemand lügt.

Eine Pause gibt dem Gesprächspartner die Möglichkeit, sich Zeit zu nehmen und darüber nachzudenken, was er sagen möchte. Dies kann ein Zeichen dafür sein, dass die andere Person lügt.

Denken Sie darüber nach. Wenn man berauscht ist, spricht man ehrlich, weil man nicht erst darüber nachdenkt, was man sagt. Wenn sich jemand die Zeit nimmt, über seine Worte nachzudenken, kann das oft auf eine Täuschung hinweisen.

Neuntes Geheimnis. Nutze deine Intuition.

Es ist nicht immer einfach, diesen besonderen Ratschlag zu befolgen, denn Intuition entwickelt sich mit der Zeit. Wenn Sie es nicht gewohnt sind, andere zu analysieren, fehlt Ihnen wahrscheinlich das Gespür für Menschen. Seien Sie ehrlich: Männer nutzen ihre Intuition oft nicht, wenn es darum geht, andere zu lesen, weil sie sich eher auf die verbale als auf die nonverbale Kommunikation konzentrieren. Fangen Sie an, die Körpersprache anderer zu lesen, und entwickeln Sie ein Gespür für deren Bedeutung.

Geheimnis 10. Lernen Sie die Anhaltspunkte kennen, die auf die Denkweise einer Person hinweisen.

Wenn wir sagen, wie eine Person denkt, meinen wir, wie sie Informationen verarbeitet. NLP-Manipulatoren lernen, welche Seite des Gehirns ihrer Zielperson dominant ist, und nutzen Augenbewegungen, um Einblicke in die Informationsverarbeitung des Gehirns zu gewinnen.

Das ist nicht einfach, aber es ist eine wertvolle Fähigkeit, die mit der Zeit entwickelt werden kann. Beobachten Sie die Augen und lernen Sie, eine Verbindung zwischen den Augenbewegungen und der Art und Weise herzustellen, wie die andere Person denkt.


Kapitel 14: Häufig gestellte Fragen 


	Was ist die Psychologie der Dunkelheit?
  


Dunkle Psychologie bezieht sich auf das Studium der dunklen Motivationen von Menschen. Es handelt sich dabei um einen Randbereich der Psychologie im weiteren Sinne, der sich speziell auf die Fälle konzentriert, in denen sich Menschen mit schwer zu verstehenden Motivationen verhalten. Alfred Adlers Modell der Individualpsychologie geht davon aus, dass alle menschlichen Verhaltensweisen zweckgerichtet, d. h. zielorientiert sind, aber die Befürworter der dunklen Psychologie haben beobachtet, dass Menschen sich manchmal auf eine Art und Weise verhalten, für die es keine klare Motivation gibt. Dem Raubtier wird nachgesagt, dass es kein Motiv hat, seine Beute zu erbeuten. Damit wird betont, dass sich Menschen im Gegensatz zu anderen Tieren manchmal so verhalten, dass sie ohne Grund zerstören und schaden.

Als Schlüsselbereiche der schwarzen Psychologie gelten Manipulation, Überredung, Hypnose und Gedankenkontrolle. Schwarze Psychologie kann sowohl studiert werden, um sich vor diesen Handlungen zu schützen, als auch, um sie gegen andere einzusetzen. Obwohl viele dunkle Handlungen unter den Oberbegriff der schwarzen Psychologie fallen können, umfasst der Begriff in diesem Buch die folgenden Bereiche:

	Das Studium der obskureren Aspekte und Anwendungen des Geistes 

	Manipulations- und Überredungstaktiken 

	Techniken zur Erlangung der Gedankenkontrolle über eine andere Person 



	Können die Praktiken der dunklen Psychologie von anderen studiert und gelernt werden? 



Dunkle Psychologische Praktiken können von anderen untersucht werden, und es gibt viele Menschen, die sich aktiv mit dieser Forschung beschäftigen. Die Frage, die sich stellt, ist, warum sich Menschen mit dem Studium dieses Bereichs beschäftigen, und die Antwort ist, dass einige versuchen, die Fähigkeiten der dunklen Psychologie gegen andere einzusetzen. Wenn wir von Fähigkeiten der dunklen Psychologie sprechen, beziehen wir uns auf Techniken, die es jemandem ermöglichen, Manipulationen, Hypnose, Gedankenkontrolle und Ähnliches wirksam einzusetzen.

	Was ist die dunkle Singularität und was hat sie mit der Diskussion über dunkle Psychologie zu tun? 



Die dunkle Singularität bezieht sich auf die Entdeckung, dass Menschen sich ohne klare Motivation destruktiv verhalten können. Dieser Begriff ist für die Diskussion über die dunkle Psychologie wichtig, weil er erklärt, warum sich Menschen in einer Weise verhalten, die den Grundsätzen der formalen akademischen Psychologie zu widersprechen scheint. In der Psychoanalyse werden typischerweise Motivatoren wie Libido, Aggression, Geldsucht, Rache, der Wunsch nach Erfüllung und Ähnliches als Antrieb für menschliches Handeln angesehen, aber Menschen verhalten sich manchmal auf eine Art und Weise, die außerhalb jeder bekannten Motivation liegt.

An dieser Stelle kommt die dunkle Singularität ins Spiel. Die dunkle Singularität ist in der allgemeinen Diskussion über die dunkle Psychologie wichtig, weil sie eine Art und Weise darstellt, in der sich der Mensch von anderen Tieren unterscheidet. Andere Tiere verletzen oder töten andere nicht ohne ersichtlichen Grund, aber Menschen tun dies. Einige machen sich die Macht der dunklen Singularität zunutze, um Einfluss auf Menschen zu gewinnen, während andere versuchen, diese Fähigkeit aus Gründen der Verteidigung zu verstehen.

	Muss man, um Menschen lesen zu können, obskure psychologische Praktiken erlernen? 



Das Erlernen der Praktiken der dunklen Psychologie ist sehr nützlich, um zu lernen, wie man Menschen liest. Auch hier beziehen wir uns auf die Praktiken der Manipulation, Hypnose und Gedankenkontrolle, die es einer Person ermöglichen, Einfluss auf eine andere zu gewinnen. Wenn man lernt, wie Manipulatoren ihre Ziele der Manipulation und Gedankenkontrolle erreichen, wird man besser in der Lage sein, Menschen zu lesen. Dies geschieht auf zweierlei Weise. Zum einen lernt man, Menschen extrem genau zu lesen, wie es der Manipulator tut. Zum anderen wird man fähiger, Manipulatoren, Täuscher und andere Arten von Menschen zu erkennen.

	Wie kann ich Menschen genau lesen oder analysieren? 



Es gibt viele Komponenten, die beim genauen Lesen von Menschen eine Rolle spielen, aber die vielleicht wichtigste ist zu lernen, die Motivationen einer Person zu erkennen. In der westlichen Kultur neigen wir beispielsweise dazu, eine sehr gesprächige und kontaktfreudige Person für "freundlich" und einen "guten Menschen" zu halten, aber in Wirklichkeit weiß diese gesprächige Person, dass die meisten Menschen so denken, und kann daher diese Rolle mit der Absicht annehmen, Einfluss auf andere zu gewinnen.

Um Menschen genau lesen zu können, muss man lernen, Fakten von Fiktion zu unterscheiden, wenn es um verbale und nonverbale Signale geht, die von anderen gesendet werden. Ein wichtiger Teil dieses Prozesses ist es, zu lernen, es, die Motive anderer zu hinterfragen, wenn sie versuchen, Nähe zu Ihnen zu schaffen oder eine Beziehung aufzubauen. Wenn Sie die Absichten anderer in Frage stellen, werden Sie eher in der Lage sein, Hinweise wie Mikroausdrücke zu erkennen, die auf echte Gefühle und Absichten hindeuten.

	Was sollte ich tun, wenn ich jemanden erfolgreich gelesen habe? 



Was Sie tun, wenn Sie jemanden erfolgreich gelesen haben, bleibt Ihnen überlassen. Sie können jemanden lesen und feststellen, dass er aufrichtig ist, gute Absichten hat und nur Ihr Freund sein will. Oder Sie können jemanden lesen und feststellen, dass er leichtgläubig und abhängig ist und die perfekte Person für jemanden ist, der so narzisstisch ist wie Sie selbst. Verstehen Sie, worauf das hinausläuft? Das Lesen von Menschen kann entweder für das sehr menschliche Streben nach Nähe zu einer anderen Person oder für dunkle psychologische Praktiken wie Manipulation verwendet werden.

	Warum ist es wichtig, zu lernen, andere zu lesen? 



Es ist sehr wichtig zu lernen, andere zu lesen, zumindest um sich vor Manipulatoren schützen zu können. Auch wenn es nicht die Absicht dieses Buches ist, die Öffentlichkeit mit dem üblichen Marketinginstrument in Angst und Schrecken zu versetzen, so stimmt es doch, dass es da draußen viele Manipulatoren gibt, die nur auf eine Gelegenheit warten, ihre Zähne in Sie zu schlagen. Tatsächlich sind sich die meisten Menschen, die geistig kontrolliert werden, dessen nicht einmal bewusst. Wenn Sie lernen, in Menschen zu lesen, können Sie Lügner, Manipulatoren oder andere, die eine Gefahr für Sie darstellen könnten, erkennen.

	Was ist die dunkle Triade? 



Die dunklen Motivationen des Menschen werden durch drei Störungen repräsentiert, die zusammen als dunkle Triade bekannt sind. Diese Störungen werden so genannt, weil sie die bösartigsten Züge und Verhaltensweisen des Menschen in sich vereinen. Der Begriff der dunklen Triade ist in der Mainstream-Psychologie nicht geläufig, obwohl er in der Welt der Selbsthilfe viele Anhänger gefunden hat. Die Störungen der so genannten dunklen Triade sind Narzissmus, Machiavellismus und Psychopathie oder Soziopathie.

Es ist wichtig, die dunkle Triade im Zusammenhang mit dem Lesen von Menschen (und deren potenzieller Manipulation) zu erörtern, da diese Störungen als dunkle psychologische Taktiken angesehen werden können, die im Wesentlichen hemmungslos eingesetzt werden. Für die Zwecke dieses Buches werden dunkle psychologische Taktiken für einen bestimmten Zweck eingesetzt - wie z. B. zu lernen, wie man Menschen effektiv lesen kann -, aber Mitglieder der dunklen Triade können ihre Strategien auf eine Art und Weise und aus Gründen einsetzen, die nur für sie selbst einen Sinn ergeben können.

	Gibt es einen Unterschied zwischen Manipulation und Überredung? 



Der Unterschied zwischen Manipulation und Überredung ist eine Frage der Semantik. Technisch gesehen ist Überredung die Fähigkeit, die Gedanken oder Handlungen einer anderen Person zu beeinflussen. Manipulation ist die Fähigkeit, den Willen einer anderen Person dem eigenen Willen zu beugen, in der Regel zu seinem eigenen Vorteil. Manche betrachten Überzeugung als eine nette Umschreibung für Manipulation, da beide Begriffe die Fähigkeit beschreiben, Einfluss auf andere Menschen zu nehmen. Bei der Manipulation wird jedoch davon ausgegangen, dass die Absichten nicht so wohlwollend sind, wie bei der Überredung allgemein angenommen wird.

	Ist Manipulation eine schlechte Sache? 



Viele argumentieren, dass Manipulation nichts Schlechtes ist. Man argumentiert, dass die meisten Menschen auf die eine oder andere Weise manipulieren. Manche bezeichnen Manipulation als Überredung, um sie weniger unheimlich erscheinen zu lassen, auch wenn die Handlungen und Absichten dieselben sein mögen. Manipulation bedeutet in der Regel, andere zu unserem Vorteil zu beeinflussen, was aber nicht bedeutet, dass die andere Person nicht auch davon profitieren kann. Wenn Sie beispielsweise eine Person manipulieren, um sie davon zu überzeugen, ein romantisches Interesse an Ihnen zu haben (was sehr häufig vorkommt), ist es möglich, dass die sich daraus entwickelnde Beziehung für beide Seiten von Vorteil ist.

	Warum sind Menschen, die sich der dunklen Psychologie bedienen, so gut darin, zu wissen, was andere denken (und was sie motiviert)? 



Um zu wissen, was andere denken, indem man die Hinweise, die sie senden, interpretiert, muss man ein tiefes Verständnis für Menschen haben. Wenn Sie verstehen, was die meisten Menschen motiviert, können Sie die Botschaften, die sie senden, interpretieren. Ein junger Mann, der die Frauen nicht gut kennt, wird zum Beispiel kaum in der Lage sein, die Signale, die Frauen aussenden, um Anziehung zu signalisieren, richtig zu deuten. Die Fähigkeit, Menschen zu lesen, beginnt also damit, dass man das menschliche Verhalten und die Motivationen auf sinnvolle Art und Weise versteht.

	Bedeutet das Einlassen auf Manipulation, dass ich ein Narzisst bin? 



Für Narzissten ist es ganz natürlich, zu manipulieren. Diese Menschen manipulieren, weil sie die Menschen in ihrer Umgebung als verlängerten Arm ihres Willens sehen: Dinge, die sie benutzen können, um der Welt ihre Wünsche aufzuzwingen. Narzissten manipulieren auch, weil es ihnen an Empathie fehlt. Aber auch Menschen, die keine Narzissten sind, manipulieren. Hundebesitzer manipulieren ihre Haustiere, um bestimmte Verhaltensweisen zu verstärken. Eltern manipulieren sogar ihre Kinder.

	Gibt es Anzeichen, an denen ich erkennen kann, dass ich belogen werde? 



Die Effektivität, mit der Narzissten und andere Manipulatoren durch ihre Handlungen Schaden anrichten, liegt darin begründet, dass die meisten Menschen Schwierigkeiten haben, Täuschungen zu erkennen. Im Folgenden finden Sie einige Tipps, die den Lesern helfen können, einen Lügner zu erkennen.

	Hinzufügen von übermäßigen Details zu einer Geschichte 

	Mit dem Finger auf andere Ziele zeigen 

	Eine Pause im Gespräch machen 

	Bedecken des Mundes oder der Augen 

	Außergewöhnliche Gesten 

	Verwendung einer vagen Sprache (um sich von der Tat zu distanzieren) 

	Änderung der Blickrichtung (Blick nach links) 

	Mangelnde Übereinstimmung zwischen Körpersprache und Worten 

	Ganz still sein 

	Veränderung der Stimme oder des Verhaltens einer Person 



	Gibt es die dunkle Psychologie auch bei anderen Tierarten als dem Menschen? 



Es wird angenommen, dass die dunkle Psychologie ein spezifisches Verhalten des Menschen ist. Obwohl der Mensch einige Gemeinsamkeiten mit anderen Primaten aufweist, ist es nicht typisch für Tierarten, ohne ein klares Motiv zu zerstören oder zu töten. Nur der Mensch geht diesen Praktiken nach. Der Mensch manipuliert und täuscht auch; diese Verhaltensweisen können zerstörerisch sein.
 

	Was ist Körpersprache? 



Die Körpersprache ist eine Form der nonverbalen Kommunikation. Die Körpersprache kann dazu dienen, anderen Vertrauen oder Stärke zu vermitteln, sie kann aber auch Schwäche, Unsicherheit oder andere Gefühle anzeigen. Eine Sprache wird als ein Sprachmerkmal einer bestimmten Nation definiert, sie kann aber auch als ein Stil zum Ausdruck eines Gedankens oder Gefühls definiert werden. Die Körpersprache steht für das letztgenannte Konzept: eine Art und Weise, in der Menschen einen Gedanken oder ein Gefühl mitteilen oder ausdrücken.

	Warum ist es wichtig, die Körpersprache lesen zu können? 



Menschen sind Primaten, was bedeutet, dass wir in der Lage sind, sowohl mit nonverbalen als auch mit verbalen Hinweisen miteinander zu kommunizieren. Nonverbale Hinweise sind wichtig, weil sie eine viel ältere Art der menschlichen Kommunikation darstellen, die ein wahrheitsgetreuerer Hinweis auf Gefühle oder Absichten sein kann. Einige körpersprachliche Signale können sogar von nicht-menschlichen Primaten gelesen und interpretiert werden. Es ist wichtig, die Körpersprache lesen zu können, weil sie eines der wichtigsten Mittel ist, mit denen Menschen einander Botschaften übermitteln, und weil man durch das Lesen der Körpersprache andere besser verstehen kann, als wenn man sich nur auf die Sprache verlässt.

	Welches sind die wichtigsten Emotionen, die durch die menschliche Mimik ausgedrückt werden? 



Es wird behauptet, dass Gesichtsausdrücke universell sind, auch wenn einige in der Übersetzung verloren gehen. Es gibt eine Reihe von häufigen und bedeutenden Emotionen und Zuständen, die durch die Mimik vermittelt werden. Einige der wichtigsten Emotionen und Zustände, die durch Mimik vermittelt werden, sind:

	Glück 

	Traurigkeit 

	Verachtung 

	Ekel 

	Überraschung 

	Furcht 

	Wut 

	Verwirrung 

	Schwerpunkt 



	Wie stellen Praktiker des Neurolinguistischen Programmierens eine Beziehung her? 



Es gibt verschiedene Techniken, die NLP-Praktiker einsetzen, um eine Beziehung aufzubauen, und sie sind sehr effektiv. Diese Techniken funktionieren aufgrund des natürlichen Wunsches des Menschen, Nähe zu anderen zu suchen, und der Tendenz, nach Hinweisen zu suchen, die darauf hinweisen, dass wir anderen nahe sein können und sollten. Zu den wichtigsten Techniken, die von NLP-Manipulatoren zur Herstellung einer Beziehung eingesetzt werden, gehören:

	Längerer Augenkontakt 

	Offensichtliche Versuche einer Freundschaft 

	Verwendung einer unspezifischen Sprache 

	Zufälliges Tippen während eines Gesprächs 

	Sprechen, ohne wesentliche Informationen zu vermitteln 

	Kopieren der Körpersprache 



	Warum ist es wichtig, eine Beziehung aufzubauen? 



Der Mensch baut von Natur aus eine Beziehung zueinander auf, die den Ausgangspunkt für die engen Interaktionen mit anderen Mitgliedern der Spezies bildet, die das Leben in menschlichen Gesellschaften kennzeichnen. Beziehung ist die Bezeichnung für die Bindung, die zwischen zwei Menschen entsteht: eine Bindung, die ein gemeinsames Interesse und Nähe bedeutet. Beziehung ist eine der vielen Arten, auf die Menschen Bindungen zueinander aufbauen, und ein normaler Aspekt menschlicher Interaktionen. Die Herstellung von Beziehung ist für Menschen von grundlegender Bedeutung, da sie normalerweise als Gruppe existieren und funktionieren.

Beziehung ermöglicht es den Mitgliedern einer Gruppe zu verstehen, mit wem sie in Kontakt sind. Beziehung bedeutet, dass wir wahrnehmen, dass eine andere Person etwas mit uns gemeinsam hat; wir sehen, dass ihre Ziele und Wünsche mit unseren übereinstimmen. Die Herstellung von Beziehung mit Personen, die nicht zu unserem engen Gemeinschaftskreis gehören (Familie und langjährige Freunde), ermöglicht es uns, die Dynamik wichtiger Gruppenmitglieder mit neuen Personen wiederherzustellen. Mit Menschen, gegen die wir eine Abneigung empfinden, bauen wir keine Beziehung auf. Beziehung ist wichtig, weil wir denen, zu denen wir eine Beziehung haben, mehr vertrauen als anderen. Da Beziehung zu Vertrauen führt, beginnen diejenigen, die an Manipulation und Gedankenkontrolle interessiert sind, ihre Projekte oft mit Versuchen, Beziehung herzustellen.

	Was sind die grundlegenden Elemente des Lesens anderer? 



Menschen zu lesen erfordert eine gewisse Fähigkeit, aber es ist eine natürliche Fähigkeit, die der Mensch hat (und braucht). Da der Mensch in einer Gruppe lebt, ist es wichtig, die eigene Beziehung zu anderen und den eigenen Platz in der Gruppe zu verstehen. Die analytische Komponente des Menschenlesens ermöglicht es uns, diese Feststellungen zu treffen, die unsere Position in der Gruppe und unser Überleben verbessern.

Einige der grundlegenden Elemente des Menschenlesens sind offensichtlich, weil sie Dinge darstellen, die wir spontan tun. Zu den wichtigsten Bereichen gehören Instinkt, Einfühlungsvermögen, Auftreten, Körpersprache, Mimik, Objektivität und Geduld. Es ist wichtig, unsere Instinkte, unser Verständnis von Körpersprache und Mimik sowie unsere Fähigkeit zur Empathie zu nutzen, um andere zu analysieren. Aber es ist auch wichtig, das Rauschen herauszufiltern und objektiv und geduldig zu sein, um sicherzustellen, dass unsere Wahrnehmungen wahr sind.

	Wie lernt man, romantisches Interesse an anderen zu erkennen? 



Verbale und nonverbale Kommunikation kann verwendet werden, um romantisches Interesse zu signalisieren. Sowohl Männer als auch Frauen können (und tun) Worte benutzen, um romantisches Interesse zu signalisieren, auch wenn diese Worte gelegentlich kryptisch sind. Körpersprachliche Hinweise sind besonders aussagekräftig, denn obwohl sie von geschickten Menschen manipuliert werden können, können sie aufrichtige Absichten und spontane Gefühle besser anzeigen als verbale Hinweise. Es gibt viele körpersprachliche Hinweise, die dazu dienen können, ein romantisches Interesse zu erkennen, von denen die folgenden wichtig sind:

	Offene Körperhaltung 

	Leichte Berührung 

	Lächelnder Gesichtsausdruck 

	Geste der Hand 

	Geste der Augen 

	Nicken mit dem Kopf 



	Was sind die 16 grundlegenden Wünsche oder Motivationen nach Steven Reis? 



	Rache: der Wunsch, sich an einer anderen Person zu rächen. 

	Gelassenheit: der Wunsch nach Schutz und Sicherheit und damit nach Frieden. 

	Sozialer Status: das Bedürfnis, eine bedeutende Position innerhalb der sozialen Gruppe einzunehmen. 

	Soziale Kontakte: das Bedürfnis, Beziehungen zu anderen Menschen aufzubauen 

	Sparen: das Bedürfnis, Vermögen zu erwerben und anzuhäufen 

	Romantik: das Bedürfnis, eine Partnerin zu finden und Sex zu haben 

	Macht: das Bedürfnis, Kontrolle über andere und sich selbst zu haben. 

	Körperliche Aktivität: das Bedürfnis, den Körper bei einer anstrengenden Tätigkeit einzusetzen. 

	Ordnung: das Bedürfnis nach einem Umfeld, das von festen Konventionen geprägt ist. 

	Unabhängigkeit: das Bedürfnis, frei von anderen zu sein, eine eigene Identität zu haben und unabhängig zu sein. 

	Idealismus: das Bedürfnis nach Gerechtigkeit 

	Ehre: die Notwendigkeit, die mit der eigenen sozialen Gruppe verbundenen Werte zu wahren und einzuhalten. 

	Familie: das Bedürfnis, sich um die eigenen Kinder zu kümmern 

	Essen: das Bedürfnis nach Nahrung. 

	Neugier: das Bedürfnis, Wissen zu erwerben 

	Akzeptanz: das Bedürfnis, von anderen geschätzt und gewürdigt zu werden. 



	Wird der Mensch durch einen Minderwertigkeitskomplex zum Handeln motiviert? 



Alfred Adler, ein Schüler von Sigmund Freud, glaubte, dass die Hauptmotivation für die Bildung der menschlichen Persönlichkeit ein Minderwertigkeitskomplex sei. Dieser Minderwertigkeitskomplex stellte einen Anreiz für menschliches Handeln dar, sowohl als etwas, das es zu überwinden gilt, als auch als Leitfaden für die Interaktion mit anderen. Es ist wichtig, die Rolle des Minderwertigkeitskomplexes bei der Herausbildung der menschlichen Persönlichkeit zu erkennen, denn er kann ein wichtiger Anhaltspunkt sein, wenn man versucht, Menschen zu lesen. Jemand, der darin geübt ist, andere zu lesen, kann beispielsweise das Bedürfnis nach Bestätigung durch andere während eines Gesprächs aufgreifen und Rückschlüsse darauf ziehen, warum diese Person dieses Bedürfnis haben könnte (im Sinne eines Minderwertigkeitskomplexes in Bezug auf etwas Bestimmtes).

	Was ist verbale Kommunikation? 



Die verbale Kommunikation bezieht sich auf die Verwendung von Lauten in einer Sprache, um Informationen zu übermitteln. In ihrer grundlegendsten Form dient die verbale Kommunikation dazu, eine Nachricht von einer Person an eine oder mehrere andere zu übermitteln. Die verbale Kommunikation oder das Sprechen ist grundlegend für das Lernen und Lehren, die die Basis der Zivilisation bilden. Wir müssen in der Lage sein, mit Hilfe der gesprochenen Sprache miteinander zu sprechen, um die Dinge zu schaffen und zu erhalten, die unsere menschlichen Gesellschaften kennzeichnen. Die verbale Kommunikation ist neben der nonverbalen Kommunikation das wichtigste Instrument des Menschen, um sich anderen gegenüber auszudrücken. Kurz gesagt, die verbale Kommunikation ist die gesprochene Sprache, mit der sich die Menschen verständigen.

	Was sind Makroausdrücke und Mikroausdrücke? 



Gesichtsausdrücke lassen sich nach ihrer Dauer in verschiedene Typen einteilen. Die Haupttypen von Gesichtsausdrücken nach dieser Klassifizierung sind Makroausdrücke und Mikroausdrücke, obwohl ein dritter Typ, der als subtile Ausdrücke bekannt ist, beschrieben wurde. Der Unterschied zwischen Makroausdrücken und Mikroausdrücken liegt nicht in der Anzahl der bedeutsamen Gesichtsausdrücke, sondern in ihrer Dauer. Makroexpressionen dauern zwischen einer halben Sekunde und vier Sekunden. Mikroausdrücke dauern eine halbe Sekunde oder weniger und treten auf, wenn die Person versucht, ihre eigenen Gefühle zu kontrollieren oder zu verbergen. Die meisten Menschen nehmen Mikroausdrücke nicht wahr, aber man kann ihnen beibringen, sie wahrzunehmen,

	Wie sollte die Pupillenreaktion beim Lesen von Menschen interpretiert werden? 



Die Pupillen erweitern oder verengen sich je nach dem Bedürfnis, die visuellen Sinneseindrücke zu verstärken oder zu vermindern, wie z. B. im Fall von zu stark beleuchteten Bereichen. Insbesondere die Pupillenerweiterung (Mydriasis) ist bei lesenden Menschen sehr aufschlussreich. Die Pupillenerweiterung entsteht, wenn sich die radialen Muskelzellen unter dem Einfluss des sympathischen Nervensystems zusammenziehen. Aus diesem Grund erweitern sich die Pupillen in Überraschungsmomenten oder bei der Kampf-oder-Flucht-Reaktion. Die Pupillen weiten sich auch in Momenten sexueller Anziehung. Die Bedeutung ist klar: Die Pupillen erweitern sich, wenn ein Bedürfnis oder der Wunsch nach mehr visuellen Informationen besteht.

	Welches sind die Indikatoren von Interesse? 



Studien deuten darauf hin, dass Frauen auf nonverbale Kommunikation aufmerksamer reagieren als Männer. Frauen orientieren sich bei ihrem Verhalten stärker an nonverbalen Hinweisen als Männer. Da Männer jedoch in der Regel eine direkte Kommunikation erwarten, die nicht viel Interpretation erfordert, müssen Frauen, wenn es um eine Beziehung geht, einen Weg finden, ihr Interesse zu bekunden, ohne einfach zu sagen: "Hey, Mann, ich bin an dir interessiert! Sexuell!"

Die romantischen Signale, die Frauen an Männer senden, werden oft als Interessensbekundungen bezeichnet. Diese Signale sind genau das, was der Name vermuten lässt. Es sind Botschaften, die Frauen aussenden, um ihre Empfänglichkeit für männliches Interesse an ihnen zu signalisieren oder um ein romantisches Interesse zu wecken und es den Männern mitzuteilen. Da die männliche Kommunikation im Allgemeinen direkter ist als die weibliche, sind diese Interessenbekundungen von Frauen oft nicht besonders subtil.

	Wie kann man Motivation in der Körpersprache erkennen? 



Um die Körpersprache von Personen lesen zu können, muss man zunächst den Menschen im Allgemeinen verstehen. Die Körpersprache, eine Art der nonverbalen Kommunikation, kann enorme Mengen an Informationen über Motivation oder Absichten vermitteln. Im Folgenden finden Sie einige Fakten über menschliche Absichten, die für das Verständnis der Körpersprache wichtig sind. Behalten Sie sie im Hinterkopf, wenn Sie Menschen lesen.

	Der Mensch sucht von Natur aus die Verbindung zu anderen Menschen 

	Der Mensch sucht instinktiv nach Hinweisen, die auf Nähe oder Vertrauenswürdigkeit hindeuten. 

	Menschen neigen dazu, die Informationen, die sie erhalten (sowohl verbal als auch nonverbal), als selbstverständlich anzusehen. 

	Der Mensch funktioniert von Natur aus in Gruppen und ist daher sehr anfällig für Suggestion. 

	Auch der Mensch ist anfällig für Suggestion, weil sie das Lernen erleichtert und für ein hochkomplexes soziales Leben notwendig ist. 

	Menschen können dunkle Motive haben, die sie dazu bringen, zu täuschen, zu manipulieren, zu schaden oder sogar zu töten. 



	Was sind die Anzeichen dafür, dass jemand unsicher ist? 



Zu wissen, wie man Unsicherheiten erkennt, kann aus verschiedenen Gründen nützlich sein. Im Folgenden finden Sie die wichtigsten Anzeichen dafür, dass Sie es mit einer unsicheren Person zu tun haben.

	Die unsichere Person findet verschiedene Möglichkeiten, mit ihren Leistungen zu prahlen (das so genannte "humblebrag"). 

	Die unsichere Person hebt ihre eigenen Leistungen hervor und setzt die der anderen herab. 

	Die unsichere Person belächelt, herabwürdigt oder misshandelt Sie. 

	Die unsichere Person ist sehr kritisch gegenüber Menschen und Situationen.




BIBLIOGRAPHIE UND RESSOURCEN 


International:

Joe Navarro - "What Every Body Is Saying: An Ex-FBI Agent's Guide to Speed-Reading People".

Allan Pease, Barbara Pease - "Das endgültige Buch der Körpersprache".

Robert B. Cialdini - "Einfluss: Die Psychologie der Überredung".

Daniel Kahneman - "Schnelles und langsames Denken".

Paul Ekman - "Lügen erzählen: Hinweise auf Betrug auf dem Markt, in der Politik und in der Ehe".

Kevin Dutton - "Die Weisheit der Psychopathen: Was Heilige, Spione und Serienmörder uns über Erfolg lehren können".

Deutsch:

Samy Molcho - 'Körpersprache: Als das ABC der nonverbalen Kommunikation' (Body language: the ABC of nonverbal communication)

Thorsten Havener - 'Ich weiß, was du denkst: Das Geheimnis, Gedanken zu lesen' (I know what you are thinking: the secret of reading minds)

Robert Trivers - "Die Elemente der Täuschung" (Die Elemente der Täuschung)

Julius Kuhl, Sander L. Koole - 'Handbuch der Emotionsregulation' (Handbook of Emotion Regulation)

Diese Bücher können ein grundlegendes und fortgeschrittenes Verständnis für nonverbale Kommunikationstechniken, die Kunst des Menschenlesens und Manipulationstaktiken vermitteln. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass Manipulation negative Auswirkungen haben kann, wenn sie unethisch eingesetzt wird. Achten Sie darauf, dass Sie dieses Wissen verantwortungsbewusst und zum Wohle anderer einsetzen.

Im Folgenden finden Sie einige internationale und deutsche Online-Ressourcen, die nützlich sein können, um mehr über das Lesen von Körpersprache, Psychologie und Manipulationstechniken zu erfahren:

Internationale Ressourcen:

Psychologie heute - psychologytoday.com

Dies ist eine weithin anerkannte Website, die verschiedene Themen im Zusammenhang mit der Psychologie behandelt. Sie finden hier viele Artikel über nonverbale Kommunikation, Manipulation und verwandte Techniken.

Paul Ekman Gruppe - paulekman.de

Paul Ekman ist einer der führenden Experten auf dem Gebiet der nonverbalen Kommunikation. Seine Website bietet Ressourcen und Schulungen zum Lesen von Gesichtsausdrücken und Verstehen von Emotionen.

Wissenschaft der Menschen - scienceofpeople.com

Diese von Vanessa Van Edwards gegründete Website befasst sich mit menschlichem Verhalten, Körpersprache und zwischenmenschlichen Beziehungen.

Deutsche Ressourcen:

Körpersprache Mensch - koerpersprache-nvc.com

Diese Seite bietet einen Überblick über nonverbale Kommunikation und Körpersprache aus deutscher Sicht.

Psychologie Heute - psychologie-heute.de

Dies ist die Online-Version des bekannten deutschen Magazins "Psychologie Heute", das verschiedene Themen aus dem Bereich der Psychologie behandelt, darunter nonverbale Kommunikation und Manipulation.

DGfP - Deutsche Gesellschaft für Psychologie - dgps.de

Offizielle Website der Deutschen Gesellschaft für Psychologie. Obwohl sie eher akademisch ist, kann sie wertvolle Ressourcen und Veröffentlichungen zum Thema bieten.


Schlussfolgerungen 


Die dunkle Psychologie stellt den natürlichen Zustand des menschlichen Geistes dar. Der Mensch ist in der Lage, sich altruistisch, freundlich und wohlwollend zu verhalten, aber er besitzt auch die Fähigkeit, anderen zu schaden. Diese Fähigkeit und sogar die Neigung zu bösartigem Verhalten verkörpern unser Erbe als menschliche Wesen ebenso wie unsere Taten der Güte.

Mit den Mitteln der schwarzen Psychologie lassen sich die Gedanken, Gefühle und Absichten anderer Menschen lesen. Die Techniken, die von Menschen angewendet werden, die sich mit Überredung, Manipulation, Hypnose und Gedankenkontrolle beschäftigen, um ihre Ziele zu erreichen, können von jedem erlernt und verwendet werden, um andere zu lesen. Wenn Sie die Geheimnisse lernen, welche Narzissten und erfahrene Manipulatoren verwenden, um ihre Pläne gegen andere durchzusetzen, werden Sie auch in der Lage sein, andere geschickter und intuitiver zu verstehen, als Sie es je für möglich gehalten hätten.

Die Körpersprache, eine Art der nonverbalen Kommunikation, ist eine der beiden wichtigsten Methoden, mit denen Menschen ihre Gedanken und Gefühle mitteilen. Körpersprachliche Hinweise gibt es in allen Kulturen, auch wenn die Bedeutungen nicht immer dieselben sind. Einige Signale sind jedoch so gut erhalten, dass sogar nichtmenschliche Primaten sie verstehen können. So wirkungsvoll körpersprachliche Signale auch sein mögen, sie sind nur in dem Maße wirkungsvoll, wie die Person, die sie beobachtet, in der Lage ist, sie zu verstehen. Kurz gesagt, um die Körpersprache lesen zu können, muss man das Innenleben des anderen verstehen.

Das bedeutet, dass der erste grundlegende Schritt beim Lesen von Menschen darin besteht, sie zu verstehen. Es ist notwendig zu verstehen, was die Hauptmotivationen der anderen sind. Davon gibt es viele. Menschen können durch Hass, Liebe, Lust, Rachegelüste, Sehnsucht nach Erfüllung und viele andere Dinge motiviert sein. Wenn man einmal verstanden hat, was Menschen motiviert, kann man lernen, seine Motivation an den Signalen auszurichten, die Menschen aussenden.

Wenn der Mensch nur so einfach wäre, wie Freud glaubte. Er glaubte, dass Menschen hauptsächlich durch Libido und Aggression motiviert sind, aber es steckt viel mehr im Menschen. In diesem Buch lernen Sie die wichtigsten menschlichen Triebe kennen und erfahren, wie Sie sie erkennen können. Selbst der Gesichtsausdruck, eine Form der Körpersprache, kann wichtige Informationen über Gedanken und Absichten vermitteln, ganz zu schweigen von grundlegenden Emotionen, die wahrscheinlich in allen Kulturen gleich sind.

Menschen zu lesen ist eine Herausforderung, aber es ist nicht unmöglich. Es gibt Millionen von Menschen, die auf diesem Gebiet sehr geschickt sind, manche so geschickt, dass sie innerhalb weniger Minuten die Gedankenkontrolle über eine andere Person erlangen können. Um andere Menschen gut lesen zu können, benötigt man Geduld, Menschenkenntnis, ein Bewusstsein für das, was man selbst in die Interaktion einbringt, ein gesundes Misstrauen gegenüber anderen und viel Übung.
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